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ersparte.  Damit  wurde  im  Effekt  ein  Viertel  der

Lastenausgleichsmittel  vom  Bund  den  Familien

einfach  weggenommen.

Dieseigewaltige  Eingriffist  der  einzigeFall,  wo

ein  soziales  Ausgleichssystem  seit  Bestand  der

Zweiten  Republik  reduziert  wurde.  Alle  anderen

Umverteilungsmaßnahmen  für  soziale  Zwecke

haben  mehr  oder  weniger  regelmäßig  nur  Aus-

weitungen  erfahren.

Die  zu Lasten  der  Familien  vorgenommene

Manipulation  wurde  dadurch,  daß man  jahre-

lang  die  Familienbeihilfen  weniger  erhöhthat  als

der  Fonds  aus den  Dienstgeberbeiträgen  einge-

nommen  hat.  Auf  diese  W@jHB entstgnd  BiB  [J5By

schuß  von  rund  IO Milliarderi  Schilling,  den  man

den  Familienvorenthieltundals,,Reserve"dekla-

rierte.  Das  Geld  wurde  bei  der  Postsparkasse  mit

niedrigen  Zinsen  angelegt  und  'deckte  auf  diese

Weise  den  unerföttlichen  Kreditbedarfderöffent=

lichen  Hand.  Nach  der  drastischen  Verkürzung

des  Mittelzuflusses  wird  diese  Reserve  allerdings

benötigt,  die  laufenden  Familienbeihilfen  zu fi-

nanzieren;  auch  wenn  sie  nach  wie  vor  hinter  der

Kaufkraftentwicklung  zurückbleiben.  Der

Standard  der  Beihilfen  wurdeja  grundsätzlich  zu

einem  Zeitpun3t  festgelegt,  wo  man  noch  mit  ei-

nem  Zufluß  von  6o/o der  Lohnsumme  rechnen

konnte.  So entsteht  nach  jetzigem  Stand  ein  jähr-

liches  Defizit  von  rund  3 Milliarden  Schilling  im

Familienlastenausgleich,  das man  bis  auf  weite-

res durch  die  gebildete  Reserve  abfangen  kann.

Diese  ist  allerdings  mittlerweile  ffiuf  rund  7 Mil-

liarden  Schilling  geschrumpft.  Nach  dem  Ver-

brauch.der  Reservä  wird  derselbe-Bund  einsprin-

gen  müssen,  der  sich  das  f'ür  den  Familienlasten-

ausgleich  fehlende  Wertel  zur  Finanzierung  der

Pensionsversicherung  holte.  '

Noch  eine  letzte,  aber  umso  wichtigere  Zahl:

Der  Einnahmenentfall  für  den  Lastenausgleich

durch  die  Reduzierung  von  6 auf  4,5'/o  der  Lohn-

summe  machte  im  Jahre  1981  rund  7 Milliarden

Schilling  aus. -Wäre man beü'r4 bewährten frühe-
ren  System  geblieben,  hättö  maffi  pro  Kind  und

Jahr  an  die  öS 4.000.  -  mehr  an  Beihilfen  auszah-

len  können!

Nach  all  diesen  Darlegungen  wird  es wohl  je-

dem  Leser  verständlich  sein,  warummanmitFug

und  Recht  von  der  Notwendigkeit  einer  Wieder-

gutmachung  sprechen  muß.  Das  System  des  Fa-

mi1ienlastenaüsgleichs  ist  in  eine  äußerst  schwie-

rige,  ja auswegslose  Situatiorr  manöwiert  wor-

den.  Die  Beihilfen  sind  vorallem  bei  Mehrkinder-

familien  weit  hinter  der  Entwicklung  der  Kinder-

kosten  zurückgeblieben  und  durch  die  darastische

Kürzung  der  Mittelzufuhr  wird  die  Aufrechter-

haltung  des bisherigen  Standards  problematisch

-  ganz  zu schweigen  von  der  berechtigten  For-

derung  nach  einer  neuerlichen  Erhöhung  des so-

genannten  Dienstgeberbeitrags  auf60/o  zu  verlan-

gen.  Dies  wäre  gegenüber  der.  Wirtschaft  aller-

dings  nur.gerechtfertigt,  wenn  man  denDienstge-

berbeitrag  zur  Pensionsversicherung  entspre-

chend  reduziert.  Es müßte  also  der  Bund  wiede-

rum  mehr  für  die  Pensionsversicherung  aufbrin-  

Wie  es früher  war

Nauders  vot  40  Jahren;  4as  Bild  Wurde  uns von Frau.Gertnid Johansen aus Berlin zur Verfügung gestellt.

gen,  um  jenen  familienpolitischen  Standard

- wieder  herzustellen,  wie  er Öinmal  bestanden

hat.

Damit  wiid  die  Frage  direkt  zu  einer  solchen

- des  Bundeshaushaltes.  Man  hat  den  Familien  ein

übermäßig  gioßes  Opfer  zu  einer  Sanierung  des

Budgets  auferlegt,  welche  keineswegs  gelungen

ist,  sondern  immer  schwieri-ger  wird.  Eine  Wie-

derherstellung  des früheren  Zu'staüdes  ist  also

nur denkbar, wenn ande'He Staatsausgaben entfal-
len.  Dies  bedeutet  letzten  Endes  eine  äußerst

schwierige  Setzung  politischerPrioritäten,  wobei

nach  den  bisherigen  Erfahrungen  die Familien

wenig  Aussicht  haben,  da.ß man  ihnen  wieder

mehr  Vorrang  gibt.  Eine  Anderung  dieser  Lage

kann  daher  nur  erwartet  werden,  wenn  es einer-  -

starken  Druck  der öffentlichen  Meinung  gib

oder  wenn  eine  Änderung  der  gesamtpolitischen

Gegebenheiten  eintritt  und  wieder  vermehrt

Kräfte  auftreten,  die der  Familienpolitik  einen

höheren  Rang  einräumen,  als dies im letzten

Jahrzehnt  geschehen  ist.

pmdnnp1irhi  uiiiin  'iJun

,,Auf  der  Autobahn  muß  man  jedes  Lichtzei-

chen  ernst  nehmen,  und  sei es noch  so klein"

warnt  derVerkehrssicherheitsdienstdes  OAMTC

im  Zusammenhang  mit  den  Erfahrungen  um  die

Serienkarambolage,  diesichkürzlichaufderSüd-,

autobahn  ereignete.  ßekanntlich  hatte  ein  Pan-

nenfahrer des ÖAMTC, der als einer  der  erstÖn
vom  Ausmaß  des  Massenunfalles  Kenntnis  hatte,

versucht;  die Autofahrer  im dichten  Montag-

Frühverkehr  zu  warnen.  Zu  diesem  Zweck  hatte

er alle  Warnlichter  seines  Wagens  eingeschaltet

und  wollte  so, die  nachkommföden  Autofahrer
»

aufdenStauimNebelaufmerksammachen.Vei  ,

geblich,  wie  er  späterfeststellte:,,Sehrvielezogen

linl<s  und  rechts  an  mir  vorbei..."

Ähnliche  Erfahrungen  wie  der  Pannenhelfer

des  ÖAMTC  machen  immerwiederauch  die  Ein-

satzkräfte  von  Gendarmerie  und  Straßenverwal-

turig.  Ein  Großteil  der  Autofahrer  achten  kaum

aiifLichtzeichenundWarnsignale  beiNebel'oder

Dunkelheit.  In  vielen  Fällen  helfen  dann  nur

noch  N6tbremsungen,  wenn  das Hindernis  erst

einmal  erkannt  wird.

,,Auch  die  Sprache  der  Notrufsäulen  veystehen

die  meisten  Autofahrer  Öoch  immer  nicht"  siellt

der  Verkehrssicherheitsdiföst  des ÖAMTC  fest.

O'bwohl  diese  Einrichtungen  schon  viele  Jahre

hindurch  bestehen  und  sich  bewährt  haben.;  wis-

se.n viele mit den B1in3signa1en nichts anzufan-
gen.  Die  OAMTC-Experten  weiter:  ,,Wenn  die

Lichter  der  Notrufsäulen  blinkein,  ist das ein

zwingender  Grund,  den  Füß  vom  Gaspedal  zu

nehmen!"  Das  Hindernis  -  gleichgültig,  ob  eine

Unfallstelle,  eine  Olspur,  eine  plötzliche  Nebel-

wand  oder  Glattäisbildung  -  kann  schon  hinier

.der  nächsten  Kurve  äuftreten.  -  '
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Das  Fernsehen  könnte  auch  hier  -  seinen  Pro-

grammrichtlinien  zufolge  - die Aufgabe  wahr-

nehmen,  Bewußtseinsarbeit  zu leisten  -  noch  da-

zu, wo Kinder  und  Jugendliche  ja bekannter-

maßen  sehrviel  Zeitvor  dem  Fernsehapparatver-

bringen.  In  diesen  spezifischen  Sendungen  könn-

ten  Vor-Bilder  für  Mädchen  und  Buben  gezeigt

werden,  die  aus  denkonventionellenBahnenaus-

brechen  wollen.

Werbung

Auffa1lend  ist  die nahezu  lückeÖlose  Überefö-

stimmung  der  Werbesendungen  mit  den  übrigen

Sendungen.

Frauen  werden  fast  nur  im Haushalt  gezeigt,

berufstätige  Frauen  kommen  kaum  vor.

Bei  den  spärlich  -vertretenen  berufsfötigen

Frauen  ist  meist  nicht  erkeritibar,  was sie arbei-

ten.

Auch  die  Werbefernsehfrauen  bewegen  sich  in

einer  Umwelt,  von  der  die meisten  Frauen  (vor

dem  Bildschirm)  nur  träumen  können.

Familien  sind,,vollständig".  Alleinstehende/-

geschiedene  Frauen  mit  Kindern  kommen  kaum

vor.

Werbefernsehfrauen  kennen  keine  Doppelbe-

lastung,  sie sind  nahezu  ausschließlich  fiir  Haus-

t'ralt  und  Kindererziehung  zuständig.

Werbefernsehrnänner  werden  als zusätzliches

Kind  einer  glücklichen  Werbefernsehfrau  gezeigt

- die Probleme  des Haushalts  gehen  ihn  nichts

an.

Werbefernsehrnänner  müssen  sich üm nie-

ianden  kümmern.  Im  Gegenteil:  siä'werden  ver-

sorgt,  bedient,  umhätschelt.

Werbefernsehfrauerr  sind  zwischen  20 und  40

Jahre  alt  (tatsächlich  zählen  nur  36 Prozent  der '

Österreicherinnen  zu dieser  Altersgruppe).

Werbefernsehfrauen  strengen  sich nicht  an,

sind  sphön,'  stets  frisch  frisiert,  geschminkt,  ge-

schmackvoll  gekleidet,  lächeln,  sind  ausgeruht

und  entspannt  (österreichische  Frauen  arbeiten,

soferne  sie nicht  berufstätig  sind,  42, 48 Stunden

pro  Woche  im H@ushalt,  den berufsfötigen

Frauen  verschaffen  Familie  und  Haushalt  eine

zusätzliche  Arbeit  von  35,53  Stunden  in der  Wo-

che).

Zusammenfassung

Die  ,,Aktion  Medienbeobachtung"  hat erge-

ben:  Die  Fernsehsendungen  verstärken  ein kon-

servatiyes  Frauenbild,  die  Teilung  der  Welt  in  ei-

ne Männerwelt  und  in eine  Frauenwelt  mit  völlig

verschiedenen  Interessensgebieten.

In der  Frage  des Frauenbi]des  hinkt  auch  das

Fern5ehen  hinter  der gesellschaftlichcn  Ent-

wicklung  einhei".  Veränderungen  in  der  Frage  des

Rollenbildes  von  Frau  iind  Mann,  Veränderun-

gen in  der  Frage  der  Partnerschaft  und  der  Fami-

lie,  Veränderungen  in der  Stellung  alleinstehen-

der  Frauen  werden  im österreichischen  Fernseh-

programm  nur  äußerst  unzulängliqh  registriert

und  in  Alibi-Ecken  abge-schoben.

Betiilung  in

E+ziehungs-  und  Schulltagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Dienslag 9 - i2 Uhr
Tel %ranmeldung  (C)5442)
37823 odet iü5222) 32093

€:rzk=tiuix:5$ratung

-Gute Gt"lr1kqpit*1bildung in Tirol-un4-Vorarlberg
BTV -  auch 1981 erfolgreich'am  Markt

,,Trotz  schwieriger  Rahmenbedingungen  ist

das Jahrgut  gelaufen. Das9tnichtganzselbstver-
ständlich':  erklärte  der  Vorstand  der  BTV  anläß-

Iich  der  Vorstellung  des Jahresergebnisses  1981.

Kundenorientierung,  Kostenbewußtsein  sowie

Sicherheitsdenken  vor  Wachstumsfetischismus

haben  sich,  wie  Generaldirektor  Dr.  Moser  be-

tonte,  als Maximen  der  Geschäftspolitik  bewährt.

Der  Vorrang  der Qualität  zeige  sich  in einem

schwächeren  Wachstum  der Bilanzsumme  um

1lo/o auf  12,7 Mrd.  S bei gleichzeitiger  Auswei-

tung  der  BTV-Position  auf  allen  Teilmärkten  des

Kundengeschäftes.

Überdurchschnifüiches  Wachshim  der  Einlagen

Tirol  und  Vorarlberg  habe  im  Gegensatz  zum

übrigen  Österreich  eine  gute  Geldkapitalbildung

aufgewiesen.  Die  BTV-Sparerhätten  die  marktge-

rechte  Produktionspalette  voll  honoriert.  Im  Fe-

ber 1982  haben  die  Spareinlagen,  die  1981  um  fast

23o/o gestiegen  sind,  erstma1s  die  5 Mrd.  S-Grenze

überschritten.  Bei  den  eigenen  Emissionen  ist  es

dagegen  durch  die  halbjährliche  Emissionspause

zu einem  tilgungsbedingten,  leichten  Rückgang

gekommen.  Alle  der  BTaV anvertrauten  Kunden-

einlagen erhöhten sich  um  l17o/o  und  erreichten
8,455  Mio.  S.

Lebhafte  Kredihiachfrage  im  ersten  HaJbjahr

Die  Auföebung  der  Kreditzuwachsbegrenzung

ab 1. März  1981 habe  die Bereitstellung  der  not-

vendigenFinanzierungsmfttel  örieichtert.  Insge-

samt  stieg  das komföerzielle  Kreditvolumen  des

Institutes  um  16,2'/o  auf  7.388  Mio.  S. Durch  viel-

f?ältige Beratungs-  und  Vermittlungsdienste  bei

allen  geförderten  Krediten  konnten  die Auswir-

kungen  des hohen  Zinsniveaus  in zahlreichen

Fällen  gemildert  werden.  Allein  das Voliimen  an

Ausfuhrfü1anzierungen  ist  um  42')'ogestiegenund

als Beitrag  zu  den  Exporterfolgen  der  heimischen

Wirtschaft  zu werten.

Für  Althaussanierungen  und  Wohnungsneu-

bau verfügt  die BTV  seit  zwei  Jahren  über  ein

Dienstleistungspaket,  das alle  aktuellen  Finan-

zierungsformen  umfaßt.  1982  werde  dieses  Bera-

tungsangebot  für Privatkunden  weiter  ausge-

baut.

Absichenung  der  Kurs-  und  Zinsrisken  im

Auslandsgeschäft

Starke  Schwankungen  im  internationalen

Zins-und  WährungsgeschehenhabeninderKun-

denbetreuii'ng  rasche  Information,  angemessene

Finänziefüngs-  und Sic3rungsinstrumente  und
administrative  Hilfestellung  in allen  Währungs-

fragen  erfordert.-Deutlich  sei daher  derAnteil  des

Auslandsgeschäftes  gewachsen.

Ausbau  de;  SpeziaJbankdienste

Das  Schwergewicht  der  Marktpolitik  liege,  wie

Vorstandsdirektor-Dr.  Kaspar  ausführte,  im  wei-

teren  Ausbau  der  Beratungstätigkeit.  Daher  neh-

me die intensive  Ausbildung  der  Mitarbeiter  ei-

nen hohen  Stellenwert  im. personalpolitischen

Konzeptein.  Mitde'rÖffnungneuerZweigstellen

in  Hohenems  und  Innsbruck-Reichenau  sei dage-

gen  das langfristige  Nieder1assungsprogramm  im

yesentlichen  abgeschltjssen.

Gedämpfter Opümismqs in der  Koo0unktur-  und
Zinsenlandschaft

Die  Banken  Mtten  kein  Interesse  an einem  ho-

hen  Zinsniveau,  da es die  Risken  erhöhe  und  die

Zinsspanrie  verknappe.  Leiderseien  die  Hqffnun-

gen auf  eine nachhaltige  Zinssenkungstendenz

von  Qer Entwicklung  im  Ausland  bisher  nicht  be-

stätigt  worden.  Mit  dem  Abschluß  des Vorschuß-

zinsenabkommeris  habe  der Kreditapparat  den

WunscH  nach  Wiederherstellung  gesunder  Zins-

strukturen  dokumentiert.

Eigenkapital  auch  für  mitilere  und

kleine  Unteniehmen

Zu  begrüßen  sei der  neuerliche  Versuch,  über

Fondsbeteiligungen  zinsgünstiges  Eigenkapital

für  die  Wirtschaft  aufzubringen.  Das  .Anlageden-

ken  werde  dadurch  verstärkt  im  Bewußtsein  des

Publikums  verankert.  Im  Interesse  der  Anleger

und  gesunder  Firmen  als Beteiligungsnehmer

dürftendieseGelder-jedochwederin  Sanierungs-

fölle  fließen,  noch  näch  anderbn  als wirtschaftli-

chen  Kriterien  vergeben  wetden.  Damit  andere

Beteiligungs-  und  Sparformen,  die die wesentli-

che  Refinanzierungsbasis  aller  Investitionen  dar-

stellen,  durch  das Genußscheinsystem  nicht  dis-

kriminiert  werden,  geilte es die Gesamtsteuerre-

form  endlich  in  Angriff  zu nehmen.  Nach  wie  vor

werden  nämlich  direkte  Beteiligungen  bei Perso-

nengesellschaften  sowie  die  Zeichnung  von

Aktienkapital  und  durch  das vorgesehene  Beteili-

gungsfondsgesetz  nun  auch  Tei1schuldver-

schreibungen  und Spareinlagen  steuerlich  bi

nachteiligt.  , '

llli

,,lch  will  ja nicht  angeben  - aber wozu ipt
'man schließfich  ein gebildeter  Mensch? "
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Der  Mann,  der hinier  der3.  Auflage  des Buches,

,,Der  alte mieJler  Pfarrer  Alois  Simöü  MaaJl"steht

Gustav  Blaschegg  war als Setzer  'bei der ersten

Nummer  des Gemeindeblattes  vor  38 Jahren  dabei.

Im  vergangenen  Dezember  erschien  die  dritte

Auflage  der  Lebensb'eschreibung  dös  ,,alten

Fließer  Pfarrers':  wie  ihn  der  Volksmund  nennt.

Im  Jahr1899  war  das Buch  von  PaterMeinrad  Ba-

der  SOC  ist  des  Klosters  Stams  herausgekommen

und  1943 in einer  zweiten  Aufläge,  ergänzt  und

verbessert  von  P. Dr.  Konra:d  Linder,  erschienen.

Doch  auch  diese  Auflage  war  bald  vergriffen'.

Einige  Verehrer  des1846  im  Rufe  derHeiligkeit

verstorbenen  Pfarrers  Maaß  traten  vor einiger

Zeit  an Herrn  GustavBlanchegg,'  Leiter  und  Mit-

begründer  des Marianischen  Tonband  und  Ton-

bildsöhau-Familien-Apostolats,  mit  der Frage

r 3,  allllage  ueS  DllCne»,   -mögen,alsCHristeneinegroßeFreudeamDasein

uoisSimonMaaJI"steht  ' - " Zuh"be'Der  Nachmittag  war  der  gegepseitigep  Info

mation,  dem Meinungsaustapsch  und  der Pla-

heran,  ob dieses  Buch  noch  irgendwo  erhältlich  nungvongemeinqamerrVö'rhabfögewidmet,wo-

sei.Erkundigungenergaben,daßdasStiftStams,  beieinige,vie1versprechendeIdeen@eäußertwur-

rur  mehreinExetnplarin  derBib2i3the)r  hat  e,   Clen.   a
und Anfragen  ber den Ordinariaten  Innsbruck  Beispielsweise  Sommereinsätze  auf  Bauern-

und  Feldkirch  zeifigten  ebenfalls  kein  Ergebnis.  höfen  als Alternativprogramm  zffm  Urlaub  oder

Als'Gustav  Blaschegg,  derwährend  des,Krieges  gen[lelnSarne  Exerztzten  In derFastenzettoder  dte

Setzergelernthatte,beimKlostörStamsanfragte,  broschüre.
ob die Herausgabe  einer  dritten  Auflage  nicht  Allesinallemzeigtend,ieseGrupDengefDräChei

@6g1j(41 5Bi, ypyd(;  ipB  y@yl dort  beschieden,  das - . daß der WunSCFl naCFl nOCFl engerev Zus,ammen-
Stift  habe  der Renovierungsarbeiten  Wegen  die  arbeüt  groß üst und daß dte fruher etnrnal  vorhary
nötigen  Geldmittel  nicht  zur  Verfügung.  Gustav  denen Spannungen längST ü5erwunden S!nd

Blaschegg,  der  nach  dem  Krieg  einige  Jahre  in  der

Druckerei Tyrolia in Landeck gearbeitet hatte . Aiüdr-zltlas  in
und  als Setzer  auch  bei der  ersten  Nummer  des

Öemeindeblattes  dabeigewesen  war,  erhielt  je-  I81)(k  J1SgPSflljJi
dochdieErlaubnisderauszugsweisenVeröffent-  (LPD)-Bis31.Märzistesjederröannmöglich,

lichung  aus dem  Buch.  Dies  geschah  im  Gemein-  den in Buchform  herausgegebenen  Anich-Atlas

deblatt,  und  innerhalb  eines  halben  Jahres  warcn  in der Adambräu-Straßengale;ie  iri der Heilig-

die vom  Kloster  Stams  geforderten  lOOO Sub-  geiststraße  in  Innsbruck  zu sehen.

skriptionen  beisammen.  So konnte  noch  im  De-  Anläßlich  der Ausstellungseröffnung  konnte

zember  die dritte  Auflage  (4000)  herausgebracht  der ,,Vater"  des Atlas  Tyrolensis,  Töchnischer

werden.-Des  großen  Iffteressesfür  aieses  Lebens-  a Fachoberinspektor  Max  Edlinger,  P(äsident  des-

bild  wegen,  das zeigt,  welche  Verehrung  dieser  Volkstumsverbandes  Tirql,  Vizebürgermeister

Priesterpersönlichkeit  auch  in der  heutigen  Zeit  Romuald  Niescher,  die-  Umgebungskarte  lOO

entgegengebracht  wird,  ist vorauszusehen,  das  Innsbruck  feierlich  überreichen.

aiich  diesö Auflage  bald  vergriffen  sein wird.  Im  Rahmen  dieser  Straßenga1erie  werden  alle

Gustav  Bfaschegg,  der 1943 eine  Schönwieserin-  Seiten  des Ani'ch-Atlas  aufgeblättert  geieigt.  Da-

geheiratet  hatte  und heute  als Pensionist  dort  neben  sieht  man  äuch  erstmals  Umgebungskar-

lebi.  hat  neben  der Mesnerei  der  Pfarre  Schön-  ten  aus dem  Anich-Atlas.  Bis heute  wurden  171

wies mit  dem verstorbenen  Patei  Otto  Dünser  -Umgebungskarten  mit  einer  Auflage  von  37.350

auch  das bereits  gepannte  Tonbild-Apostolat  ins  Blättern  geschaffen.  1985  erfolgt  die  Präsentation

Lebengerufen,daserjetztmitPfarrerMayervon  desgesamtenWerkes.

SeemitgroßemEiferweiterfütreibt.ImRahmen  WeitersisteinespezielleAusstellungderPlaka-

dieserTätigkeitstellteeraücheinenTonbild-Vor-  te der  Ausste1lungsreihe,,Ta1schaftskarten  nach

tragüberPfarrerMaaßzusammen,basierendauf  demAtlasTyrolensis"verburiden.Diesäbeinhal-

einer  Lebensbeschreibung  des  ,,alten  Fffeßer  tet  30 Exponate  von  dfö  insgesamt  44. Aus  Platz

Pfarrers"  von  Dr.  Josef  Rescti.  r6anje1  können  nicht  alle gezeigt  werden.  Be-

BlascheggistmitvielenanderenderÜberzeu-  kanntlichhatdieseAüsstellungmit40Stationen

gung,  daß Leben  und  Wirken  des Pfarrers  Maaß  in  allen  Tir.oler  Städten  einschließlich  dem  Tren-

die  Einleitung  des Seligsprechungsprozesses  ver-  tin-o eine  Besucherzahl  von  über  130.000  Perso-

dienen  #ürde.  red-, nen  zu verzeichnen.

Dr.  Heinz  Wieser

30 Jahre  Tiroler  Landjugöndwerk

Vollvt'rs*mmfünB  qm Grillhof,  20. Feber 1982
,,Das  Tiroler  Landjugendwerk  wurde  1952  mit

der  Absicht  gegründet,  die  Tätigkeiten  der  Katho-

lischen  Landjugend  und  der  Tiroler  Jungbauern-

schaft  zu k'oordiniet'en,  siöh  gegenseitig  zu ergän-

zen  und  zu unterstützen.

Die  ei@entliche  Jugendarbeit  wird  jedoch  von
den Mitgliedsorganisationen  gpleistet,'  von  der

Tiroler  Jungbauernschaft  mit  ihren  278 0rtsgrup-

pen  und  über  13.000  Mitgliedern  und  von  der  Ka-

tholischen  Jugend  Land  mit  ebenfalls  284 0rts-

gruppen  und  rund  5.000  Mitgliedern.

Die  umfangreichen  Aktivitäten  dör  beiden  Ver-

einigungen  werden  vom  Land  Tirol  in dankens-

werter  Weise  finanziell  unterstützt  und  nicht  zu-

letzt  auch  vom  Landjugendberatungsdienst  der

Landeslandwirtschaftskammer-durch  einen  gq-

ten  Stab  von  Fachkräften..."  Mit  diesen  Worten

eröffnete  der Vorsitzende  des Landjugendw-er-

kes, NR  Dipl.-Ing.  Dr.  Alois  Leitner,  die  30. Voll-

versamriilung  und  begrüßteneben  den  eischiene-

öen Jugendkaplänen,  Jugeödleitern  und Jung-

bauernfunktionären  den  Diözesanbischof  Dr.

Reinhold  Stecher,  Landesrat  Dr.  Alois  Partl,  Bun-

desrat  Ing.  Max  Juen  und  die  Hofräte  Dr.  Girsf-

mair-  und  Dr. Enthofer.  Höhepunkt  der Jubi-

läumsversammlung  war  das Referat  von  Bischof

Dr. Stecher:  ,,Der  Q'rist  auf  den Wellen  der

Zeit."

.Der  Bischof  zeigte  auf,  daß wir  durch  negative

Gesetze  und  Haltungen,  wie  der  des Wegwerfens,

der Abiehr  und  der Agression  gefährdät  sind,

und  diesen  Gefahren  positive  Gesten  entgegen-

gesetzt  werden  müssen.  Dazu  zählen  die  Gesten

der  Ehrfurcht,  des Schenkens,  des Schamgefühls

ur3d der  Versöhnung.  Der Bischof schloß seine
Ausführüngen  mit  dem  Wunsch,  daß diesÖ zen-

tralen  Werth:iltungen  den  Jugendfiihiern  helfen

Taggelderhöhung  beim  Bundes-

heer  - Dynamisieg

wfüisclicnswert
(SPÖ),,Wir  begrüßen  die  bevorstehendeAnhe-

bung  des' Taggeldes  fü'r Grundwehrdiener  von

derzeit  30 auf  40 Schilling  durch  eföe  Anderung

des Heerösgebührengesetzes.  Zumindest  die  seit

der  letzten  Erhöhung  im  Jahr  1!76  angestiegenen

Lebenshaltungskosten  werden  dadurch  abgegol-

ten.  Mit  der  Taggelderhöhung  wurde  afüh  einer

ständigen  Forderung  der  Jungen  Generation  der

SPO  entsprochen."

Dies  erklärte  Mag.  Walter  Gugge'nberger,  ge-

genüber  dem  Pressedienst-seiner  Partei  (SPO).

Die  Schwerfölligkeit  des Nachziehverfahrens

dutch  eine  gesetzliche  Regelung  gehe  jedoch  zu

Lasten  der  Präsenzdiener,  meinte  Guggenberger

weiter.  Anzustreben  sei deshalb  eine-Dynamisie-

rung  des Taggeldes  zwecks  Anpassungan  die  stei-

genden  Lebenshaltungskosten.
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Dr. Heinrich  Zangerle  war rnehrere Jahre

-Lehrer  und is-t seit.Abschluß  des Studiums
(Ezw. und Psycholog.)  als-Berater  für  Er-

ziehungs-  und Schulfragen  an den Erz.iehungs-

beratungsstellen  des Landes Tirol  "Utig.

T,eB»sthenip - was ist das?
Cläufüa  macht  zu  viele  Fehler

Claudia  ist Schülerin  der  2. KlasseVolksschule.  Sie ist  eine  durchschnittlich  begabte  Schülerin.

In allen Fächern bringt  sieguteNoten-  nurein  Problem  beunruhigt  ihre  Eltern:  Diktate  sind  jedes-

mal eine Riesenaufregung,  Claudia  macht  zu viele  Fehler!  Das  beginnt  schon  mit  der  häuslichen

Vorbereitung  und  der  ganzen  Aufregung  vor  dem  Tag,  an welchem  das Diktat  in  der  Schule  ange-

setzt  ist.  Da  wird  sie ganz  unsicher,  gelegentlich  sogar  weinerlich  und  hat  keinSelbstvertrauen

n'iehr.  Nicht  selten  schimpft  sie in  letzter  Zeit  schon  auf  die Schule,  trotz  fleißigem  Lernen  lassen

die  Leistungen  nach.  Ihre  Mutter  reagiert  mit  verstärktem  Hilfsangebot,  ganze  Nachmittage  lang

wird,,Diktat"  geübt.  -  Leider  ohne  sichtbaren  Erfolg.

Rechtschreibprobleme  -  vererbt?

Was  ist  los mit  Claudia,  ist  sie etwa  gar  Legasthenikerin?  Dieses  Wort  wirkt  auf  viele  Eltern  wie

ein Schreckgespenst.  Hilfe,  mein  Kind-ist  Legastheniker!  -  Das  klingt  so, als wäre  es von  einer

ansteckenden  Krankheit  befallen.  -  Tatsächlich  wurde  (und  wird)  vielfacfi  behauptet,  Legasthenie

sei erblich,  im  Kind,,drinnen"  und  folglich,,kann  man  da eben  nichts  machen".

Diese  Ansicpt  ist  unrichtig.  Legasthenie  -  jene  Schwäche  im  Erlernen  des Lesens  und  Recht-

schreibens  bei  sonst  befrieaigenden  schulischen  Leistungen  -  istnicht  erblich  und  auch  nur  in  sel-

tenen  Fällen  organisch  bedingt.  Die  Ursachen  liegen  überwiegend  in  einem  schiefgelaufenen  Le-

sen-  und  Schreibenlernen  sowie  in  mangelnder  Aufmerksamkeit  und  Konzentration.

Vom Diktatproblem' zur Schu1un1us4
Schon  ganz  zu Beginn  der  Schulzeit,  in  den  eysten  beiden  Schuljahren  werden  Lese-  und  Recht-

schreibprobleme  sichtbar.  Was pier  beginnt,  weitet  sich  aus:  Nicht  nur  das wöchentliche  Diktat

und  seine  Vorbereitung  wird  zur  aI:ragödie,  das Kind  verliert  bei  allerAnstrengung  die  Lust  am  Ler-

nen,  wird  unsicher  und  ängstlich,  in  der  Folge  versagt  es auch  in  anderen  Fächern.  Dieser  Teufels-

kreis  kann  aber  durchbrochen  werden.  Viele  Schulen  haben  bereits  erfolgreich  spezielle  Förder-

kurse  eingerichtet.

Wie  kann  ge.holfen  werden?  o
Dennoch  sind  viele  Eltern  ratlos.  Sie verwenden  zwar  viel  Zeit  für  Ubungen  mit  dem  Kind,

kaufen  womöglich  teure  Ubungsm:aterialien  tünd  Bücher,  aber  der  Erfolg  bleibt  aus:  -  Wie  bei  den

meisten  Erziehungs-  iind  Schulproblemen  gibtes  auch  beim  LegasthenikerkeinPatentrezept.  Erst

nach  genauerKenntnis  desjeweil{gen  Kindes  kanngeholfen  werden.  Dazu  ist  eirrGes'präch  mitder

Mutter  sowie  Kontaktaufnahme  (evtl.  Rechtschreibtest)  mit  dem  Kind  Grundvoraussetzung.

Wenn  Sie sich  in  dieser  Frage  kosteÖlos  beraten  lassen  wollen,  dann  können  Sie mit  mir  jeweils

am Dienstag  von  9.00-12.00  Uhr  telefonisch  einen  Termin  vereinbaren(Tel.  05442/37823).  Damit

Ihr  Kind  nicht  von  der  Schule  fernbleiben  muß,  können  Termine  auch  fiir  den  Nachmittag  verein-

bart-werden.  Daran  anschließend  können  wir  überlegen,  auf  welche  Art  und  mit  welchen  Mitteln

Ihrem  Kind  am  besten  geholfen  werden  kann.  Da  das Problem  bei  ca. 10'/o  allerKinderauftritt,  gibt

es dazu  eine  Menge  an Erfahrungen  und  Fördermöglichkeiten.  .

Der  wildernde  Hund,-

lie  Gefahr  für  unser  Wild!
Das Problem  ,,Wildernde  Hunde"  nimmt  im

iezirk  Landeck  Formen  an, die von  der Jäger-

chaft  nicht  mehr  geduldet  werden  können  und

:h  yill  daher  aufderriWege  über  das Gemeinde-

latt  an die  Vernunft  und  Besinnung  der  Hunde-

esitzer  appellieren,  ehe man  gezwungen  wird,

trengeMaßnahmpnzuergreifen.  a
Durch  den  lang  anhaltenden,  strengen  Winter

nd die besonders  hohe-Schneelage  ist das Wei-

terkommen  des Rot-  und  Rehwildes  stark  behin-

dert  bzw.  beim  Rehwild  stellenweise  unmöglich.

Die  Folge  ist,  daß das Rehwild  bei  den  Fütterun-

gen  stehen  bleibt  und  nicht  herumzieht,  um  s,o

Kräfte  zu sparen.  Denn  in  unseren  ausgekehrten,

also ohne  Unterwuchs  stefünden  Wäldern,  ist

über  den  Winter  hindurch  fast  keine  Asung  (Fut-

ter)  voHhanden,  dahet  muß  eine.Fütterung  erfol-

gen,  weil  sonst  in den meisten  Gebieten  '/y des

Wildes  eingehen  würde,  also  eine  ausgesproche-

ne-Tierquälerei.  Nun  hat  sich  bei meiner  Fütte-

rung  im  Reviei  Landeck  folgendös  zugetragen:

Ich  fand,  als ich  die  Fütterung  beschickte,  zwei

gesunde,  starke,  von  einem  Hund  gerissene  Reh-

gaißen,-zwei  Tage  darauf  zwei  junge  Zukunfts-

böcke,  bei  denen  die  Drossel  (=Hals)  aufgerissen

wnren.  Dem  einen  Bnck  war  die Decke  (=Haut)

beim  Äset  und-Windfang  (Maul)  aufgerissen  und

abgeschärfr bis auf die Knochen. Das alles @e-
schah  natürlich  bei  lebendemZustand  des Tieres.

Was so ein  armes  Reh  mitmacht,  wird  sich  wohl

jeder  vorstellen  können  und  wer  einma]  das Kla-

gen (=Schreien)  eines gesct4undenen  Tieres  ge-

hö;t  hat,  dem.föuft  es kÄlt  über  die  Sihulter.  'Me

mir  als Jagdpächtär  zumute  war,  alÖ ich  vor  diesen

Rehen  stand,  kann  man  sich  wohl  vors'tellen.  Der

Hund,  ein  Schäfer,  wurde  beim  Hetzen  der  Rehe;

nicht  aber  beim  Reißen  gesehen.

Es wird  daher  auf  folgendei  aufmerksam  ge-

macht:  Das  Jagdgebiet  Stadt  Landeck,  aber  auch

noch  andere  GÖmeinden,  sind  Tollwutsperrge-

biete  und  es sind  daher  sämtlicHe  Hunde  an der

Leine  zu führfö.  Außerdem  ist  im  Tiroler  Jagdge-

setz  § 34, Absatz  4 b jgenau  angeführt,  was mit  ei-

nem  wildernden  Hund  zu göschehen  hat. 

Es'wird  daher  empfohlen,  daß sich  die  Hunde-  

besitz-er  diesen  Gesetzesabsatz  genau  durchlesen

und  dementsprech-end  beherzigen.  Erwähnt  muß

aber  werden,  daß der  überwiÖgende  Teil  der  Hun-

debesitzer  im  Bezirk  Lande:ck  ihre  Tiere  ordent-

lich  betreuen  und  darauf  schauen,  daß der  Hund

sich nicht'selbst  überlassen  ist.' Leider  sind  es-

immer  nur  vereinzelte,  eingebildete  Menschen,

die  glauben,  so tun  zu  könneri,  wie  es ihnen  paßt

und  der  Meinung  'sind,  für  sie existiert  kein  Ge-

s'etz. Daß  sie und  ihr  Hund  früher  oder  später  ja

doch  zum  Schluß  die  Leidtragenden  sind,  wo]len

sie nicht  wahrhaben.

W'ir  haben  heute,  Gott  sei Dank,  ein  sehr  stren-

ges Tierschutzgesetz  und  es werden  die Besitzer

dieser  wildernden  Hffnde  zusätzlich  wegen  Tier-

quälerei  strengstens  bes'traft.

Daher  bitte  ich  in  meföem  und  im  Nomen  der

Jägerschaft  dieHundebesitzer,ihreHundesozu

halten,  daß solche;  Tiertragödien  unterbleiben.

Der  Jagdpächter:  Franz  Gröbner

Pensionistenverband  Österr.

O'rtsgruppe  Fließ
Wie  schon  seit  einigen  Jahren,  so hat  der  Pen-

sionistenverband  Österreichs,  Ortsgruppe  Fließ

auch  in  diesem  Fasching  unter  der  Obfrau  Maria

Wieser  am Sonntag,  21. Februar  82, im Hotel-

,,Fließerhof"  sein Faschingskränzchen  abgehal-

ten.1125  Mitglipder  aus Fließ, Prutz, Kaunertal,
Landeck,  Pians  und  Zams  waren  zur  Unterhal-

tung  gekommen.

Durch  zahlreiche  Spenden  der Kaufleute  in

Landeck,  Prutz,  Zam-Th und  Fließ  war  es möglich,

einen  schönen  Glückstopf  durchzuführen  und

unsere  Gäste  kauften  gerne  die angebotenen  Lo-

se. Eine  Zwei-Mann-Kapelle  spielte  flott  zu,

Tanz  auf.  Die  Stimmung  war  bestens,  urid  es fiel

den  Gäst@n schwer,  um  18.30  Uhr  den Heimweg

anzutreten.  MariaWieser

Das  einzig  passende  Geschenk  für  einen

Mann, der  schon  alles  hat,  istunser  tie[es

Mitgefühl.
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Ziöht  Deutschland  in  den

Ludwig  Erhards;  als die ökonomische  Welt  noch

in Ordnung  war,  koppeln.  -

Von  Ronald  Reagans  und  Margaret  Thatchers

Programmen  kann  heute  noch  kern  Mensch  sa-

gen,  ob sie richtig  sind:  daß da Staatsrnännpr  ihre

Nation  ohne  Rücksicht  auf  Hunger,  Durst  und

Schrnerzen  durch  die  Wüste  in  das Neuland  füh-

ren müssen;  aber  die Furcht  der Merischen  vor

Arbeitslosigkeitkönnensienichtverjagen,  zumal

dieseMenschenauchvon  opportunistischen  bür-

gerlichen  Politikern  und von reformistischen

Windmachern  verleitet  wordön  sind,-nur  Öin sat-

tes Jetzt  zu  sehen,  dieVergangenheitzuvergessen

und  die  Zukunft  zu ignorieren.  '

Mit  den  großen'irratiorialen  Unruhen  der  Zeit,

wie  der  diffusen  Friedensbewegung,  der  grünen

Bewegung,  der  Bewegung  gegen  die Kernkraft,

wird  auch  jede  christlichsozialkonservative  Re-

gierung  konfrontiert  sein. Allerdings  tun  sich

erkfört  bürgerliche  Parteiän  leichter,  weil  sie

etwas geschlossener  und  eindeütiger  sind  und

nicht  alle,,Advokaten  des?eufels'  oder  der  Ret-

tung  der  Menschheit':  wie  man  es nennen  will,  in

den  eigenen  Reihen  haben.  Doch  sind  die Gren-

zen in diesen  unklarerr  und  doch  elementaren

Räumen  von Weltanschauung,  von  Hoffnung

und  Angst  zwischen  den  alten  politischen  Lagern

fließend  geworden!  Ahnliches  gilt  für  den  Block

der Außenpolitik  und  Bündnispolitik.  Einerseits

herrscht  gerade  in der besten  Sozialdemokratie,

vor  allem  in  den  Reihen  derGewerkschaften,  tiefe

Verstörung  und  Verbitterung  ob der opportu-

nistisch  und  zyriisch  erscheinÖnden  Haltung  ho-

her Po1itiker  gegenübär  der Polentragödie;  an-

dererseits  hate  auch  die Union  niemals  eine  so

,,falkenhafte"  Gegenvorste1lung  von  Ostpolitik,

wie  das hitzige  Debatten  im Bundestag  erschei-

nen  ließeji.  Schließlich  gab  und  gibt  es auch  in  der

Union  außenpolitische  und  geopolitische  Hal-

tungsverschiedenheiten,  die seinerzeit  mit  Be-

griffen  wip,,Atlantiker':  also  betoiiten  Alliierten

-der  USAund  Englands,  und,,Kontinentale':  wel-

che  die  Freundschaft  mit  den  gaullistischen

Fränkreich  forderten,  nut'nebelhaft  apgedeckt

werden  konnten.

Eines  der  schwierigsten  Probleme  d'er Bundes-

republik  ist  die  Ausländerfrage,  die  durch  ihre  ge-

sellschaftlich  verstörende  und  durchaus  zerstö-

rende  ExplosWiföt  mit  der  nordamerikanischen

und britischen  Rassenproblematik  verglichen

werden  muß;  nur'sie  konnte  zu einem  im Kern

echten  Radikalismus  führen.  Gewiß  hat  sich  das

ProtSlem  aus einei  stupiden  Zwangsläufigkeit  des

Wirtschaftswunders  entwickelt,  vergleichbar  mit

der  Zers-törung  der Städte,  dei  Umweltqualität,

der  Landschaft  durch  Industrialisierung  und  Mo-

torisierung,  durch  den hemmungslosen  Sprung

in den  Zustand,  den  der  zu Tode  verzweifelte  Ita-

liener  Pasolini  als Konsumismus  bezeichnete:

Weltanschauung  und  zivilisatorische  Wirklicti-

keit  Europäs  nach  dem  Kapitalismus  und  dem  So-

zialismus.

Daföit ist aber auch  'gesagt,  daß die  Ent-

wicklung  ihre  Schuldigen  hat:  eine  freie  Markt-

wirtschaft,  die  sich  nicht  vor'ausschauend  in  Fra-

ge stellte,  die nur  auf  Wachstum  setzte,  und  ihr

Partner,  der  gewerkschaftliche  Sozialismus,  der

mit  aller  Kiaft  auf  Wachstum  von  Lohn  und  Fei-

zeit setzte, ffilso aufWachstum der Wirt5chaft,  der
den  Arbeitskräftemangel  als Stromaggre'gat  ein-

setzte  und  in  Kaufnahm,  daß auch  zehntausende

Spitzenplätze  der  Wirtschaft,  vor  allem  aber  Kun-

derttausende'  Stellen,  für.  die sich  auch  dumme

und  faule  Arb'eitnehmer  deutscher  Na €ion  zu  gut

geworden  waren,  nür  mit-Mpnschen  aus europäi-

schen  Entwicklungsländern  besetzt  werden

konnten.  '

Jeder  dreizehnte  Einwo-hner  de:r Bundesrepu-

blik  ist  heute  Ausländer.  Kann  ein  Laffid  mit  fast

zwei  Millionen  Arbeitslosen  fünf  Mil]ionen  Aus-

länder  psychologisch  und  gesellschaftspolitisch

noch  verdauen?  Ist  das Nationalismus,  Chauvi-

nismus  und  Rassismus,  wenn  in Deutschland

heute  auch  tolerante,  offenherzige  Menschen  ei-

ne fastzwangsläufigeEntwicklung'fürchten,  nach

det  im  Jahre  2000 fast  acht  Millionen  Fremde  in

der Bundesrepublik  leben  werden?  für  Sozial-

staat  und  derinnere  Friede  müssen  dain  äußerste

Bedföngnis  geraten.  Apostel  de'r,,Gleichheit  aller-

Menschen"  und  Kämpfer  gegen,,Rassismus  una

Nationalismus"  tun  sich  leicht,  weil  sie dem  Mit-

telstand  oder  der Oberschicht  angehören!  Vori

diesen  Gruppän  wird  auch  -der noch  so ,,exoti-

sche"  Ausländer  aufgrund  eigener  und  seiöer  Bil-

dung  und  Lebensform  oder  durch  ganz  private

Bindungen  relativ  leicht  integriert,  oder  das Pro-

blem  stellt  sich  überhaupt  nicht.  Ji"e  aber  verhält

sich  das bei einer  durchscHnittlichen  deutschen

Familie  im  Berliner  Stadtvier*el  KreuzBerj,  das

nach  der  Wochenzeitung,,Die  Zeit"  zu einem,,El

Salvador  der Bundesrepublik"  werden  könnte?

Das Blatt  ist gewiß  k'eine  nationalistische  Stim-

me, sondern  zwischen  traditionellem  Bürger-

liberalismus  und  Linksliberälismus  beheimatet.

Die  deutsche  Fami]ie  fühlt  sich  als Ghetto  i-m

türkischen  Ghetto  entfremdet.  Eine  Mutter

drückte  das lapidar  aus:  Nicht  die Türken  werden

zu Deutschen  erzogen,  sondern  unsere  Kinder

werderi  zu P!seudotürken.

Überall  in  Deutschland  ballen  sich in  In-

dustrieräumen  ,,die Fremdarbeiter"  oder ,,die

Gastarbeiter".  Das eine ist ein iehr  häßliches

Wort,  das zweite  'eine zynische  Heiichelei.  In

Frankfurt  stellen  sie 21,4o/o der EinwoHner,  in

0 ffenbach19,3'/o;in  Stuttgart  17,3  ')'o, in  München

1 7o/o und  in,Rüsselsheim  21,20/o;  -

Die  bürgerlichen  Ankurbler  der Wirtschaft

wollten  mit  ihren  kojiservativen  Verbündeten  im

Gewerkschaftssouia1ismus  das Kardinalprohlem

nicht  sehen,  und  die  Linkenun-dNeuen  Liberalen

koünten  es nicht  sehen:  daß  es prinzipielle

Ungleichhöit.eri  zwischen  Menschen  gibt.  Ge-

meinsamkeit  der  Religion,  gemaeinsame  Grund-

muster  europäischprZivilisation  spielten  in  einer

progressiv-liberalistischen  Gesellschaft  keine

Rolle.'  Der  Gastarbeiter,  det Au'sländer,  ob es

sich nun  um eijien  österreichischen  Professor

oder  Chefredakteur,  um einen  höflichen  ita-

lienischen  Kellner,  um einen  radikalen  Studen-

ten,-  um einün  echten  oder  fiktiven  politischen

Flüchtling  oder  um einen  anatolischen  Bauern

mohammedanischen  Glaubeng  handälte.  Gerade

der  Mohamh'iedaner  erweist'sich  als,,sozial  nicht

integrierbar"  - und  das stellt  ihn  ja menschlich

hoch  über  die Mentalität,  Moralund  kulturelle

VorsteÜlungskraft  seiner,,Gastgeber".  I)as,,Tür-

kenproblem"  wäre  ungleich  geringer,  wenn  man

diese bföngstigend  stark 8ewordene  Minderheit
in Deutschland  ,,völkerkundlich"  begriffen  -und

mit  aktiver  Toleranz,  mit  einiger  Bereitschaft  zu
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T,iterariker?
,,Papa, Charly  hat  gesagb"  wurde  zu einer  der

erfoglreichsten  S;ndereihen  des  Norddeut-

schen Rundfunks, ein wöchentlich  wiederkeh-

rendes Hörervergnügen,  dessen  BuchveröffentliL
:hung  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen  konnte,.

Wie ein @chtjähriger  Lausejunge seinen  leidge-

yrüften %ter  mit  entwaffnender  Logik  und  hart-
täckiger  Konsequenz  durch  kritisch-pfiffige  Fra-

;en  manchmal  förmlich  um den  Verstand  brin-

;en  kann  -  das dokurrfentiert  ein  köstliches  Stück

.»nseres  gesellschaft1ichen  iind  politischen

!ultags.

Literatur

'fü1«1"('birmpntyp3nn1iHg
Ursula  Haucke  =

- S(HN:  Papa,  Charly  hat:ge:iagt,  sein  Vater  hat

;esagt,  wegen  der  vielen  Verbrechen,  da braucht

nan  sich  gar nicht  zu wundern!   ' ,

/:ATER: So? Wundert  er sich nicht  rführ?  Ich  

vundere mich allerdings!  Ich ha% nämlich  nicht

'or, mich  an den  täglichen  Äanküberfall  :ils  Früh':

tückslektqre  zu gewöhnen!  Wo  leben  wir  denn

.igentlic)i?  In  Chicago??  '

OHN:  Reg  dich  dochnichtauf,  Papa.  Charlysagt

s nur,  sein  Vater  sagt,  die  kriegen  dasja  jeden  Tag

or'gemacht.  ,

7ATER:  Wer  kriegt  was vorgemacht?a

:OHN:  Na,  allp  kriegen  das vorgemacht.  Wie  man

h Safe  knackt  oder  einen  abknallt  -  oder  wo  man

iinstechen  muß,  damitjemand  auch  gleich  tot  ist

. . . . und  wie  man  keine  Spuren  macht,  natür-

ch!

7ATERnichtganzaufmerksam:Wie?  '

iOHN:  Na,  im  Fernsehen,  Papa!

7ATER: Ah ja -l das böse Fernse1'4en  wieder mal...
iOHN  eifrig:  Findett  du  denn  nicht,  daß man  im

'ernsehen  alles  lerne-n  kann?  Wie  man  sich  von

tinten  ansch}eiöht,  und  dann,  schwupp,  Schlinge

im-den  Hals!  oder  wie  man-irgendwas  Elektri-

ches in  die  Badewanne  schmeißt,  oder...

7ATER  unterbricht:  Danke,  es genügt  mir!  Du

astjaoffenbarsehrgutaufgepaßt....  -

OHN:  Ich  passe  immer  gut  auf,  Papa;  das soll  ich

och  auch,  nicht?,  .

7ATER:  Ja, das sollst  du, aber  an der  richtigen

telle!

OHN:  Wo  ist denn  die richtige  Stelle?

7ATER:  Zum  peispiel  da, wo die  Verbrecher  ge-

aßt werden!  Dir  wird  ja  nicht  entgangen  sein,  daß

lie Täter  in den Rernsehspielen  immer  gefaßt

verden.  Die  Moral  von  der  Geschichte  ist doch:

7erbrechen  lohnen  sich  nicht;  und  genau  das soll

en Zuschauern  auch  vermittelt  werden.

iOHN:  Aber  Charly  sagt,  sein  Vater  sagt,  wenn  je-

nand  'n Ding  dreht,  dann  denkt  er sowieso,  er

vird,nicht  geschnappt.  Sonst  würde  er gar  nicht

rst  Änfangen.  -

7ATER:  Er denkt  es vielleicht,  aber  er irrt  sich

:ben.

c5ter  Verständigung  änstatt  mit  (ilcichgültig-

eit  oder  Gleichheitsmahn  empFanBcn  hätte.  Vor
llem  hätte  Mitteleuropas  Gesellschalai  nicht  nur

ollende  Fließbänder  und  volle  Lohntüten,  mit

{ilfe  der  Fremden,  sehen  dürfei'i,  sonde(n  kom-

nende  sozialpo1itische  Umweltzerstörung  für-

iindern  müisen.

G E M E IN  DEBLA  TT

SOHN: Aber  wenn  einer  immer  die  Krimis

anguckt,  danB  kann  er dochlernen,  wie  er'sbesser

machen  muß!

VATER:  DÄ ist  nichts  bessfü zu machen.  Irgend-

einen  FehlermachtjederVerbrecher.  Und  die  Po-

lizei  sch1äft  ja auch  nicht.  , .

SOHN:  Charly  sagt, sein  Vater  sagt,die  rq eisten

Sachen  kommen  gar  nicht  raus.

VATER:  Alle  vielleicht  nicht.  Aber  die meisten

eben  doch.

Ungeduldig  werdend:  Sag mal,  was ist  das eigent-

lich  für  eine Rederei?!  %as;  bitte,  willst  du  mir

klarmachen???

SOHN: G@r nic14ts. Bloß,  daß man  in deriKrimis
richtig  angelernt  wird.  '

VATER:  Unfug!  Dafür  entsprechen  die  Kjiminal-

filme  viel  zu wenig  der  Wirklichkeit.  Außerdem

kommt  es schließlich  darauf  an,  wer  sich das

ansieht.  Glaubstduvielleicht,ichwürdeplötz1ich

losgehen  und-einen  Uberfall  machen,  rfürweil  ich

das im  Krimi  gesehen  habe?

SO0N:  Du natürlich  nicht. Aber wer gern einen
Uberfall  machen  würde,  dersieht  den  Kringi  doch

auch!  -

VATER:'Ja,  und  der  sieht  dann  auch,  wie  solche

Sachen  schiefgehen!  Das  sagte  ich  ja  bereits.

SOHN:  Und  dannüberlegter  eben,  wie  er's  bess,er

machen  kann  -  hab  ich  ja  auch  schon  gesag:!

Aber,  Papa,  wenn  du  garnichts  lernen  willst,  wa-

rum  siehst  du  dir  die  Krimis  überh-aupt  an?

VATER:  Du  veryechselst  anscheinend',,lörnen"

mit,,nachmachen".  Natürlich  habe  ich  nipht  das

Bedürfnis,  alles  nachzumachen,  was in Fernseh-

spielen  passiert.  Das  wäre  ja gar nicht  auszuden-
ken!

SOHN:  Und  lernen  tust  du dabei  gar  nichts?

VATER:  Na  ja, lernen  kann  man  da wohl  nicht

viel.  Krimis  sieht  man  sich  vor  allim  an,  weil  man

sich  ein  bißchen  ablenken  und  entspannen  möch-
te.

SOHN:  Entspannst  du dich,  wenn  du Krimis
siehst?

VATEr:  Jffi, das tue  ich.

SOHN:  Du  entspannst  dich,  wennjemand  ermor-

det  wird??

VATER:  Mein  Gott,  den  Mord  sieht  man  ja  mei-

stens  gar  nicht.  Außerdem  is't alles  doch  nur  ein

Spiel;  der  Ermordete  ist  ein'Schauspieler,  steht

anschließend  wieder  auf,  zieht  das Hemd  mit  der

roten  Farbe  aus und  geht  dann  nach  Hause!

SOHN: Aber  aufrföend ist es trotzdem.  Kannst'

du dich  bei anderen  Filmen  nicht  viel besser

entspanneÖ?  Bei 'ner  Liebesgeschichte  zum  Bei-

spiel?

VATER,  kurzes,  ironisches  Lachen:  Was einem

heute  als Liebesgeschichte  angeboten  wird  -  das

kann  einen  doch  bloß  aufregen!  -

SOHN:  Wie  meinst  du das?

VATER  irritiert:  Wie?  Ich  meine,  daß das alles

nicht  mehr  anzusehen  ist,  das meine  ich!

Kannst  du  deine  FraJerei )angsam  mal  einstellen?
Tch muß  nämlich  noch  weg...

SOHN:  Ja, gleich.  -Aber  Charly  sagt, sein Vater

sagt, Liebesfilme  sind  für  die Jugend  besser  als

Krimis  !

VATER:  Ach  nein,  warum  wohl?

SOHN:  Wei1 -  was sie da 1ernen,  müssen  sie so-

wieso  lernen.

VATER:  Was müssen  die  sowieso  lernen??

SOHN:  Na,  wie  man  das a1les so macht  -  wie  man
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jemand, in den man verknallt  ist, aÜch rum-
kriegt!

VATER: Rumkriegt?  Was  st511 das heif3en?  -

SOHN:-Ach, Papa, du tust aßer  auch;  als hättest

du keine  Ainung!

VATER: Das  hat  nichts  mit  Apnung  zu  t'un,  son-

aernmit  Geschmack!  Und  esist-'einfach  ge-

' schmacklos, wenn  ge#isse  Leute  Gefühle  mit

Technik  verwechseln!  Liebe  ist  Gefühl!  -  ein  sehr

tiefes, eirnst  zu  riehmendes  Gefühl  füreinen  ande-

ren Menschen.  Alles  andere  ergibt  sich dann
schon  von  selbst.

SOHN: Du  meinst,  da muß  man  nichts  lernen?  

VATER:  Nein,  da muß  man  nichts  lernen.

SOHN: Papa, ich  wüßte  aber  nicht,.Äie  ich  das

mache,  wenn  ich  in  ein Mädchen  verknallt  bin.

VATER: Wenn  du alt genug  bist,  wirst  du das
schon  wissen.  ,

SOHN:'Aber  ich  köünte  döch  ruhig  vorher  schon

mal  gucken,  wie  andere  das machen....

VATER: Nein,  das könnte9t  du nicht!  Das ist

überflüssig  und  bringt  dich  nur  auf  ganz  falsche
Gedanken!

SOHN:  Auf  was ffir  Gedanken?  Denkst  du,  ich.-

mach  das alles  gleich  nach?

VATER:  Nein,  das denkeich  nicht.  Du  mitdeinen

zehn  Jahren!

SOHN:  Dann  kann  ich  doch  aber  ruhig...

VATER:  Du  kannst.nichf!  ! Ist  das endlich  klar?

SÖHN: Na schön..  : aber  Krimis  kann  ich  guk-

ken?

V4TER:  Wenn es ein guter Krimi  ist,  ja.
Mehr  f?ir sich:  Allerdings  -  heute  ist  man  ja nicht

mal  mehr  in  einem  anständigen  Krimi  vor  unpas-

senden  Bettszenen  sicher...

SOHN:  Aber  wenn  derKrimi  keine  Qettszene  hat,

dann  ist  er anständig.  -

VATE.R:  Man  kann  es irrimerhin  hoffen.

' SOHN:  Papa?Istumbringen  denn  ansföndigerals

lieben??

Bieuuliolzgcwinnung  JIlIS

Rqrlrkpnqhbnich
Die  Holzbaracke  beim  alten  Zammer  Stein-

bruch  wird  abgerissen.  Arn  Abbruch  Interessierte

(Brennholzgewinnung)  mögen  sich  bei Fa. Josef.

Prantauer  & Co Zarns,  Telefon  2322,  melden.

(iehirnschmalzecke
Logisch  ist  das unlogisch!

Schreiben  Sie diese  beiden  Sätze  auf  eine  Karte:

Der  Satz  auf

der  anderen

Seite  dieser

Karte  ist

richtig!

Der  Satz auf

der  anderen

Seite  dieser

Karte  ist

fa1sch!

Vorderseite Rückseite

Nun  dürfen  Sie beginnen  mit  Ihren  logischen

Überlegungen!

Sollten  Sie nicht  weiter  kommen,  so versuchen

Sie einmal  4n1ogisch  zu sein,  dent';  e,s existiert  bis

anhin  keine  Logik,  die dieses  ParBdoxon  löst!
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Theater  58 mit,,CANDID4"inLandeck

Das  Schwöizer  Tourneetheater  bringt  im  aRah-
men  des  Abonnements  das  Ehedrama,,Candida"
von  G.B.  Shay  Ma-nsagt,,Nie  ist  Shaw  der  Dich-
tung  rföher  gewesen  als in diesem  Kammerspiel".

Dazu  kommt,  daß  die  Schweizer  bei  ihren  Gast-
spielen  in  LaÖdeck  die'Zuschauer  nochimmerfü

begeistern  wußten.  (Ich  erinne're  an,,Der  kleine
Prinz"  im  letzten  Frühjahr.)  '

Aus  dem  Inhalt:  Die  Liebe  des jungen,  uner-
rahrenen  Dichters  erschüttert  die  Ehe  des Pastors
Morell  und  der  bezaube'rnden  Candida.  Nur  der
großen  Reife  der  Frau'gelingt  es schließlich,  die
richtige  Entscheidung  in der  Krise  zu treffer;.

Samstag,  20. März  1982,  Beginn:20.00  U)u';  Au-
lü des Bundesrealgymnasiums  - Karte'nvorver-

kauf:  Buchhandlung  Tyroiia  oder  an der  Abend-
kasse  'K.Spiß

Reptilienausstellung  in  St  Anton

Au'ch Gifttiere  erfüllten von je5er  ihre Aufga-
ben  im  Haushalt  der  Natur  und  bedürfen  deffhalb

-des  Schutzes.

-Ein sorcher Schutz  ist'ein  Te!l  der  Verantwor-

tung,  die  der  Mensch  gegenüber  der  belebten  Na-
tur  seiner  Uniwelt  trägt.

-----(IÜberdies,wärdep-sei(-ge'raumer  Zeit-tierische

Gifte  zur  Gewinnung  von  Seren  gegen  Oiftbisse

und  zur  Herstellung  hochwertiger  Medikamente

bei Heilung  und  Schmerzbekämpfung  verwen-
det.

Die  Tierschutzausstellung,,Giftige  Schönhei-

ten"  ze-igt  lebende  Gifttiere  aus  den  verschieden=

 sten  Gruppen:  Giftschla6gen,Riesenschlangen,

Giftspinnen,  Skorpione,  Krokodile,  Frösche,

Kröten,  Echsen,  giftige  Riesentaiisendfüßler  und
. alsbesondereRarifäteinel5kgschwereSchnapp-

schildkröte.

Die  Ausstpllung  ist am 13. und  14. März  im
Arlbergsaal  in  St.  Anton.

O1ympi*  Stidion  bringt
PETER-ALEXANDER  inid

RUSSISCHEN  STAATSZIRKUS
 Nach dem erfo4greichen Gastspiel der Eisrevue

HOLIDAYON  ICE-,  das  in  6 Tagen  nichtweniger

als 18.000  Besucher  erbrächte,  findet  das {T'nter-
haltungsprogramm  des  bekannten  Sportstadions

mit  einem  Auftritt  von  Peter-Alexander  am  Mitt-
woch,  17. März,  20 Uhr,  und  dem  langerwartetpn

Gastspiäl  des Russischen  Staatszirkus  vom  31.
Pdärz  bis 12. April  sein'e  Fortsetzung.  Peter  Ale-  '
xander  Mlt  bekanntli'ch  die  Rekordbesucherzahl

von  rd.  8.000  Personen  an  einem  einzigen

Abend.

Der  Russische  Staatszirkus  wies  bei seinem

letzfön Gastspiel  vor  vier  Jahren  zit  über  50.000
Besuchern  in  etwas  mehrals  einerWoche  ein  sen-
sationelles  Zuschauerergebnis  auf.

Das  heurigÖ  Auftreten  des Russischen  Staats'
zirkus  bringt  nicht  nur  mitTierdressuren  von  Ele-
fanten  mit  Tigern  und  den  jraditionellen  Bären-
darbietungen  Spitzenleistungen  zirzensischer

Kunst,  spndern  versetzt  mit  den  Leistungen  der
weliberühmten  Zauberei  Juri  und  Ludmilla
Awjerino  die  österreichisctien  Besuche,i;  in größ-
tes Erstaunen.

Das  Gastspiel  fällt  in die  Karwoche  und  del'int
sich  über  die.Osterfeiertage  aus. Lediglich  am
Karfreitag  finden  keine  Vorstellungen  statt,

'Dcr Tiföler  Rel'itilienzoo  zeig3heuer erstmals.l -
sci:'ie  neue,  in feinder  Kleinatbeit  zusammenge-
stellte  Ausstellung  in  St. Anton.  Die  Hiiuptaufga-

ben  dieser  Ausstellung  sind  es, Informationen  zu
vermitteln  und  Vorurteile  abzubauen,  die  gerade

diesen  Lebewesen  anhaften.  Erst  das  Wissen  um
die  Eigenart,  '(erbreitung  und  Gefährlichkeit

(,Waffen  und  Wirkung')  dieser  Tiere  macht  unser
Verhältnis  zu ihnen  natürlicher:

,,Brems  doch  nicht  immer  so scharf."
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Stellenausschreibung  -
Bei  der  Stadtgemeinde  :andeck  (Hauptschule

Landeck)  kommt  die  Stelle  eines

Schulw-artes-
zpr  Neubesetzung.  Diese  Stel1e: sollte  spätestens
am 1.8.1982  angetreten  werden.  Handwerkliche
Fähigkeiten-sind  -erwünscHt  Die vo-rh-a-ndä-ne-
Dienstwohnung  sollte  bezogen  werdenr

Bewerbungen  sind  bis 1ängstens2.4.1982  beim
Stadtärüt  Landeck  uriter  Beischluß  folgender
Unt-ärlagen  einzureichen:

Geburtjurkünde,  Staatsbürgerschaftsnach-
weis,  Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  Ausfüg  aus
dem  Strafregister,  - LebenSlauf,  amtsärztliches
Attest,  . Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Kammer  der  Gewerblichen

Wirtschaft  för  Tirol
Bezirksstelle  Landeök

WIFI-Kurse-Seminare

Seminar,,%elcheVorteilebietöngemeinsameWer-
beaktionen  dem  einzölnen  Handelsbetrieb"

sBegii'in:-  Dienstag,  23. März  1982, 15.00 Uhr;
Dauer:  ca. 3 Stunden;  Beitrag:  S 300.-;  Leiter:
Prof.  Robert  Müller,  Wien;  Ort:  Handelskammer
Landeck.  -
Semina'r,,a Wie  sage ich  es unseren  Kunden"
Beginn:  Dienstag,  23. März  1982, 19.00 Uhr;
Dauer:  ca. 3 Stunden;  Beitrag:  S 300.-;  Leiter:
Prof.  Robert  Müller,  Wien;  Ort:  HandelskBmmer
Landeck.

ßurs  -  Autogenes  Training
' Im  Zusammenhang  mit  dem  dÖrzeit  von  der
Handelskammer  Landeck  im  Betägtenheim
Landeck  veranstaltÖten  Kurs  ,,Autogenes  Trai-
ning"  wird  rriitgeteilt,.daß  derReferentDr.  Corni-
des f3ir Aussprachen  und  Einzelberatungen  am
Mittwoch,  17.3.  und  Mittwoch,  24.3.1982  in der
Zeit  von  16.00  bis 17:00  Uhr  zur  Verfügung  5teht.

Interessenten  für diese Kursveranstaltungen
werden  ersucht,  sich  umgehend  bei der  Handels-
kammer  Landeck  Tel.  05442-2225-28]7  anzumel-
dfö.

%'ir-suchen:
Bäcker,  Entlohnung  nach  'Vereinbarung;  Bus-
fahrer,  Entlohnung  ca. S 10.OOO. -  netto;  Bau-
schlosser  für Montagearbeiten,  Entlohnunq  S
55. -  bis S 60. -  Stunden'lohn  brutto;  Schlosser
mit  Schweißerkenntnissen,  Entlohnung  nach
Vereinbarung;  Kaminkehrer,  Entlohnung  nach
Vereinbarung;  Hauptberuflich € Mitarbeiter,
Entlohnung  nach  ProQision;Hausgehilfin  für  Ge-
schäftshaushalt,  Entlohnung  nach'  Vereinba-
runj;  Verkäuferin  für  Bäcker'ei,  Enflohriung  nafö
Vereinbarung;  Verföuferin  für  Wurst-  und  Grill-
aBteilung,  Ent-lohnung  naph  Vereinbarung;  Da-
röen-Friseuse,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;
Wirker(innen)  zum Anlernen,  Ent)ohnung  S
31, -  bis S 39.7  brütto  Stundenlohn;  'lisch.ler,
Entloh-nuüg  nach  Vereinbarung;  Haushaltshilfe
['ür Arzthaushalt  -und Betreuung  von Kindern,
Entlohnung-  CQ. S 5.000.  -  brutto;  Spengler,
Entlohnung  nach Vereinbarung;  Hilfsarbeiter,

Entlohnung  ca. 'S 50. -  Stundenlöhn  brujto:
Moöteur  für  Heizung  unii  Sanitäre,Eritiohnung
nach  Vereinbarung;  mfnri.liche'urid'weibliqhe
Arbeitskräffe,  diö  angelernt  werden  fiir  Großbe-
trieb  in Landeck,  Entlohnung  nach Veretnba=
rung;

fürBauiund  Betonwarenerzeugunag.stietri-eb-wer-
den  ab ca. Mitte  Mäii  Hubstaplerfahrer,  Hil'fsar-
beiter  und verschiedene  Fachkräfte,  die auch
angelernt  werden)gesucht.  "  -

Be;im Arbeitsamt  Landeck  sind  noch  eir[ige
offene  Stellen  im Gastgewerbe  gerne]Jet.

Volkshochschule  Landeck

Osterbasteln-
Ein  Kurs  Osterbaste1eien,  Osferschmuck  und

kleinö  Oster-geschenke  beginnt  am Dienstag,  16.
Märi  1982,  um 20.00 Uhr,  'in der Volksschule
Angedair.  6 Abenae,  Leitung  HL'  Efüira  Pichler.
Beitrag  250.  -  S.

Vortrag  . ,,-
Am  Montag,  22. März  1982,  um 20.00 Uhr,

spricht  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck
Prof.  Mag.  Fritz  Stampfer  über

Israel
'Farblichtbilder

Prof.  Stampfer,  Lehrer  an der  Villa  Blanka  in
Innsbr'uck,  hielt  im  vergangenen  Jahr  einen  ganz
ausgezeichneten  Vortrag  über  Syrien,  Jordanien.
,Man  darf  ihm  die  heiligen  Sfötten,  abep auch  den
Golan,  das Tote  Meer  i-it  Masgda  und'  den
Schriftrollen  im Qumran,  den  (noch  zu Israel  ge-
hörenden)  Sinai  und  anderes  Interessante  anver-
trauen,  er zählt  zu den  besten  Rednern  der  Volks-
hochschule  Tirol.

Karten  zu 30. -  S und15.  -  S an derAbendkas-

R»nprinnent:ig  1 Q82
Zum  Bäuerinnentag  arö Josefitag,  den  19. März

1982  im  Festsaal  der  Hauptschule  Prutz-Ried  seit
Ihr  alle,  liebe  Frauen  und  Mädchen,  recht  h(:rz-
lich  eingeladen.

Wir  freuen  uns  auf  Euer  Kommen  undhÖffen,
daß recht  viele  in Tracht  erscheinen.
 Die  BezirksIandwirtschaftskamrrier

Bezirksobmann  Bezirksbäuerin:
ÖR Franz  Greiter  Pfüla  Kofler

Festfolge
9.15 Uhr  Festgottesdienst  mit  H.H.  Dekan  Lo-

renz,  Imst  -ünd dem Kaunertaler  Männerchor;
Eröffnüng  und  Begrüßung;  Grußworte  der
Ehrengäste;  Festvortrag  von OLWR  Dipl.  Ing.
Heiner  Herzog,  Landeslandwir €schaftskammer
Steiermark,,FAMILIE,  HOFFNUNG  FUR  DIE
ZUKUNFT"  musikalijche  Umrahmung:  Haupt-
schule  Prutz.

Mitt.agspause

14.00  Uhr,,STREIFZUG  DURCHDAS'LAND
DER  OPFJtETTE"  mit  Künstleffln'  des Tir.  Lan-
destheaters,'  musika).  Leitung:  Ka;l  Horst  %ich-
mann;  Conference:  Emo  Cingl;  Sänger:  Margret
Szuggar,  Zita  Weber,  Martin  Meier,  Otto  Lagler;
16.00  Uhr  Sch1ußworte.  '

- Über  eventuelle  Zufahrtsmöglichkeiten  kann
die  zusföndige  Ortsbäuerin.  Auskunft  geben.

Als Kostenbeitrag  für  das Mittagessen  und  2
Getränke  wird  ein Beitrag  von S 80. -  eingeho-
ben.

Nr. IO

ZAMS

DAMEfö HERREN- undKINDERMODE
""81L&  Il"jl(Tlfür IMrüivtnii«üiw

Politstammtiäöh:

Europa  -
Kolonie  der-Superin%'7'htr"?

Außenpolitik  stehtdiesmal  beirnPolitstamm-
tischaufdemProgrämm.  1945wurdeaufderKon-
ferenz  von  Jalta  zwischefö-Roosevelt,  Churchill
und  Stalin  die  Welt  in  zwei  Einflußsphären  aufge-
teilt.

Angesichts  der  Politik  der  bäiden  Superrnäch-
te, die  zusehentls  aufdem  Rücken  Europas  ausgÖ-
tragen  wird,  stellt  sich  die Frage,  ob dies fiir  alle
Zeiten  so bleiben  muß.'

Bruno  Aigner,  Pressese-kretär  des Clu'bs  Sozia-
listischer  National-  und  Bundesräte,  der  in letzter
Zeit  die USA,  China  und die Sowjetunion'  be-
reiste,  hat unlängst  in einem  Club  2 zu diesem
Thema  diese  Frage  yerneint.

Aigner  ist der  UberzeugÜng,  daß sich Europa
politisch,  wirtschaftlich  und kiilturell  vom  be-
,stimmenden  Einfluß  der beiden  Superrnächte
freimachen  muß,  um  einen  eigenständigen,
selbstbewußten  Weg  zu. gehen.  Donnerstag,  18.
März,  20.00  Uhr,  HotelSchrofenstein.

Selbstsucht ist eine Gabe der Natur,
Sölbstlosigkeit  ist eine'Leisfüng.

mohmarkt

acüon  365
Wir  bemühen  uns schon  seit vielen  Jahren,

a1ten, einsamen  oder kranken  Menschen  mit
unseren,,Krankentagen"  Freude  zu bereiten.

Für  unser  großes  Anliegen,  in sozialen  Notrfü-
len  helfei  zü können,  ver'anstalten  wir  heuer  wie-
der  unseren  2. FLOHMARKT  und  zwar  am  Frei-

tag, Ij.  4rz,  von 13.00 bis ]7.00 Uhr, und Sams-
tag 13. März  1982,  von  9.00  bis 12.00  Uhr  ima Ver-
einshaus  Landeck;  (Möbel  im  ehemaligen
TIWAG-Geschält,  neben  Ku-nstgewerbe  Henzin-
ger).  -

FASTEN  -  BLUT  SPENDEN

Jeder  von uns gibt-einem,  der  Durst  )'iat, ein
Glas  Wasser.  U- nd  jeder  von  uns  reicht  einem,  der
Huriger  hat,  ein  Stück  Brot.
Und  jcder  von  uns läßt  einen  Müden  Platz  neh-
men.

Und  jeder  yon  uns  läßt  einen  Frierendenwärmen
oder  gibt  ihm  einö  Weste,  einen  Mantel
Das  ist  uns  selbstverständlich.

Aber  nur  ganz  wenige  geben  ihr  Blut,  das Leben
retten  kann.

Woher  soll  der  Lebenssaft  kommen?  Es muß  uns
selbstverständlich  werdep,  Blut  zu spenden.  Es
ist  ein  Werk  der  Barmherzigkeit.

Noch  eine  Bitte  zum  Sch]uß:  Besuchen  auch
SIE  unseren  Flohmarkt,  wir  würden  uns  freuen,
wenn  auch-Sie  etwas  Hübsches  oderBrauchbares
finden  würden.  -

Unter  dem  Motto:  HELFEN  SIE  UNS  HEL-
FEN!  sagen-wir  Ihnen  im voraus  ein herzliches
Vergeltsgott.  Auch  heuet  findet  zugleich  wieder

el.ne B1uispendeaktlon Sfaff. Ihre  actio- n 3(,5
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SchiIdbürgerstreiche

der  2a 1981/82  -
a Das  Fohlen

Eines 5chönen  TaBes  kam ein junger  Mann

ioch  zu  Pferd  nach  Schilda.

Er-iollte  sic-h-von-seine"r-.Reise  ei.n wenigerhor

en,  da  ging  er  in  ein  Gasthaus  und  fragte:,,Könn-

e ich  bitte  ein  Glas  Wein  bekommen?",,Aber  na-

ürlich",gab  der:  Wirt  zur  Antwo'rt,,,aber,sagt  mir,

yas  für  ein  seltsames  Tier  habtIhr  da?"  ergänzte

ir  fragend.,,Ach,  das  ist  meine  Stute  Lady.  Sie  ist

:in  trQues  Pferd  und  wird  bald  ein  Fohlen  gej;i-

'en."  Das  hörten.auch  die  Schildbürger,  die  im

;elben  Raum  saßen.,,Um  wieviel  Gulden  würdet

[hr uns  das Pferd  verkaufen.?"  erkundigten  sie

iich.  ,,600,  aber  es yird  gleich  [ohlen,  also.lOOO

Gulden':  sagtc  der  Gast.  Sofort  bekam  er das

Geld.  Er  bedankte  und  verabschiedete  sich,  und

schon war eF verschwundön.,,Kommt  %änner':

rief  der  Bürgermeister,  äerauch  ii  Gasthaus  war,

,,yir  bringen  es gleich  in  den  Stall!"  Am  päeMten

Morgen  ging  ein  Knecht  in  den  Sta]l,  um  nach  La-

iir7  -i\

Wie  die  Schikjbürger'ein

Fernrohr  bauten

An  einem  klaren  Abend  sah ein  Schildbürger

die  Sterne  funkeln.  Doch  er wollte  sie-viel  näher

vor  sich  haben.  So lief  er am  nächsten  Tag  zum

Bürgermeister.

Der  Bürgermeister  ließ  sofort  alle  Bü.rger  von

,,Schilda"  zusammentrommeln.  Als  alle  da wa-

ren,  stieg  er auf  einen  Tisch  und  sagte:,,Vor  zehn

Minuten  kam  ein  Biirger  unserer  Stadt  zu  mir.  Er

sagte,  daß  er die  Sterne  gerne  von  der  Nähe  sehen

möchte,  Also  werden  wir  ein  Fernrohr  bauen.  lst

jemand  dagegen?"  Keiner  ant-wqrjete  mit  ne,in,

sondern  alle  mit  einem  kräftigen  Ja. ;Scl;io.n,.am

nächsten  Tag b,qgannen  sie,. zu,  arbeiten.  Am

Abend  war  das Wunderwerk  fertig.  Der  erste,  der

durch das Fernrohr  tdickte,  fiel fast vor Schr.eck

utn.  Er  sagte:,,Die  Sterne  sind  jetzt  noch  weiter

entfernt  a1s vorhe;!."  Diedummen  Schildbürger

w'ußten  ja  nicht,  daß  sie  die  LiÖsen  verkehrt.e-in-g-e-

baut  hatten.  sie glaubten;  daß man  am Tag  die

Sterne  bessersehen  könne.  Als  der  Baürgermeister

in der  Früh  ins  Haus  ging,  in dem  das Fernrohr

stand,  legte  er seint,  Papiere  genau  nebön  das

Fernrohr.  Eine  Stunde  später  ging  die  Sonne  auf.

Der  Bürgermeister  fiöl  vor  Schreck  fast in

Ohnmacht,  a]s crsah,  daß.seine  Papiere  brannten.

Die  Schildbürger  wuß:ten  ja  nicht,  daß  sie die  Lin-

sen verkehrt  eingebaut-haben  und.  sich  deshalb

das Sonnenlicht  bündelte  und  aus  dieffem  Grund

das Papier  zu brennen  begann.

So brannte  das ganze  Haus  nieder,  in d'em  das

Fernrohr  stand.  Nach  diesem  Erlebnis  betrachte-

ten die  Schilabürgör  die  Sterne  lieber  mit  bloßem

Auge.-  Michael  Bano

Frist  för  die  Eintragung  von

Freibeträgen  und  Absetzbeträgen

Für  die Geltendmachung  von  Freibeträgen

und  Absetzbeträ-gen  (z.B.:-  Alleinverdie'nerab-

setzbetrag)  und  die  Einreichüng  des Jahresaus-

.gleiches  jtiradaä  Ka]enderja§  1981  ist  der  letzte

'Terminder31.Märzl982.  - , a

.Freibeträge für das.verffiangene Jahr  können

heuer  erstmals  bis 31.SMärz  beantragt  werden:

Dazu  gehören  'Sonderausgaben,  Werbungs-

kosten,  außergewöhnliche  Belastungen.  .

Zu  den  Sonderausgaben  zählefüreiwillige  Ver-

sicherungsbeiträge  zu Kranken-,  Letlens-,und

Unfal]versicherungen  so*ie  Aufwendungen  zur

Wohnraumschaffiing  und'  energiespärende  Maß-

-nahmen.  Diese  Sonderausgaben  können  nur  gel-

tend  gernacht  werden,  wenn  sie  jährlich  S 3.276

übersteigen.

Werbut7gskosten  sind Aufwendungen  zum

Erwerb,  zur  Sicherung'und  Erhaltung  der  Ein-

nahmen,  in,sbes6ndere  Arbeitsmittel,  Gewerk-

schaftffibeitr@g,  Kirchenbeitrag,  Betriebsratsum-

lage,  Fahrtkosten  für  Fahrten  zwischen  Woh-

nung  und  Arbeitsstätte  und  Berufsfortbi]dungs-

kostenl.  Berücksichtigt  werden  aber  nur  Wer-

bungskostei'i,  die  das  Pauschale  von  S 4.914  jähr-

lich  übersteigen.  Ausgenomhnen  davon  ist der

Kirchenbeitrag,  der  bis S 800  jährlich,  unabhän-

gig vom  Pauschale,  ge1tend  gemacht-werden

kann.

Außergewöhnliche  Belastungen:  Insbes.onde-

re Krankheitskosten,  .A]imentp,  Mitgift,  Begräb-

niskosten.  Von  den  geltend  gemachten  außerge-

wöhnlichen  Belastungen  ist  aberin  der  Regel  die

zumutbare  Mehrbelasjung  (ein  bestimmter  Pro-

zentsatz  des Einkommens,  der  sich  riach  der.Hö-

he des EiÜkommens  und  dem  Familienstand

richtet)  abzuziehen.

Der  Antrag  für  die  genannten  Freibetr%e  ist

beim  Wohnsitzfinarizamt  einzubringen.  'Es ist

das  vorgesehene  Formular  auszufüllen,  die

Lohnsteuerkarte  vorzulegen  und  zusammen  mit

eineraBestätigung  über  die  im  Jahre  1981  geleiste-

ten  Zahlungen  bis  spätestens  31. März  1982  ein-

zureichen.  Der  ,Arbeitgeber  ist  verpflichtet,  bis

spätestens  3Q.9. den  Lqhnsteuerausgleich  durch-

zufiihreri,  -we,nn  aer'Arbei €nehmer  iffihrend  des

ganzen  Kalenderjahres  nur  bei  ein-  und  demsel-

ben  Arbeitgeber  bescöäftigt  war  oder  wenn  das

Arbeitsverhältnis  aufgrund  4es Präsenzdienstes,

vory  Karenzurlaub  oder  Krankheit  unterbrochen

war:  In'allen-sonstigenFä]]enmußderArbeitnäh-

mer  den  Iiohnstpuerausgleich  selbst-b-is  späte-

stens3I.ÄürzEiepntragen.  - -'

Kammer  für,  Arbpiter  u. Angpstell'te

Überhittvon  derAHS  in  die  Hauptschiile

Treten  in  der  AHS  (Gymnasium)  Schwierigkei-

ten  auf,  die beispielsweise  mif  eirie  Uberforde-

rung-des  Kindes  schließen  lassen,  ist es' unter  -

Umständen  zweckmäßig,  den Wechsel  in die

Hauptschule  durchzuführen.  Allerdings  kann  ein

AHS-Schüler  bei Nichtbörechtigüng  zum  Auf-

steigen.in  die  rföchst  höhere  Schulstufe-der  AHS

(wegen  nicht  bestandenör  Wiederholungsprü-

fung  bzw.  meHrffi)s  z'wei,,nicht  genüge'nd"irri  Jah

reszeugnis)'nur  in den  z*eiten  Klpssenzug  d"er

Hauptschule,aufsteigen.  Eine  Ausnahme  davon

bila'et ein,,nicht  genügend"in  Latein.  In die5em

Fall  ist das Aufsteigen  in den  ersten  Klassenzug

möglich.  Niü'imt  man,  'aber  dÖn Schu1we6hse1

während  des Schu5ahre5  vor  und wffirtet nicht  erst

das Jahreszeugniä  ab, so tritt  der  Schü1er  unmit-

telbar  iü den  ersten  K]as'ienzug  übe;.  Es-ist  nur

darauf  zu achten,  daß  dies  rechtzeitig  erfolgt  (et-

wa bis zu den  Osterferienl  damit  die neue  Schu1e

auch die M%lichkeit  hät, das Kind bis zum

Schulschluß  ordnungsgemäß  zu beurteilen.

Also:  Falls  ;ES Eltörn  pntl  Lehrer  fii'r  richtig  hal-

ten, sollte  während  eines Schu5ahres  derWechsel

in  die  Hauptschule  rechtzeitig  vorgenopimen

werden!  a Für  den  Elternverein:

Der  Obmann  Dipl.-Ing.  Fritz  Fa1c5

Hinweis  -

Am  Montag,  15. März  um]O.OO  Uhrwird  in FS

] die  Sendui'tg-,,BesinnIiches  Kalendarfüm"  aus  I

gestrahlt.iAnlaß:  Am  15.-Mffrz18'20  istCle:m(:n:  '

%a-rfü Hofbauer,  dpr,,Apostel  von Wien"  verstör-

ben:  Er  war  bahnbrechÖnd  auf'  dem  Gebiet  der

Seelsorge  urid  religiösen  Erziehung,:der  er,neue

Wege  erschlossen  hat.

Dienstag,  16. März  um 10.05  Uhr  wird  in Öl

(Hörfunk)  eine  Sendung.  über  Charles  de Fou-

cauld  ausgestrahlt.  Neben  der  TV-Dokumenta-

tion,,We.nn,die  Saridrose  blüht':  am  [jonnerstag,

ll.  März  iim  21.40  Uhr  füschäftigt  sich  nun  auch

eine  Schuli'unkspndung  mit  dem  französischen

%issionar.  Vielleicht  können Eltern,  die im Be-

sitz  eines  Videogerätes  sind  und  zufiällig  das Ge-

meindeblatt  bereits  am Donnerstag  abend  lesen,

diese  Sendung  für-den  Religionsunterricht  auf-

zeichnen  und  anbieten.

Für  den  Elternverein:

Der  Obmann  Dipl.-Ing.  Pritz  Falc-h

Nimm  eineSchmeicheleinieentgegen,  als

sei  sie  ein  Kompliment,  und  behandle  nie

ein  Kompliment,  als söi  es bloße  Schmei-

chelei.  RussllLynes





)GRAMM

MONTAG
15.  MÄj'lZ

FS 2 FS 1
DIENSTAG

16.  MÄRZ
FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Bitte  zu  Tisch

O.OO  Schulfernsehen:  SW
Besinnliches  Kalendarium:
Der  hl. Klemens  Maria  Hof-
bauer

0.30  Cleo,  Liebe  und  Antike
Filmkomödie,  1964

2. 00  Hohes  Haus

3. 00 Mittagsredaktion

7.00  Am,  dam,  des

7.25  Schau  genau

7.30  Lassie

7. 55  Betthupferl

8. 00 Pferdegeschichten

,,Ein  altes  Paar  in New  York"

Wir

österreich-Bild

Zeit  im  Bild

8.30

g.oo

9.30

!0.15

1.OO

!1.05

Sport  am  Montag

,,Wo  bin  ich?"

Kaz  & Co.

Nur  ein kleiner  Fehltntt=
Mit  Ron Leibman.  Patrick
O'Neal  Dick  O'Neill,  Mark
Withers,  Gloria  Le Roy  u. a.
Sam  Bennets  Juniorpartner
Peter  Colcourt  hat  eine  sehr
attraktive  Schwester.  Sie
möchte.  daß ihr  Bruder  die
ehemalige  Filmschauspielenn
Molly  McBain  vertritt,  die mit
einer  Anklage  wegen  wieder-
holten  Ladendjebstahls  rech-
ne"n muß.  PetÖr.empfindet  es
als Zuiiiufüng.  sich  mit  einer
solchen  Bagatelle  zu befas-
sen  er schiebt  den Fall  Kaz

!1.50  Abendsport

!2.20  Schlußnachrichten

18.00  Perspektiven

18.30  Jean  Christophe
4. Teil:  ,,Der  JahrmarJ=
Mit  Klaus  Maria  Brandauer
Bruno  Devoldere,  Maia  Simon
u. a.
In Paris  macht  Jean  Christo-
phe  nach  großen  Enttäu-
schungen  die Bekanntschaft
von  Theophile  Goujart.  einem
Musikkritiker,  der  ihn  in das.
künstlerische  Leben  von Paris
und  in die rpondänen  Salons
ernführt.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Die liebe  Familie

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Die  gefährlichsten
Männer  der  Welt
Gadaffis  ClA-Connectton

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  seidene  Schuh
Beginn  des  4tei1igen  Fernseh-
spiels
Mit  Maximilian  Schell  Johan-
na vbn  Koczian,  Wülfgang
Reichmann,  Albert  Lippert

Vom  gefeierten  FeldJ'berrn  des
Königs  bis  -znm  gedemütigtehz

Sklr:x»eiv,  geht  der  Weg  Don  Ro-

drigos  IMaximilian  SchelU

23.45  Sch1ußnachrichten

ZDF Bayern  3

I.O€I heute

:.25  Von  Marx  und
Engeln  (ZDF)

.55  Presseschau  (ZDF)
.OO heute  (ZDF)
.10 Tagesschau
.15 Mangelware  Zeit

Alltag  einer uberlorder-
ten Genetation
Film von Horsl  Cierpka

'.üü  Herzlichen  Glück-
wunsch  z.um Ge-
burtstag,  Peter

125 Winnie  Pooh  und
das  Hundewetter

.50 Tagesschau
i.OO Tagesschau
i.15 Steckbriefe

3 ,,Der Bauer"
schi.  Ein  Platz  an  der

Sonne
Bekanntgabe  der Wo-
chengewinner  dey
ARD-F  emseh  lottene
1982 fur das [)eutsche
HilTswerk

.15  Kontraste

.45  Bitte  umblättern
Das  SWF-Unterhal-
tungsmagazin
Mii Bemägen  von AI-
bert Krogmann.  Cmi-
stoph  Winter  und Nor-
bertHaupt

!.30 Tagesthemen
I.üO Die  Achtzehnjähri-

gen
Indoneöischer  Spiel{ilm
vün 1981

).45 Tagesschau

10.OC) heute  (ARD)
40.03  Waltmeisterschaften

im Eiskunstlaufen
(ARt))
Kur  der Damen und
Schaulaulen

11.4ü  Aus  Forschung
und  Technik
(ARD)

16. 30 Studienprogramm
Chemie
Heilmittel  -  Weg zur
Natur?

17. 00  heute
17.1(}  Die  Pflanzen  leben

GJeimnisse  und
Wunder
Eroberer  auT Reisen

17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Kreisbrandmeister

Felix  Martin
Zeitzunder

18.57  ZDF  
Ihr  Programm

19. 30 Die  Pyramide
Ein  schnelles  Spiel um
Würje  und Begrifle

20. 15 Wie  würden  Sie
entscheiden?

21. 00 heute-journal
21. 20 Erzählung  eines

Unbekannten
Film nach der Novelle
von  Apton  Tschechow

22. s5 Die  kostbare
Stunde
Französischer  [)oku-
memarfilm  aus dem
Jahr '1G)80

23. 55 heute

18. 45 Rundschau
19. 00  Flash  Gordon

Die Konigin  dey Magie
19. 20 Verliebte  Unschuld

Italienischer  Spiellilm
aus dem Jahr 1941

20. 45  Rundschau
21. 0ü Blickpunkt  Sport
22. (10 Z.E.N.

Augenblicke  in der Wu-
ste

2j.(15  Wem  gehört
der  Staat?

22.50  Rundschau
22.5S Lehrerkolleg

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. ü0  Mondo  Montag
17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
18j)(}  Tiere  unter

helßer  Sonne
18. 35  Heidi
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  SpOrt
20.00  Unbekannte  Be-

kannte
2ü.50  Menschen  Technik

Wissenschaft
21.35  Tagesschau
21.45  Die  Mausefalle

Franzosischer  SpielTilm
i gss

23.2ü  Sport  am Montag
23.45  Tagesschau

9.00  Frühnachrichten

9.[)5  Am,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen:

Die  StrukturaufkläruBg  orga-
nischer  Verbindungen

10.30  Dear Jugendrichter

Film  1959
Mit  Heinz  Rühmann,  Karin
Baal  u. a.

12.00  Männer  ohne

Nerven  SW

12. 15  Seniorenclub

13. 00 Mittagsreda:tion,

17.00  Am,  d-am,  des

17.'25  Die  Sendung  mit  der

Mau3  a -

17. 55 Betthupferl

18. 00 Popeye,  ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel  (1)

18. 30

19. 00

19. 30

20. 15

21. 00

Wir

österreich-Bild

Zeit  im  Bild

Teleobjektiv

Ein  Mensch

Lebensbilder  aus  Osterrek.h
Präsemation:  Othmar  Urban
Die Hauptpersonen  dieser  -
Sendung  sind  Frauen  und
Männer  aus  Osterreich,  deren
,,besonderes  Kennzeichen=
es ist. daß sie  seit  Jahren  mit
Freude  und  Ausdauer  die
Pmbleme  ihres  Alltags  mei-
stern.

2'h50  Videothek:

Neues  von  Gestern

Thema:  ,,Die  Gärten  Floridas"

22.35  Schlußnachrichten

22.40  Sendesch1u13

17.45  Schulfernsehen:

österreichische  Zeitge-
schlchte  im Aufriß  (9)
Der  Modellfal

18.00  0rientierung

18.30  Jean  Christophe
5. Teil:,,[)as  Haus=
Jean  Christophe  ist ein gern
gesehener  Gast  bei der  ret-
chen  Colette  Stevens.  Auf  ei-
ner  Gesellschaft  begegnet  er
Olivier,-aAm  Bruder  von
Antoinette...

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Alfred  auf  Reisen
Folge  2: ,,Der  Meisterfoto-
graf=
Mit  Alfred  Böhm,  Tilla  Hohen-
fels,  Bruno  Thüst,  Curth  A.
Tichy  u, a.

Alfred  Böhm  im  Netz  eines
,,amefikanischen  Filmstern-
chens"  (Tilla  Hohenfels  ab  Cxxr-
men)

21.03  Dallas
,.Zukunftspläne=

21. 5ü Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2 
Anschließend
Scmußnachrichten

ARD

10.03  Steckbriefe  (ZDF)
3 ,,DBr Bauer=

12.25  Kontraste  (ZDF)
12. 55  Presseschau  (ZDF)
13. €)O heute  (ZDF)
16.1ü  Tagesschau
16. 15 Stippvisiten.

Natizen  von der Was-
serkame

17. 00 Klamottenkiste
Charlie  Chaplin  in:
Das Autorennen

17.15  Die  Leute  vom
'Domplatz
Von Leonhard  Reinir-
kens
Flucm  aus der Stadt

17.50  Tagesschau
20.00  Tagesschau
20.15  Mit  8chraubstock

und  Geige
Eine Nünsens-Parade
mit Jochen  Pützenba-
cher

2t00  Panorama
Bericme  -  Analysen
-  Meinungen

21.45  Dallas
Die Eibin

Mit Barbara  Bel Ged-
des. Jim Davis, Palrick
Duffy, Linda  Gray. Larry
Hagman. Steve Kanaly
Ken Kerchpval,  Victoria
Principal.

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Das  Guinness  Buch

der  Rekorde  (6)
David Frost präsentiert
Hochstleistungen

23.45  Tagesschau

ZDF

10. OO

11. 05

12.05

16.30

17.00

17.10

17. 40

18. 20

18.40

heute  (ARD)

Die  kostbare
Stunde  (ARD)

Umsch,au  (ARD)

Mosaik
Fur die ältere
Generation

heute

Manni  der  Libero
Na6h einem Roman
voti Peler  Conradi
1t  Aus für Walter

Die  Drehscheibe

Tom  und  Jerry

Afflein hme  ist
Dropsl
Zeichentricksene

'ffl.57  ZDF  -
Ihr  Programm

heute19.00

19.30 Ich  hör'  ao gLrn
die  Amseln  singen
Luslspiel  von Claus
Tinney

21.00  heute-)ournal

21. 20  Die  Dealer  in der
Potsdamer  Straße
Rauschgiföahndung
in Berlin  .
Dokumentarfilm  von
Gardi [)bppe

22. 20  Die  Rückkehr  nach
Marseille
Franzüsisch-deulscher

Spielfilm  aus dem Jahre
i gzg

0.15 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Gespräche  mit

Christen
19. 30 Der  Schaffen  des

fliegenden  Vogels
Spielfilm  in zwei Teilen

20. 15 Unse(  Land
2o.45  Rundschau
21.00  Die  Sprechstunde
21.45  Z.E.N.
21. 50 Detektiv  Rockford:

Anruf  genügt
KriminalTilm

22. 35 Sperrfrist
23. 30 Rundschau

Schweiz

15.00  Im Brennpunkt:
Älter  werden

15. 30 Ein  gewagter  Ent-
schluß

16. 15 Musik  um 1KIO
'ffl.00  Im Brennpunkt:

Älter  werden
t  Teil

19.10  Im Brennpunkt:
Älter  werden
2. Teil

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
2€).00 Im Brennpunkt:

Älter  werden
3. Teil

21.05  Herr  Ze-ngerle
gibt  nicht  auf

21.50  Im Brennpunkt:
Älter  werden
4. Teil



Bliatzblanke  Ostern!
W,
Ö

Ajax

Allzweckreiniger

500  ml

13.90

Pronto
Möbelspray

250  g sort.

27.90

ttisa' €'
SHAMPO(I

Antffetl-K

K2R  Bügelhilfe
400  g

19.90

Crisan  Shampoo
100  ml sort.

33.90
Wettex  3 Stk.

Kaloderma

Creme-Schaumbad

300  ml

33.90

'g%" Gn's Müesli

29.90

17.90

'LtJX

lIJM

Lux  Seife  150  g

Angebüte  gullig  bis 1 7 3 l 982

Jet't  wird"s  Zeit  an den Osterpq+z zu denken.
Denn  in nichtmehrganz4Wochen  istschon Ostern.
Und  do  soll  das  ganze  HauswiederbIitzblanks,ein.

Darum  gehe  ich  heufe  noch beim dmvorbei.  Und
kaufe  mir  viele  gu+e Haushfütshelfer. Darpit der
Osterputz  leichter  wird.

Dafür  isf Osferreichs  drogerie  markt Nr. 1 wirk-
lichdie  richtigeAdresse.

Denn  beim  dm  bekomme
ich erstklassige  Marken-

artikel  in großer  Auswahl.
Deshalb  finde  ich beim  dm

für iedes Pufzproblem die
richtige  Lösung.  Natürlich  zu

den  günstigen  dm-Preisen.

Mein  Tipfür  ihren  Osterputz:
+ DC)S kennt  ja jede  t"'lausfrau.  Die

Gardineö  sind im Win+er  grau
and unansehnlieh geword6n.  Die Frühlingswäsche
;oll  sie wie  neu  machen. Ich spüle meine Gardinen
iach  dem  Waschen  immer  mit einem  Speziolmit+el.
)ann  werden  sie wieder  schön weiß. übrigens,
»eim  dm gibr es dieses Spezfölmittel' gerode im
«ngebot.

icaacnhndwemerwaeanscsnieenwimiemaeerrmscihroeinnewneiaisptiuziburiiigiieiiint.sii :': :-  Gard'tnenneu  5 go
»eim  dm gibr es dieses Spezfölmittel' gerode im - := soo ml

nge'ot 35a90  drogeriem"a:

3isbü1d
 GroßeMarken;UeinePreise.

f"is"en"staadt : 2' xa K'la'ge""nfürt' :H ;  viiiach:spfö;i  : St: ;;rt  : gö!kerm'arkt - Fe-ldkirHhen - He7magor - W,o2fsb7g ; 3. x Inn,sb:Yc,k : KuofstAei.nC, : Lin,d,effi.k : Wllcö,rgh:

Judenburg   Voitsberg  - Knittelfeld   Leibnitz.



OGRAMM

:51  MITTWOCH  FS2
17.  MÄRZ

9.00  Frühnachrichten

9.05  Die  Sendung  mit  der

MauS

9.35  Französisch

10.05  Schulfernsehen:

Das  ist  Neapel

10.35  Ein  Mann  sucht

eine  Frau

Film,  1976
Mit  Charles  Denner,  Jacques
Villeret  Jean-Claude  Brialy

12.05  Spaß  an  der  Freud

12.15  Teleobjektiv  '

13.00  Mittagsredaktion

17.«)0'  Der  verschwundene

Teddybär

17.30  Wickie  und  die

starken  Männer

17.55  Betthupferl

18.00  Polizeiinspektion  1

,,Wie  der  Haubl  Theo  seine
Flügel  verlor"

18.3 €) Wir

19.00  österreich-Bild  mit

a Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  '

%s 7]. u.t a a'u  u i,i-

20.15  Rasch,  bevor  es

schmilzt  a

Film,  1964  '
Eine  Schar  hübscher  Mäd-
chen  heizt  einigen  Herrfö  im

 eyvigen  Eis der  Antarklis  tüch-
tig ein

21.50  Fut3ba11-Europacup

Anschließend

'  Schlußnachrichten

9.25  Weltciip-RieTentorlauf

Herren

1. Durchgang  -  Aus  Bad
Kleinkirchheim  -

12.25  WeItcup-Riesentorlauf

Herren

2. Duröhgang

18.00  Land  und  Leute

18.30  JÖan  Christophe

6. Teil:,,Die  Freundinnen=

. . ', » (i "  "  '
.:I i.i

Jeart  Christophe  (Klans  Maria

Bmarzdmter)  gelangt  drmk  der

Unterstützuizg-eines  Zeitungs-

hearaausgebers  zn  Ruhm  nitd  Ahz-

erkeiznnng

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Cafö  Central

21.00  Aufgeblättert

Das  aktuelle  Buchmagazin

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stücke":

Faust  . a SW

Film,  1926  -
Anläßlich  des.  150.  Todestages
von  Johann  Wolfgang  von
Goethe

O.10  Schlußnachrichten

0.15  Sendesch1u13

kRD  ZDF  Bayern  3

0.03 Mit  Schraubstock  1CI.OO heute  (ARD)  18.45  Rundschau
und  Gelge  (ZDF)  10.50  Die  Dealer  in der  19.0(}',,Wo  ist  mein

i.1Ü  Panorama  (ZDF).  Potsdamer  Straße  . Zuhause?"
2.55 Presseschau  (ZDF)  (ARD)  19.45  Mickey  McGuire
3.00 heute  (ZDF)  11.50  Umschau  (ARD)  20.00 Lord  Peter
6.10 Tagesschau  16.15  Trickbonbons  Wlm!
6.15 IHM  '82  Calimero  und das  Kriminalspiel  in lünT

34. Iniemationale  lurchtbare  Gewitter  Teilen
Handwerksmesse  Mun-  16.30  Neues  au8  Uhlen-  2(145 Rundschau
c"en  busch  21.üO Zeitspiegel

7.00 Bergs1elgen  mit  Jürgen  will Tau8 21.45  Z.E.N.
Reinhold  Messner  17.üO heute  21;50  Das  Geheimnis
ETSle SChritte Im FelS '  j7,10  Die  Küstenpilöten  - von  Sl  Agil

7.35 Unterrn  'Dach  Gestrandet  .Spiellilm  aus dem Jahr
Songs  und Lieder  zum 17.40  Die  Drehschelbe  '9'
Hinhoren  j8,20  0BB %BIIII jB §Bj%B1 23-3() RundscHau

17.50 Tagesschau  werden

N3.0«) Saarbrücken  um  ' va"'ok'a Sa"'n ""  a SCt1we!ZPeer Auguslinski  '

S""'s u"g"ba'a"aG"a'a 8.55"R1esens1a1omSaarbruckei Bilderbo 18.7  zDF  _
ga" IhrPrograrnm  HaCren

inschlSandma"nnchen 19.00heute  tLauT
18.20 SchICht in Welß 19.3o Der Sport-Spiegel 10.25 R,iersreenns171om

Etne Krise kommt sel- 20a15 Bilanz  , :i. Lau,

'a" a""  ' Informa"onen  "d  Ma'- 17.Ü €) Jetz  sim  mir  dra!
1a.55 Vlvatgasse 7 nungen aus dem Wirt- .17.5 G schichte-Chlschte

Ein seltsamer Heiliger schaftsleben 17;55  Tagesschau
19.25 Aktueller Berk,ht 21.00 heute-journal  IB.@O Karussell
!O.€KI Tagesschau  21.20  Die  Profls  IB,35  1m Reich  der

Der Gedächtnisschock wllden  Tiere
!o'5 Q'a'Ve'and'- 22.10  Das  geht  Sie  an'  19.05  DRS  aktuellachaften

' Von Bernd  8chroeder  Tips !ür Verbraucher 19.30  Tagesschau

!i.5  Bllderausder  He'izkostenvene'ilerund anschl.Spl:inHe"zkostrechnung 20.00Caff'Födöra1
w'ssenscha" ' 22.15  Pfarrer  Johannes  21,ü5  Kamera  82Sentfüng  von Hans
Lechleitner  und Detlel  ""  a"'O'a'  21.50  Tagesschau

' Jungjohann  22.45  Sport  aktuell  2j.üO  SpOrt  am
!2.30  Tagesthemen  O.15 heute  Mittwoch

ALLE

(DBABOR
Neuheiten  im dekorativen  Berei

5th  Avenue
Zu  den  modischen  Höhepunkten  des
Frühjahrs  gehört  der  City-Look  mit  klas-
sisch  inspirierter  Schnittführung  und
sachlich=schlichten  Details.

Babor  hat  sich  vom  modischen  Flair  der
5th  Avenue  inspirieren  lassen  und  zum
City-Look  besonders  aktuelle  Make-
up-Varianten  geschaffen:
CITY  MORNING,  ein  zart  schimmem-
des  Rosä,  führt  die  Auswahl  der  Nagel-
lack-  und  Lippenstiftneuheiten  an.
METROPOLIT  AN  GLOW;  MANHAT-
TAN  ROSE,  intensive  Rotnuancen  er-
gänzen  sich  wirkungsvüll  mit  den  Feuer-
farben  der  Modepalette.
MADISON  SWING  leuchtet  frisch  und
lebendig  und  setzt  heitere  Akzente.
Das  Augenlid  erhält  irisierenden
Schimmer  mit  APRICOT/DAR'k
BRONZE.
Die  zarten  pastelligen  Tönungen  harmo-
iiieren  ideal  mit  einer  natürlichen  Ma-
quillage.
PEARL  SKY  heißt  die  kräftige  Blau-

schattierung  in Ubereinstrmmung
extravaganten  Müdefarbe.
Feinej;  zurückhaltender  Goldi.imi
unterstreicht  die  ungewöhnliche  Farl
tensität.

LANCOME  präsentiert

,,Les  jardins  de Paris"

Schöne  Träume  können  wahr  werdenl
LANCOME  hat  sie wahr  gemacht,  denn  die
neue  Frühjahrs/Sommer-Maquillage  ,,Les
jardins  de Paris"  (Die  Gärten  von  Paris)  hat

alles  eingefangen, was die Seine-Metro1
mit  ihren  blühenden  Gärten  im Frühlini
Schönheit  zu bieten  hat.
ln  harmonischer  Übereinstlmmung  mit
neuen  Farben.der  heurigen  Modesa.
schlägt  LANCOME  auch  diesmal  wi.
zyvei  Ausführ(ingsvarianten  mit  verschii
nen  FarbzusammensteIlungen  vor:  ,
Aquatiques"  (Die  Meerfarben),,,LesTer
(Die  Erdfarben).
Machen  Sie  mehr  aus  Ihrem  Typ,  versuc
Sie  einmal  diese  neuen  Farben.

Galatöis  von  LANCÖME
Galatöis  -L das  neue  Reinigungsprodukt
LANCC)ME,ist  das,,Letztgeborene".di*
Hauses,  das  es in sich  hat:  doppelt  wirks
doppeltzart,  wurde  Galatöis  als  flinkes,
quem  und  praktisch  handzuhabendes  I
nigungsprodukt  sowohl  für  die t  -in
auch  für  das Gesicht  konzipierl  ila
eignet  sich  besonders  zum Entfernen
heute  üblichen  leichien,  modernen  Mao
lagen,  entfernt  Staub,  Schmutz  und  anc
Unreinheiten  der  Gesichtshaut  im Nu.

Modethema  bei Bernhard  Altmann:

Erde.  Wasser.  Natur
Nicht  nur  in der  Kosmetik,  sondern  auch  in
der Mode  sind  diese  drei  Begriffe  heuer
,,der=  Trend.
So hat sich  auch  Bernhard  Altmann  ent-
st.hlossen,  eine  Kombinationsmcde,  die
mehr  als nur  anzieht,  zu diesen  Themen  zLi
entwickeln.  Die  Farben  der  Erde  sind  Weiß,
Natur  zarter  Maiston  und  Gold  bis zu ei-
nerri  hellen  Braur'i.
Das  Thema  Marine-Natur-Wasser  vermittelt
alle  Farbgruppen  in Blau  und  Türkis,  Oze-
angrün  und  harmoniert  mit  sehr  viel  Weiß.
Alle  Modelle  sind  erstklassig  exquisit  verar-
beitet,und  kleiden  alle  Damen,  die  modisch
elegant  angezogen  sein  wollen.  Insgesamt
sind  die Altmann-Modelle  zu durchaus  er-
schwinglichen  Preisen  erhältlich.

Aufwendiger  um  raffinierter  Strickblou-
son  mit zwei  Taschen  und  verdeckter
Knopfle+ste.  Betonter  Raglanschnitt.  Hüft-
lang.  Material:  ein  feines  Wollmischgarn.

ModeH:  BERNHARD  ALTMANN



PROGRAMS

'ÜR, DIE  FRAU
Stassen  in  den  Ffühling

Mode  für  süße  Träume
roßes  Blumen-Gewinnspiel:
rie heißt  Ihre  Lieb1ingsblume?
ich  Ihre  kleine,,grüne  Ipsel"  nun  aJ
q Balkon,  eine  Terrasse  odeffi  gar  ei-
eigenen  Garten  ersträckt  .  die  Pla-
< und  Bepflanzung  ist  unter  Hobby-
xem ein  unei.,chöpfliches  Tbema.
beliebtesten  Pflanzenarten  sowie
ialzüchtungen  bietet  Stassen,  der
=nspezialist  aus Hoiland,  im  neuen
jahrskatalog  an -  Sie  können  Ihre
aus  mehr  als  500 Sorten  treffen.  Zu

e bequem  im  Katalog.gustiert  und
'llt  -  alle  Blumen  und  Pflanzen  sind
'igebildeti  wie  sie auch  später  am
m,  auf  der  Terrasse  und  im  Garten
in  und  jedeihen  -  kommt  die  Liefe-

ge: Stassen  sucht  des  Österrei-
rs liebste  Blume  hzw.  Pflanze  -
r»'ben  Sie  uns  Ihre  Lieblings-

ivazten  40 Preise  im  Gesamtwert
9000  Schilling  auf  Sie.  Darüber

aus wird  ein  Sonderpreis  unter
Eingendungen  der  meistgenann-
Blumenart  verlost.  .
reiben  Sie  den  Namen  Ihrer
»lingsblume  auf  eine  Poätkarte
schicken  Sie  diese  an:

BLICO

mwort:

umen-Gewinnspiel"

tfach  81,  11l1  Wien.

n luftdurchlässigen  Spezialkartons
'chtigen  Pflanzzeit  per  Post  ins

m :Q?1il S jl Im,1Il l,i
R a 1 ;?!1 ?IQ:1qJ,i1LI]'! Ä I

Beschwerden  beim  Harnlassen?

Eln  Thema,  das  nAcht  nur  ältere  Männer  angeht.
Elne  ausführ1lche  Imormatlonsschriff  zu diesern  -
Leiden  können  Sie  kostenlos  und  unverbindllch

_ anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.

I Schmerzenl *
Kopralrmeizen.  Migriine. Hexen'xliuß.  Sc+)winilel. Ini1ioteny.Perioilen- und Bandiiclreibenbecliweiden.  Isihiab. Scliulteiariii-.
Hurt- und Knh:bexliwenlen.  Magiin, Hen u % W

Wie iqli dieie Kiankheiten.  iieii nielir  ali 30 Jaliten. niit Jem
gtoaleiii  Eifolli  beliandeli liabe. leien Sie in nebensteliiindem
He4t ntit 104 unntißverstandIichen Bililein.  1)M185Dp1uiPoi1ü
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gute  herder  i SENDEN SIE NOCH HELITE eine Anmel-
bü ch  er  b  u ch  _ '; dung mit Name und Adresse an diei BUCHGEMEINSCHAFT HERDER,

5i11igB( gB,pBi nd e i 1010 WIEN, Wollzeile 33. 52 14 13,
Die einzlge kathollsche  Buchgemeinde  Ä,
in Österreich,, , , , , , , , i Na*e:OletBt  eln 1niereS3ante3  un €l VerantWOr-

tguanngzsevoFlal mgieiis;a,Itetes Programm für die :, Adresse:
sooBüCtierunoSChallplaffenVOnau8ge-  i
suchterQualitätzusensationeIIniedrigen  ',
PreisenwartenaufSie.Dievierteljährlich  i
erscheinende  MitgliederilIustrierte  erhal-  i

i Et Unterschrift:

ten  Sie  gratis.  

KEINMITGLIEDSBEITRAG:
 =

hört,heit

!T Post
i"  unserer  Zeit  hat  die  Schönheit

tngen  auf  den  beruflichen  Er-
,-nönheit-und  Gepflegtsein  ma-
xwar  aus einem  Menschen  noch
Persönlichkeit,  aber  sie  stellen

richtige  Starthilfe  dar.  Die  Ent-
ung,  welche  von  zwei  Bewerbe-
die  offene  Stelle  erhält,  oder  in  ih-

ariere  eine  Stufe  höher  steigt,  wird
jcher  Leistung  sicher  zugunsten
bscheren,  gepflegteren  ausfallen.
= berufstätige  Frau,  die  ja  meist
oppelbelastung  durch  den  Haus-
t, ist  das  ein  gar  nicht  leiöht  tu  lö-

Problem.  'Ihre  Arbeitsleistung
=lbstverständlich  optimal  sein.
xeitrg  erwartet  man  von  ihr,  der
e Pol  am  Arbeitsplatz  zu  sein  und
r hinaus  noch  einen  gepflegten
areulichen  Anblick  zu bieten.
inkaufen  von  Pflegeprodukten
r nicht  gerade  erleichtert.

chhandel  kommt  hier  vor  allem
r bedingt  in  Frage.  Wenn  sie  frei
ien  die  Geschäfte  zu,  oder  sie  sind
lt.  Für  Beratung  bleibt  hierwenig

sche  Alternative,  s,ich  Jie  Schön-
Haus  liefem  zu-lassen,  setzt  vor-
i man  schon  genau  weiß,  was  man

eale  Kombination  wäre  daher
gehende  Beratung  in  Kombina-
einem  Versandhandel.

1. Preis:  Gutschein  über  S 200ü,  -,
2. Preis:  GutBchein  über  S 1500,-,
3. Preis:  Gutschein  über  S 100[),  -i
4. Preis:  Gutschein  über  S  500,-,
5. bis  10.  Preis:  Gutschein  über
S 300,  -, 11. bis  15. Preis:  Gutschein
über  S 200,  -, 16. bis  20. Preis:  Gut-
schein  über  S 100,-,  21. bis  40. Preis:
Samenbriefchen.

Stassen  kann  diesen  Service  am  Kunden
anbieten,  da nur  ausgewählte  Züchtun-
gen  nach  strengsten  Qualitätskontrollen
zur  Auslieferung  kommen. Ländlicher  Look  bei  HERO-Bettwäsche

Auf  der  heurigen  Tex-Bo  pra-
sentXerte  HERO  uiieder  Be{hna-
schet  wobei  ein  verstarkter
Trend  für  Sh'eifen  und  Ka»'os
souiie  im  Bereich  der  ktndlichen
Dessixüerung  sichtbai'  wird.
Besonders  let;tere  kaiii  seh'r  gut
bei den  Kunden  an. Huxsicht-
(icli  der  Farbeis  bei  Bettwasche
dominXeren  Rosa.  Ektu  und
Beige  aJ  '+ueißem  Fdnd.
Zur  Abrundung  des Heuntex-
txlprogramms  uiird  auch  ym
BefüoarenbereXch  das  HERO-
fdl-Programm  ständig  er'+uei-
4ert  uiid  u»eiterentwickelt.
HERO-fi[I  ist eux preiswer[es
Bektenp'iaograiniis  ans  Poly-
esler-fibeifül  uitd  Polyester-fa-
serflaum-Fuuung,  u»ohlt'ueiid
fur  den  gesunden  Schkxf.

Kochen  oder  Garen?
AMC-Garsystem  in Perfektion

Man  lernt  nie  aus  am Küchenherd  -
Wöniger  Hitze  spart  Energie  und
schont  die  Vitamine

,,Garen"  -  das klingt  im Küchenösterrei-
chisch  ersk einmal  recht  ungewohnt.  Aber
,garen=  ist  nicht  gleich..küchen"  -  der  Un-

terschled  ist leicht  erklärt:  Gekocht  wird  in
Wasser  (oder  Milch)  bei einer  Temperatur
von  mindestens  100  Grad.  Gegart  wird  ohne
Zusat;  von  Wasser  oder  einer  anderen  Flüs-
sigkeit  mit  Hilfe  der  Eigenfeuchtigkeif  der
L-ebensmittel  und  bei  einer  Temperatur  un-
ter  dem  Siedepunkt:  es handelt  sich  hler
also  um  ein  sachtes,  schonungsvolles  Dün-
sten  oder  Schmoren  im eigenen  Saft.  Oie
Vorteile  sieht  -  und  schmeckt  man!  Ohne
Wasserbeigabe  zubereitetes  Gemüse  zum
Beispiel  behält  seine  frische  Farbe.  hatzei-
nen.  vollen  Geschmack  und braucht  nur
sparsam  gewürzt  werden.  Was  mindestens
ebenso  wichtig  ist:  In den  schonend  gegar-
ten  Speisen  bleiben  Vltamine.  Mineralstoffe
und  Spurenelemente  weitestgehend  e'rhal-
ten. Eine  Studie  des Instituts  für  Ernäh-
rungswissenschaft  in Bonn  hat  die  Verluste
von  Kalium,  Magnesium,  Kupfer  und  Eisen
bei  konventionell  gekochten  Kartoffeln  und
bei  Sp+nat  mit  dem  Mineralstoffverlust  bel- m
Garen  ohneZugabevon  Wasserverglichen.
Mrt  dem  Ergebnis,  daß  beim  Kochen  die  Mi-
neralstoffverluste  bis  zu zehnmal  höher  wa-
ren als  beim  Garen  in modernen  AMC-Ge-
schirren.
In  diesen  hochwertigen  Edelstahltöpfen
und  -pfannen  läßt  sich  das  bessere  Garsy-
stem  opjimal  realisieren:  ein  feiner  Wasser-
film,  der  sich  in einer  Kondensrille  zwischen
Topf  und  Deckel  bildet.  schließt  das  Gefäß
luftdicht  ab und  fößf  keine  Feuchtigkeit
efüweichen.  Öie Speisen  garen  bei  denkbar
sparsam@r  Energiezufuhr  im eigenen  Saft.
Sie schmecken  dadurch  besser  und sind
gesünder.
Es hat viele  Jahre  aufwendiger  Entwick-

Genau  in  diese  Marktlücke  ist  die  Firma
Carina  Bäckström  für  den  Vertrieb  ihrer
Marke  ,,Colosä"  gestoßen.
Das  Untemehmen  betreibt  Versandhan-
del,  beföut  aber  seine  Kunden  durch  re-
gelmäßige  Beratungsrunden,  die  ko-
stensparend  jeweils  bei  einer  Kundin
stattfinden,  die  als  Gastgeberin  fungiert.
Dort  darf  laut  Gesetz  nichts  bestellt  wer-
den,  und  das Unternehmen  hält  sich
strikt  an diese  Regel.
Auch  nach  dem  Konsumentenschutzge-
setz  sind  die  Teilnehmerinnen  von  Bera-
tungsrunden  bessergestellt.  Sie  haben
ein  RikckBaberecht,  das  beim  Ladenhan-
del  noch  immer  nicht  durchgesetzt  wer-
den  konnte.

lungsarbeit  bedurft.  bis  sich  dieses  perfekte
Garsystem  in die Küchenpraxis  umsefzen
ließ,  denn  die  bessere  Gartechnik  erforderte
besseres  Geschirr:  Töpfe  und  Pfannen  mit
einem  Boden,-der  die Hitze  speichert  und
vollkommen  gleichmäßig  an die Speisen
weitergibt,  mit  einer  speziellen  Konstruk-
tion  von  Wand  und  Deckel.  die  einen  per-
marienterv  Kreislauf  feucht-heißer  Luft  im
lnneren  des Geschirrs  ermöglicht,  so daß
die Speisen  im eigenen  Saft  und  unter  dem
Siedepunkt  schonend  gegart  werden:  also
nicht  gekocht,  nicht  mit Überdruck  zer-

kocht.  Das im AMC-Haushaltsstudio  Imer-
national  mit AMC-Edelstahl-Gareiinheiten
entwickelte  System  ist bereits  weltweit  be-
kannt  und  wird  neuerdings  auch  in füter-
reich  in der  Gastronomie  wie  in den  HauS-
halten  praktiziert.
Uberall  in Österreich  gibt  es AMC-Bera-
tung,  wo gerade  für  Sie  die  nächste  ist. er-
fahren  Sie  gerne  bei  AMC  Wien,  Tel.
3D 15 1 B.
Und  noch  eins:  Es gibt  im Fachhandel
eine  Reihe  wunderschöner  Kochbucher  für
AMC-Gatmeföoden  '

Herausgeber,  Eigeniumer  und Verleger:  Piogramm-Zeitschriffen  Verlagsgesellschaft  m b. H -  Fur den In-halt verantworjlich  Redakteurin  Hilde  Bretierbauer,  Halbgasse  24. 1070 Wien, Tel. 93 55 72 -  Druck.  Herokl[)ruck-  und Verlagsges  m b. H.. fö80 Wien, Sirozzigasse  8.



tOGRAMM

FS 1 DONNERST  AG
18.  MÄRZ

FS 2 FS 1 FREITAG
19.MÄRZ

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. üO Schulfernsehen:

Sachunterricht:  Quer  durch
Stadt  und  Land

10.15  Schulfernsehen:

österreichlsche  Zeltge-
schichte  im Aufriß  (9)
Der  Modellfall

10.30  Der  Himmel  ist  schon

ausverkauff  SW

Film,  1900

12. 00  Meraner  Erinnerungen

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Sphau  genau

17.30  Die  unwahrschein-

lichen  Abenteuer

des  Lemi  Gullivör

17.50  0skar,  die  Supermaus

17. 55  Betthupferl

18. 00 Häferlgucker-

Bruckfleisch  mit  Griesknödeln
serviert  von  Franz  Zodl

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  HFK  präsentiert

Beginn  der  neuen  Reihe

21. 00 Tödliche  Saison

Ein amerikanischer  Eishok-
key-Profi  muß  seine  mensch-
lichen  Qualitäten  dem  Kampf-
sport  unterordrien  -  oder  an
diesem  Kampf3port  zerbre-
chen.

22.35  Abendsport

mit  Eishockey-WM  -
Gruppe  B: österreich  -China
Aus  Klagenfurt

17. 45 Schulfernsehen:

Sachunterricht:  Abfall  enthält
Rohstoff

18. 00 Unterwegs  in  Öster-

rfö:h

18.30  Jean  Christophe

7. Teil:,,Trennungen=
Olivier  und  Jacqueline  haben
sich  auseinandergelebt  Nach
dör  Geburt  des  Sohnes  Geor-
ges nehmen  die beiden
Freunde  Christophe  und  Oli-
vier  ihr  altes  Leben  wieder
auf.

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Laßt  Blumen

sprechen

Frühling  in Frauenhofen
Präsentation:  Oskar  Czer-
wenka
Mit  Romuald  Pekny,  Mariann«
Nentwich

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Anschließend

Schlu  ßnachrichten

4-  rrs y, io.so
Jean  Gabiiz  spielt  in  diesem  Film

eine'n  griesgramigen  Alten

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen  SW

Die Römer  an der  Donau

10.3(»  Anastasia

Film,  1956
Die Geschichte  von  Anna
Anderson.  der  angeblichen
Zarentochter
Mit  Ingrid  Bergman,  Yul
Bryn(ier,  Helen  Hayes,  Ivan
Desny  u. a.

12. 15  HFK  präsentiert

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des4

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt  und  Jenny

Abenteuer  im Ahürnland
1. Folge:  ..üie  Ankunft"

17. 55 Betthupfed

18. 00 Pan-Optikum

18. 3ü Wir

19. 0(1 Österreich-Bild

19. 3'O Zeit  im Bild

20. 15  Sergeant  Cribb
Beginn  der  neuen  Krimi-Serie:
1. Folge:  .,Feuer  im Paragon"
Mit  Alan  Dobie,  William  Si-
mons,  David  Waller  u. a.

21.05  Moderevue

21. 10  Made  in  Austria

22. 00 Sport

mit  Eishockey-WM  -
Gruppe  B: Österreich-Rumä-
nien  -  Aus  Klagenfurt

23. 40  Schlußnachrichten

23.45  Sendeschluß

17. 30 Reden  und  reden

lassen  (5)

,,Lehren  und  Lernen"

18. 00 Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 3ü Zeit  im  Bild

20. 15  Das  große  Abentiuer

Himalaya

2. Teil:  .,Das  Dach  der  Welt=
Reinhold  Messner  präsemiert
die Geschichte  der
HimaIaya-Expeditionen

21J)5  Moderevue

21. 10  Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Willard

Horrorfilm  nach  dem  Roman
,,Aufstand  der  Ratten':  1971
Mit  Bruce  Davidson,  Ernest

.Borgnin@.  Elsa  Lancaster,
Sandra  Locke,  Michael  Dante
u. a.

23. 55 Schlaßnachrichten

-4-  ys », zti.so
Ex-Gerteml  Bonnine  (Yul  Bryn-

ner)  will  die  Ähnlichkeit  der

jungen  Avrna  Koreff  (Iartgrid
Bergman)  mit  der  ermordetert

Zarerttochter  jür  seine  Zawecke

ansni'ttzen

ARD

10.OO heute
10.ü3  Fußball-Europa-

pokal,  Viertelfinale,
Rückspiele

13.00  heute  (ZDF)
16.1[)  Tagesschau

16. 15 Sie  -  Er -  Es
17. 00 Pan  Tau.,,
17.30  Kein  Tag  wie

ieder  andere
17. 50 Tagesschau
18. ü0 Musik  um Sechs

m Krug zum  grunen
Kranze
Gäste aus  Fischen

anscJil Sandmännchen
18. 25 0nedin-Linle

Ein  Junge  gegen  das
ganze  Schilf

19. 25 Aktueller  Bericht
2ü.00  Tagesschau
2ü.15  Dle  Fernseh-Dis-

kussion
21. 00 Bios  Bahnhof

Musik  und Gesprac5a
live  mit  Al«red Biolek
und  Gasten
Regie:  Alexander  Amz

22. 30 Tagesthemen
23. C10 Hiob  (1 )

Femsehlilm  in dtei Tei-
len  vün  Michael  Kehl-
mann  nachdem  Roman
von  JoseT  Rolh
Gunter  Mack, Martha
Wallner,  Ludwig  Hiisch,
Heiru  Ricker  Heintich
Schweiger,  Hetwig

Seebock.  ET:C Pohl-

mann.  Susi  Nicoletlt

0.15 Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10. 03 Fußball-Europa-

pokal  (ARD)
11. 40 PfarrerJohannes

Kuhn  antwortet
(AFID)

12. 10  Bilanz  (ARD)

16.30  Studienprogramm
Chemie  =
Organismen  als chemi-
sche Fabrik

17.DD heute

17.10  Captain  Future
Die Rolle seines Lebens
2 Film odey Diamanlen

17. 40 Die  Drehschelbe

18. 2ü  Beim  Bund
Reserve hat keine Ruh

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. üü  heute
19. 30 Der  große  Prels

Ein heiteres  qpiel  Tur
gescheite  Leute mij Wim
Thoelke  in Verbindung
mit det Aklion  Sorgen-
kind

20. 50 Die  große  Hilfe
Eine Bilanz der Akiion
Sorgenkind

21. C10 heute-journal
21. 20 Kennzeichen  D

Deutsches  aus Ost und
West

22. 05 Praktisch  bildbar
Der 12jährige  Kemal
Seine Eltem und
Geschwisler
und Valt.nlin  Bonl)es
van Beek

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. CN:) Bonsoir,  Kathrin

Caterina-Valente-Show
20. 1ü Die  klelnen

Verwandten
Einakter  von Ludwig
Thoma

2ü.40  Z.E.N.
20. 45 Rundschau
21. 00 Sorgen  mit  dem

Show-Nachwuchs
Zu Gast bei Joachim
Fuchsberger

21.45  Sperrfrist
23.15  Rundschau

Schweiz

13.25  Eishockey-WM
Polen  -Schweiz

16. 45  Das  Spielhaus
17. 15 Simplon
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Wundern  inbegrif-

fen
19. 05  DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl Sport
2 €1.00 Die  Schönen  der
[  N8cht

Französischer  Spiellllm
1952

21.30  Tagesschau
21. 40 Argumente
22. 4€I Sport  am Donners-

tag
23. 40 Tagesschau

ARD

10.03  Bios  Bahnhof
(ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 0ü heute  (ZDF)
16.00  Tagesschau
16. 05 Sicher  ist  sicher

Ein Spiel mit Werner
Zimmer  und Kandidaten

17. Q5 Magical  Echoes
Musikalische  Begeg-
nung zweier  Welten
Mit Eberhard  Schoener

17. jO Tagesschau
18. 00 Tips  um Sechs

Heute: Theater
anschl.  Sandmännchen
18.20  Kintopp  -  Kintopp

Entfesselte  Kamera
18. 55 Gute  Laune  mlt

Musik
Rund  um den Walzer

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tö'gesschau

2C1.15 Kurz  vor  den  Ferien
Amerikanischer  Spiel-
film von  1978
Brut)o  Kirby. Lee Pur-
cell, John Friedrich

21. 45 Der  Komdor
Geschichten  aus dem
Sozialamt
Film von Luc Jochim-
sen

22. 30 Tagesthemen
mit Bencht  aus Bonn

23. 00 Die  Sportschau

23.25  Kaz  & Co.
Tranen  lur  das Opler
KriminaHilm

O.'10 Tagesschau

ZDF

9.15 Neues  aus  Uhlen-
busch

10. OO heute  (ARD)
11. 35 Umschau  (ARD)
12. 10 Kennzeichen  D

(ARO)
16.00  Kinder  Kinder

Ein Erziehungsmagazm
16.45  heute
16. 55 Pfiff

Sportsfüdio  luy junge
Zuschauer

17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Meisterszenen  der

Klamotte
18.35  Western  von

gestern
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19.30  auslandsjournal

ZDF-Korrespondenten
berichten  aus aller Well

2ü.15  Maigret
Nach  Georges  Simenon
DerTreidler  der,,Provi-
dence"
Mit Jean Richard,  Char-
les  Moulin.  Paulttle
Frantz, Pierre Frag.

21. 43 Ein himmlisches
Vergnügep
Wollust  im SaMe

22. 00 heute-journal
22. 20 Aspekte

Kulturmagazin
23. 05 Gott  achützt  dle

Liebenden
Deulscher  Spieltilm  aus

dem  Jahre  1973

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 00 Gesichter  elnes
-afrikanischen  Flus-
ses

19.45  Bayern-Report

2ü.15  Bu'ddenbrooks  1

21. 15 Tiere  und  Mythen

22. 00 Rundschau

22.15  Sport  heute

22.3CI Z.E.N.

22.35  Psycho
Spieltilm  aus dem Jahr
ügso

0.2Ü Rundschau

Schweiz

10. 30 Menschenkunde
11. O€I Das  alte  Ägypten
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Weatern  von

gestern
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  SpOrt
2€).00 Musik  & Gäste
2(}.50 Rundschau
2135  Autoreport
21.40  Tagesschau
21. 50 Sport  am Freitag

22.00 Unter7una gesagt
23. 00 Chatos  Land

Englischer  Spiellilm
1972

a.40 Tagesschau



PROGRAMM
FS 1 SAMSTAG

20.  MÄRZ FS 2 ARD
9.00  Frühnachrichten

9.05  En,glisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35 Skizzen  einer

Begegnung

11. 45 George  Balanchine

und

das  New  Yorker  City

Ballett

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

15.20  ,,Zum  Wieder-Sehen"

Der  Blaufuchs

17.00  Wer  bastelt  mit?

17.30  Boomer  der

Streuner

17. 55  Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend

am  Samstag...  sagt

Heinz  Conrads

1'  %  Trautes  Heim

i-.JO  österreich-Bild  mit

Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

?0.15  Arena  der  Sensatio-

nen

!2.20  Sport

!2.50  0livia  NewtonoJohn

16.10  Weana  Gmüat
Wien  und  seine  Musik  in An-
ekdoten  t

16. 55 Wer  will  mich?

17. 10  Trailer

17.35  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt

18.00  Fußball

18. 30 Walküre

,,Der  Ring  des  Nibelungen
von  Richard  Wagner
Ausfuhrende:  Pe1er  Hofmann,
Matti  Salminen,  Donald  Mcln-
tyre,  Jeannine  Altmeyer,  Gwy-
neth  Jones,  Hanna  Schwarz,
Carmen  Reppel,  Karen  Midd-
leton,  Gabriele  Schnaut,
Gwendolyn  Killebrew,  Kathie
Clarke  u. a.
Aus  dem  Festspielhaus  Bay-
reuth

19. 40 Karl  Löbl  im  Gespräch
mit  Kurt  Pahlen
In der  2. Pause:

21. 20 Nachrichten

22. 50 Fragen  des  Christen

22.55  Die  gefürchteten  Vier
Film,  1966
Vier  Abemeurer  wollen  die
Frau  eines  Ranchers  aus  den
Fängen  einer  Räuberbande
befreien
Mit  Burt  Lafüaster,  Lee  Mar-
vin, Robert  Ryan,  WooJy
Strode,  Jack  Palance

0.50 Schlußnachrichten

0.55 Sendeschluß

11. 35 Die  Sportschau
(ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 0ü heute  (ZDF)
13. 4ü Vorschau  suf  das

ARD-f%ogramm  der
Woche

14. 1ü Tagesschau
14.15  Sesamstraße
14. 45 AR[)-Ralgeber:

AutO
und  Verkehr

15. 30 Im Krug  zum
grünen  Kranze

16. 15 Norddeutscher
Bilderbogen
Die duttende  Stadt an
der Weser  Holzminden
Filmfeuilleton  von  Lilo
Katzke

17. üO Blickfeld
Kirche  und Gesellschaft

18. üO Tagesschau
18.05  Die  Sportschau
17.30  Wunderbare  Reise

des  kleinen  Nils
Holgersson  mit  den
Wildgänsen
Der Schwanenkonig

19.00  Sandmännchen
. 19.25  Aktueller  Bericht

2ü.15 Ein Lied  fur
'  Harrogate

Deutsche  Endausschei-
a dung  lur  den Grand

Prix Eurovision  1982
21.45 Ziehung  der

Lottozahlen
anschl Tagesschau
anschl Das  Wort  zum

Sonntag
22. €15 Das  Biest  muß

slerben
Französisch-italieni-
scher  Spiellilm  von
tgtig

23. 55 Tagesschau

ZDF

10.füI  heute  (ARD)
1ü.03  Msigret  (ARD)
12.üO Umschau  (ARD)
12.10  Aspekte  (ARD)
12.3ü  Nachbarn  in

Europa
Information  und Unter-
haltung  für Auslander
und Deutsche

14.45  heute
14.47  Heidi
1s.lO  1, 2 oder  3
15. 55 Schau  zu -

mach  mit
Tips und  Anregungen

Kinder  hellen Kindern
16. 1 €1 Merlln

Das geheimnisvolle  Le-
ben eines  Magieis
Gefamlicher  Pakj

18.35  DTe Muppets-
Show
Mil den weliberuhmten
Puppen  und dem Gast-
skay. Mac Davis

17.03  10.OOO Mark  für
Sie?
Gewinner  beim..Gro-

ßen Preis"
i7.05  heute
17.10  Ltinderspiegel

Imormaiionen  untl'Mei-
nungen  aus dey  Bun-
desrepublik

18 j)O Die Musik  kommt
19 .ü0 heute
19.30  Der  lange  Treck

Ubttr  die Rocky Moun-
tains

2€).15 Die  Frau  meiner
'Träume
Deutscher  Spielfilm  aus
dem Jahre 1944

21.45  heute
21.50 Das  aktuelle

Sport-Studio
23.ü5 Thriller  -

Experten  unter  sich
0.10 heute

Bayern  3

18.00  Auf  unseren
Straßen

18.15  ABC  der  Wirtschaft
1B.45  Rundschau  a
19. üO Bayern,  wo's  kaum

einer  kennt
20. 00 Iphigenie  auf

Tauris
Schauspiel  von Johann
Wolfgang  von Güethe

21. 25 ,,Edel  sei  der
Mensch..."
Klassiker  heute  -

22. 30 Homero  Francesch
!ipielt

23. 20 Johann  Wolfgang
von  Goethe

Schweiz

16.45 GTrsicckhfIcllhm/ieuczzhlI.esch1e17. 35
17.45  Telesguard
17. 55 Tagesschau
18. üü Trio  Grande
18.45  Sport  in Kürze
18. 5C1 Ziehung  des

Schweizer
Zahlenlottos

19. 00 öisi  Musig
Heute zu Gast im  Stu-
dio Anru Disch

19. 30 Tagesschau
20. OC1 lischtiige  bitte!

Unterhaltendes  aus
dem Bahnhol  Nebenwil

2135  Tagesschau
21. 45 Sportpanorama

Heute mit Wemei  gel-
terli

22. 45 Chicago  1930
Amerikanische  Krimi-

- nalserie
,,Ein Joker  im Spiel"

23. 35 Die  Muppet-Show
Gast: Chiis  Langham

Es war  sehon  iiiuuer  das gtaöllere
Vergtiügen,  mit  Kuoni

u
Eiige  Hits  aus dem  großen

Q  Kuoi-Souuueipiograuuu.

Mallorca:  Kuoni  hat  föe kinderfreundlichen
 qHotels,  z. B. Hotel  Pinos  Playa.

0  Toim:  Unser  Geheimtip
Apparteinentanlage,,Siesta

Tunesien:  Hohe  Hotelqualifüt
zu günstigen  Preisen.
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Stadtamt  Landeck

Einladung
zur  2. öffentlichen  Sitfüng  d(;s Gemei-nderat,es  im
Jahre  1982, äm Mittwoch,  17.3.1982,  um 18.00
Uhr,  im  Sitzungssaaledes  Rathauses.

Tagesordnung

1. Voranschlag  1982  "   
2. Afff-r-äje  de-iSfö- dtrates  (Grundpacht;  Thi-a-l-Ses-
se)lift  GmbH.  l  Beitragsleistung)  , ,

3. Aniräge  des Finanzausschusses  (%rstaufsichts-
organ  - Umlage;  ßundesteuerbefreiungen;
W6hpbaudar1eheü;  Studienbeihi1fen)

4. Anträge  des  Bau-  und Wasserausschusses
(Grundankäufe;  Grundyerkäufe;  Verkehi'srege-
lung)

5. Anträge  desPlanungsausschusseö  (Flächenwid-
mungsplan  - Stellungnahmen  - Auflage)  a
6. AnträgedesSport-undKulturausschusses(Auf-

I7.raAgsnVtrearggadbe:nS)chul- und  NindergarfönausschusWs
(Auftragsvergabe)

8. Anträge  des Sozialausschusses  (Auftragsverga-
ben)  -

9. Bericht  des  Wirtschaftsausschusses.  (Ener-

J gieeinsparung)
10. Löschungsquittung  '
l1.  Verschiedenes  un,d  Allfölliges

- I5er  Bürgermcister:  Anton  Braun

, ,/M/c/Hc,HsCH/HLl,Efl
8fz/NUNG AH

Tourentagqh1982'

Der  SKL.t'ührt.in  der Ze.it yom  Josefitag
19.3.1982  bis Sonntag  den  21.3.  1982 Tiefschnee-
tage  im Urgtal  (Landecker  Schihütte)  durch.

Die  Hütte-ist  in  dieser  Zeit  ge:öffnet,  für  die  ger- 
pflegung  hat  jeder  selbst  zu sorjen.  a

Selbstversföndlich  können  auch  NicRtmitg'lie-
der  an diesen  Touren.tagen  teilnehmen.

Bei  Bedaif  können  Schier  mit  Tourenbindung
bei  der  Schischule  Landeck-Zams  gegen  Gebühr
ausgeliehen  werden.

Eine  zahlreiche  Teilnahme  an-diesem  verlän-
gerten  Wochenende  wünscht'.iich  der Hütten-
wart.

SKL  Landeck

NS:Der  W+lli-Gmeiner-Gedächtnislauf  findet
am zweiten  Sonntag  nach  Ostern,  am 25.4.1982
statt.

Spuiivereiu  Pfunds  ermitielte
K1yihmpistpr  im  Rodeln  Önd

im  Schilauf
Die- Club-Meisterschaft  im  Rodeln  wurde  auf

der  Rodelstrecke  Greit  ausgetragen.  Auf  Grund
des  voiangegangenen  -Warmwettereinbruches
war  es notwendig  die Strecke  zu überarbeiten,
was- dem-Sektionsleit-e-r-Hüte-r-AI-  -ari,ch,'s-e;-iöpm
Stellvertreter  Schuchter  Armin,  sowiä  dön frw.
Helfern  auch  gelungen  ist. 80 Teilnehmer  kämpf-
ten  um  Titel  urid  gute  Platzierungen.  .
Club-Meisterin:  Schuchter  Christine
Club-Meister:  Mark  Ernst.

Die  Club-Meisterschaft  ii  Schilauf  brachte  ein
Rekordnennungsergebnis  von  160 LNufern.  fö -
diesem  -Zusammenhang  muß  erwähnt  werden
daß hier  die Spoi"tförderung  des SV(Kinderschi-
kurs,  Torlauftraining  für  Damen  ect.) 'seine
Früchte  ttägt.  Sektionsleiter  Leiiner  Günther

- und  sein Stellverfreter  Wille  David  haben  hier
ganze  Arbeit  geleistet.  "

-Wie  schon  seit  Jahren  wurde  diese  Veranst-al-
tung  in,Na,uäers.  (Bergkastgl)  ausgetragen.  Wir
danken  dem  Schiclub  Nauders,  sowie  den  Berg-
bahnen  Nauders  für  ih.r Entgegenkommen  und
ihre.  Unterstützung.
Club-Meisterin:  Scheiber'Elisabeth
Club-Meister:  Mönz  Antori
' DiejeweiligefiSieggrehrungengestaltetensich
zu einem  ge.mütlichen  Beiiammensein.  Erstmals
in der  Geschichte  dFs' SVPfunds  konnte  so man-

Maria,.3.  Mark  Inge,  4. Hackl  Brigitte,  5. Schmitz-
berger  Dominka;  Damen  Al}j.  l. Brunn'er  Christi-
ne,2.  Wilheli'nMonika,3.GreilLydia,4.WilheIm
Brigitte,  5. Habicher  Barbara;  DamenJugendklak-

"ffie: l. Scheiber  nlisaheth  CM,  2. Thurnes  Daniela:
Herren AK III:  1. Thu7nes  Anton,  2. BrÜnner Ma-
thäü-s,  3. Kk:inhans  Anton,  4. Weinhubei  Willi;
HerjenAKII:  1. AschachuerWalter,2,Hafelepmil,

, 3-. H'aa-s Wä1ter,-4.  Köhle  Heribert,  5. Regensbur-
ger  Josef;  Herren  u  I: l. Micheluzzi  Manfred,  2.
Wille  David,  3.Thöni  Helmuth,  4.'Tumrri1er  Edi.
5. Schmitzberger  Walter;-Herren  Allg.  l. Monz
Anton  CM,  2. Monz  Hansi,  3. Mark  Franz,  4. Lenz
Ludwig,  5. %össmer  Franz;  HerrenJügend:l.  Mi-
cheluzzi  Kurt,  2. Wachter  Dietmar,  3. Patsch  Tho-
mas,  4. Thurnes  josef,  5. DangF  Reinhold:

'Ergebnisliste  Club-Schirennen  Kinder:
Mädchen  Kinder  O: 1. Jirka  Sabine,'  2. Tfftzl Cnri-
stine,  3. Micheluzzi  Marlies,  4. Guem  Ulrike,  5.
Hangl  Jessica;  Knföen  Kinder  O: l.  Tumler  Rein-
Hart,  2. Aschacher  Alfred,  3. Wachter  Mario,  4.
SchuchterPeter,  5.-Hang1  Markus;MädchenKin-
derI:l.  Schiitzbergergarin,  2. Hangl  Jasmine,  3.
Wackernell  Natasqha,  4. Senn  Alexandra:  5.
Hackl  Irene;  Knaben  Kinder  I: 1. Köhle  Oswald,  2.

cher  Teil-nehmer  (Rodeln  u. Schilauf)  ein,Stück
2- seiner  Fahrt  am Fernsehgerät  mitverfoigen,  da

unser  Club-Mitglied  Plangger  Josef  verschiedene
Passagen  mit  der  Wdeo-Kamera  eingefangen  hat-
te..Wir  möchten  ihm  auf  diesem  Wege  für  seinen
Einsatz  herzlich  danken.  '
Ergebnisse  Club-Rodelrennen:
KnabenSchülerISportrude'l:l.  PetdrossManfred,

- 2.Mark'Arthur  3.NetzerRobert;KnabenSchüJer
. II!!;portrodel:!.'EntnerThomas,2.MarkThorrias,

3. Ottl  :Walter,  4. Thöni  Peter,  5: Netzer  Martin;
Mädchen  Schfüer  II VR: l.-Ploner  Barbara,  2.

'  '- . ÜntnerSonja,3.Wachterneatrix,4.MairhoferSi-
' mone:  Mädchen  Jugend  I Volksrodel:  1. Pedross  -

Martina,  2. Ploner  Alexaödra,  3. Mark  Soiija,  4.
' potsch  Heidi,  5. Mark  Brigitte;  Mädchen  Jugend  ?!

 II  VoJksrodel:  l. Wille  Manuela,  2. Gotsch  Rein-
,"  gard,3.PfönerIsabe1la,4.Probst-Cnristiane;Kna-

ben  Jugend  I SportrödeJ:  l.  Brunner  Franz,  2. Thö-
"  ffi  Werner,  3. Pedross  Reinhardt,  4. Mark  Alois,  5.

 Netzer  qünther;  Knaben  Jugend  II  Sportrodel:  '1.
Thöni  Bernhardt,  2. Wachter  Arnold,  3. Thöni
Hubert,'4.  Wachter  Oskar,  5.' Monz  Errist;  Knaben

'. ' - 'Jun.  I Sportrodel:  1. Dangl  Reinho]d,  2. Greil  Sieg-  '
l' , ' fried,3.KrabacherBruno;MädcheffiJun.IIVR:l.

' Mark  Reinhi]de;  Damen  Allg.  VolksrodeJ:  l.,  Schuchter  Christine  CM,  2. Wille  Sigrid,:3.  Mark
Luise;;  Damen  Seri.  I,Volksrodel:  l.  VitrolerBerna-  a

)mJose'ötag sdeetnt.eiI2,OWIkascrhotdeerl:Anl nTa;o.4n.l.ELnltnnaerKGnarbeteln; DJuag'menend .2 Tiefschnee- VolksiodeJf  l. Wille  Gebhard;  Herten  Sen.  Sport-
9) durCb-"  rodel:  1. Vitroler  Egon,  2. PirchnerAlbert,  3. Net-
it, tiir  di@ Ver    zer Frani;  fürren-l  IT Volksrodel: L aBrunner

a ' mathäiis, 2. P!oner  Alois,  3. Weinhuber  W'illi;

N"km'fg"'e- HWie'lleenW"'alte'r;vXIMksariordheolferLRiPcehdarrodSs;HSeerrraepnhS'np'or2L
nen' trodel  Jun.  II:  1. Netzer  Egon,  2. Thöni  Johann;
urenb!ndung  Herren  Volksrodel  AJlg.:  l. Netzer  Bruno,  2. Wille
egenGe5üThr Johann,3.NiggWilli,4.OberhoferBernhard;

' ,  -Henen  Sportrodel  A}lgemein:  l. Thöni  Anton,  2. a
iesem  verlän-  Dangl  Rudi,  3. Plangger  Gerald;  Rennklasse: 1. .
l  der Hütten-  MarkErnstCM,2.SchuchterArmin,3.MarkHer-

- . rnann,4.OttlJohann,5.WestreicherEdwin;Dop-
pelsitzerVolksrodel:l.Nigg:Greil,2.Wille-Net-  a

S"'Landeok  zer,3.Wille-Entner;Doppe'lsitzerRennklasse:1.  '
Netzer  - Thöni,  2. Mark  - Dangl,  3'. Ottl  - Schuch-
ter,  4.Westreicher  - Monz.
Erwachsene
Damen  jkK: 1. Pedrazzoli  Irmgard, 2. Heidegger

'lhr erfa-fü-ener Partner'-fÖ-r
moderne  Alternativenergie

Landeck  Imst  a
Tel. 05442-2496

Der  Rainalter-

Energieapar-Report:

Herr  Gebhard  Fitsch
in Obsteig:

1 V2 bi!l
2 Schubkarren  Holz
pro  Tag  genügen!

Herr Fitsch hat ein Haus mit 21 Fremden-
betten.  Früher  hatte  er einön Ölheizkessel
mit  aufgesetztem  Böiler.  Verbrauch:
1 0.OüO I im Jahr.

Nach einer RainaIter-EnergieanaIyse  ließ
er im Dezember  81 einen HDG-Mehrstoff-
kessel und eine'n 500-1-Boi1er installieren.
Seitdem  verbraucht  er überhaupt  kein ÖI
mehr. Er heizt mit l '/2 bis 2 Schubkarren
Holz den ganzen  Tag.

Wollen  Sie wissen,  wieviel  Heizkosten  Sie
einsparen  können?  Dann lassen Sie sich
gratis  und unyerbindlich  eine Energie-Ana-
lyse machen...
Anruf  genügt:  Ö5442-2496.

Unser  Tip: Jetzt  investiören,  sofort  sparen,
später  zahlen. Mit dem Rainalter-Energle-
sofortkredit  schaffen  Sie das bequem.
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[ark Hannes, 2. immler  Reinhart, 4. Flunger
erndt, 5. %@rk.Arthur;  Mädc5eq  Kinder II: 1.
restreicher  Anita,  2. Schwienbacher  Petra,  3.

[ark  ß;igi!te,  -4. Köhle  Aure]ia,  5. Ploner  Barba-

[; Knaben  Kinder  II:  1. Ramsbacher  Wolfgang,  2.

chlögl  Peter,  3. Heidegger  Andreas,  4. Netzer

[artin,  5. Stecher  Thornas,  6. PirchnerI5anie1,  7.

inzgerEranz.;MädcBen  Schü1erI3.1.  Gotsch

eingardt,  2. Schlög]  Susanne,  3. GotschHeidi,  4.

lonerAlexandra,  5: Wille  Manuela;  Knaben

cküler I: l'. Westreicher  Wolfar>g,  j. Hangl

ndreas,  3. Dang1Christian,.4.  Mark  Stefari,  5.

amsbacher  Rupert;  Mädcfün  Schffley  II:  1. File

arbara,  2. Soratru  Hannelore,  3. Pedross  Marti-

a, 4. Ploner  Isqbella,  paben  Schüler  II:  l.  Pe-

razzoli  Sie-gmar,  2. KöhIö  Robert,  3. Thurnes

rnold,  4. Heidegger  Kärl-Heinz,  5. Köhle  Paul;

SVZams}

 Vereins-Schiausflug
Unser 4iesjähriger Ausflug führt uns nach

ürs-Lech.  Termin:-Sonntag,  21.3.82.  Wir  laden

azu  alle  Mitgliedersowie  alle  Sportfreunde  herz-

chst  ein. Abfahrt  Sopntag  7 Uhr  ab Gemeinde

ams.  Zustiegsmög{ichkeiten  in Landeck,  Auto-

usbahnhof.  Anmeldungen  bis Samstag,  20.3.82,

2 Uhr,  CaFe Wacht6r,  Zams.  -

Einladung  zum  Jubiläums-

- -schießen  700 Jahre Pfinids

om  27.2.1982  bis-21.3'.1982,  Ort:  SchützenHeirn

'fuqds,.Schießtage  und  Schießzeiten:  Freitage

.3., 12.3.,  19.3.,  von  19 Uhr  6is 23 Uhr,  Samstag

7.2., 6.3.;  13.3.,  20.3.=16  Uhr  bis 23 Uhr,  Sonntag

8.2.; 7.3,  14.3.,-21.3.,  14 Uhr  bis 22 Uhr.  Das

chießen  ist allgemeinioffen.  Bewerbe:  Jubi-

iurnsscheibe, Hauptscheibe%,15er:Serie, Wi1d-
chpibe,  Pisto]enscheibe,  -

Bisher  beste  Schützen  sind:

5er-Serie:  Dirr  Willi,  Vi]s;  Wildscheibe:  Dirr  Wil-

, Vils;  Pistole:  Pattis  Albert,  Nauders;  Haupt-

cheibe:  Frisch  Anton,  Silz,  Steffin  Karl,-Silz;  Ju-

iläumsscheibe:  Zangerl  Raimund,  Pfunds.  

Schützengilde  Pfunds

Bezirksschützenbund  Landeck  -

Bezirksmeisterschaft  1982

Luftpistole
Zeit:  27.2.1982;  Schießstand:  Zimmer-

:chießanlage  der  Schützengilde  Kaunertal

HerrenkJasse:  l. und  Bezirksmeister  Mair  Anton,

Zams,  366 Ringe;  2. Gfall  Hanspeter,  Kaunertal,

365 R. ; 3. Mark  August,  Kaunertal,  363 R. ; 4. Pat-

:is Albert,  Nauaers, 362 Ri;  5. (jieiter  Bruno,

Fließ,  358;  6.-Hutter  Ernst,  Kaunertal,  357 R.; 7.

Bonö1l  Walter,  Zams,  354 R.; 8. Schna)zger  Man-I'

f'red, Zams,  350 R.; 9. Siegele  Secaphin,  Zams,  343

R':; 10. Pfandl  Hans,  Zam's,  341- R.; ll.  Moritz

Max,  Kaunertal,  337 R.; 12. Kathrein  Robert,

Fließ,  333 R.; 13. Pfandler  Walter,,  Zams,  330 R.;

14. Reinstadler  Othrnar,  Fließ,  329 R.; 15. Nagel-

ichmied  Hans,  Zams,  328 R.; 16. Waldegger

Annelies,  Nauders,  326 R.; 17. Gurschler  Peter

'4auders, 318 R. Senioren:  l. und  Bezirks'meister

Kathreiri  Anton,  Fließ  343 R. ; 2'. Keuschnigg  Nor-,

rert,  Zams,  336 R.; 3-. Probst  Stephan,  Nauders,

332 R.; 4. Wiener  Sepp,  Landeck,.316  R. Mann-

ichaftswertung:  1. und Bezirksmeister  Kaunertal

1422 -  2. Zams  I1404  -  3. mieil  1363  -  4. Zams  II

1344 -  5. Nauders  1338.

Bez.-Sportleiter  Bez.-Oberschiitzenmeister

Nagelschmied  Hans  Huber  Wilfried

Engel  füegep,  weil  sie sich  selbst  leicht

nehmen.  -

G. K. Chesterton

SPARVOR-  Bezirks-

   kmderrnp
Schlußveranstaltung  und  Siegerehning

- in  Serfaus

Am  vergangen;n  Sonntag  fiel  äm Alpkopf  in

Serfaus  die Enischeidiing  um den Beiirksiei-

stertitel.  im  SPARVOR-Bezirkskindercup.  115

IAufer  ste)llten  sich  noc6ma1j  dem  Starter  und

-kämpften  verbissen  um  die  Spitzenplätze.  .

Dieser  Einsatz  derjungen  Läufer,  someinte  der

Vizepräsident  des  TSV, Herr  DetlerSchmid

anläßlich  -der Preisverteilung-,  beweist,  daß das

Interesse  am alpinen'  Schisport-in  der Jugend

vorh'anden  ist und  durch  die Weiterführungder

Kinder-  und  Schü3ercups  es möglich  sein  wird  in

Zukunft  mehr  Nachwuchsläufer  ausdem  Bezirk

Landeck  in  den  Kader  des TSVund  OSVzu  brin-

gen.  Er  dankte  auch  alleh  Vereinen,  die  heuer  ein

Kindercuprennen  durchführten'  für  'die ausge-

zeichnete  Organisation  und  Het'r  Direktor  Dipl.

VW.Helmut  Holzmann  fon  der  Spar-  und  Vor-

schußkasse  für  den  Bezirk  Landeck  für  die  finan-

zielle  und  materielle  Unterstützung  dieses  Be-

werbes.  .

Direktor  Holzmann  nahm  ebenfalls  die Gele-

genhett  wahr  derri-SK  Larideck,  SC Kaunertal,  Se

St. Anton  und SC Serfaus-Komperde'jl  seine

Anerkennung  auszusprechen  und  forderte  wei-

ters  alle  Kinderauf,  weiterzumiichen  und  solitä  es

heuer  nicht  ganz  gereicht  haben,  nicht  aufzuge-

ben,  sondern  im  kommenden  Jahr  wieder  mitvol-

lem  Eirisatz  dabeizusein.

Die  Überreichung  der  Preise  für  die  Tageswer-

tung  und  der  Pokare  für  die  Gesamtwertung  wur-

de vom  Obmann  des SC Serfaus,  Herrn  Greiter,

Herrn  Vizepräsident  Schmid  und  Herrn  Dir.

Holzmann  vorgenommen.  Für"  die  musikalische

Umrahmung  sorgte  6ie  Musikkape]le  Serfaus.

Ergebnisse:

KindörIweiblich:  1. PfeiferViktoria;  SCF1irsch;2.

Wechner  Daniela,  SC Kapp1;  3. Wachter  Andrea.

SC Serfaus; 4. Wolf  Claudia;  SC Flirsch;  5. Stark

Bianca, SC Kappl.  Kinder  II weiblich:  1. Bock

Alexandra;  SC St. Anton;  2. Schimpfössl  Annelie-

se, SC Fiss;  3. Männel  Danielä,  SC Ldk.  ;4.  Maie;-

hofer Ulrike, SC Landeck;'5. Westreicher Anit4,

SC PtTunds. Kinder  I m- ännlich:  1. Lampacher  Fla-

rald,  SC Flirsch;  2. Zangerl  Toni,  SC Ischgl;  3.

Juen  Markus,  SC Strengen,  4. Walter  Josef,  SC

Galtür;  5. Patigler  Christoph,  SC Kappl.-KinderII

männlich:  l. Fahrner  Lorenz,  SC St. Anton,  2.

Schwarzacher  Paul, SC St. Anton;  3. Siegele

Dietmar,  SC Kappl;  4. Westreictier  Martin,'SC

Serfaus;  5, Praxmarer  Holger,  SV  Feichten:  Kin-

der  l weiblich:  1. Pfeifei  Viktöria,  SC Flirsch;  2.

Wolf  Claudia,  SC Flirsch;  3. Wachter  Andrea,  SC

Serfaus;4.  StarkBianca,  SC Kappl;  5. Larcher  Do-

minika,  SC Kaunertal.  KinderII:  weiblich:l.  Mffln-

nel Danie1a,  SK  Landeck;  la  Schmid  Barbara,  Se
Kappl;  3. Bock  A1exandra,  SCA;  4. Sailer  Petra,

SK  Lantleck;  5. Juen-Marlene  SC Pettneu.  Kinder

I. männlich:  l. Lampacher  Harald,.SC  Flirsch;  2.

Walter  Josef  SC Galtür;  3. Zangerl  Toni-, SC

Ischgl;  4. Juen  Markus,  SK Strengen;  5. Pedross

Christian,  SC Serföus.  Kföder  IL männlich.  l.

Schwarzacher  Paul, SCA;  2. Fahrner  Lorenz,

SCA;  3. Wechner  Michael,  SC Ischgl;  4. Prax-

marer  Holger,  SC Kaunertal;  5. Siegele  Dietmar,  -

SC Kappl.  "

DieSiegerin-derGesamtwertun@,  von  §inks:  Daniela  Männel,  Paul  Schwarzacher,  HaraJd  [iampücher,  Vik-

toria  Pfeifer;  im Hintergrund  von links:  TSVVizepräsident  Detlev  Schri;id,  Ohm.'SC  Serfaus,  Norbert

Greiter,  Där. Dipl.  %.  Helmüt  Holzmann.

8PORTjkLM-
MÄX

WAR8aRRMA?g'W

N  Am)ER!3-TIB0L

30Xo 5ah-»«tanBebet
a4  Spoyt-  u. Ae'2j«astM

nA8  FACHClEEiCHÄJT  F'tjB 8PORT UND MODE



12. März  1982
GEMElNDEBLATT

Nr.  IC

Schi-Schwimm-Konkurrenz

des-TWVLandeck-Zams
- Der  TWV  Landeck-Zams  fiihrt  am 21. März

1982  die  f'ünfte  Schi-Schwimm-Konkufünz
durch.  Wie  in  den  Vorjahren  gilt  es, einen  leichten
Riesentorlauf  am Venet  zu bewfütigen  und  an-
schließend  drei-Längen{Schüler-qnd-KJass'e-III
zwei  Längen)  im  pallenbad  Jägerhof,Zams,  zu
schwimmen  (Stilart:  Brustschwimmen).

Beginn2eiten:  Schirennen  13 Uhr30,  Schwim-
men  18.00  Uhr.  '

Klasseneifftei]ung:  '(männl.  u. weibal.) Schüler
Jahrgang  1967 und  jünger,aK)asse  I Jahrgang
1966-1952,-K1asse  II'Jahrgang  1951-r942-, Klasse
III  Jahrgang  1941 und  älter.

Die  drei  prstplacierten  jederKlasseerhalten  ei-
nen  Ehrenpreis.  Die  Sieger  werden  durch  Addi-
tion  der  Zeiten  aus beiden  Konkurrenzen  ermit:
telt.

Die  Siegerehrung  findet  im Anschluß  an die
SchwimmbeierbeimJägerhofZämsstatt.

 .
Nennurigen  sind  bis 20.3.1982  bei Tabaktrafik

Tiefenbrunn,  Bahiiitof  Landeck,  abzugeben.
Nenngeld:  Schüler  S 30. -  - Klasse  I-III  S40.-.  Die  Veranstaltung  findet  bei  jeder  Witte-

}ung  statt.  'Auf  zahlreiche-Teilnahme  freut  sich
der  TWVLandeck-Zams.   -

Schach
Knappe  Niederlage  der  Schachspieler  von  4.5

zu 3.5 Punkten  gegen  Pradl  in Innsbruck.  Da-
durch  konnten  die  Landeckei  ihren  klareri  Punk-
tevorsprung  vor  ihrem  scMrfsten  ' Widersacher
Schlechter  !nnsbruckvon  4.5 Punkten  ha]ten  und
dieserVorsprung  dürfte  fiir  den  Klassenerhalt  rei-
chen.  Ifö  letzten  Meisterschaftsspiel  muß  Land-
eck gegen  die starke  Mannschaft  von  Telfs  und
Schlechter  gegen  die  abgeschlagenen  Spielei'  von
Absam  antre:en.  In  diesem  Spiel  ön4scheidet  sich,wer  als dritter  Ver'ein  von  dieser  Liga  ab'steigt.

Gegen  Pradl  war  Karl  Harrer  mit,einem  vollen.
Punkt,  Schwanninger,  Pichler,  Eisner,-  Drexe)
und  Pögler.mit  ei-nem  Remis  erfo1greich.

6. ßergkastöllauf  in Nauders
am  21.3.1982

ÖSV-Punkterennen  B,  VO
Bewerb:  Riesentorlauf,  l Durchgang  - Teilnah-
i'neberechtigt:  Jugend-  männlich  und  weibliph;
Allgem,  Damenklasse;  Allgerri.  Herrenklasse;
Altersklasse  Heire-n.

Nennung:  Nur  s-chriftlich  mit  offizieller  Nenn-
liste  des OSV  an Rennsekretär  Wilf'ried  Schnalz-
ger  pA.  Fremdenverkehrkbüro  6543 Nauders.
Nenngeld:  Für  alle  Klassen  S 30.-;  Nennungs-
sch)uß:  Freitag,  ]9.3.  ]982,  18.00  Uhr.

Bezirks-Jungbauern-Schirennen

in  Ischgl  -
Bei schönem  Wetter  fand  -das Bezirks-Jung-  -bauernschirennen  aur  der Idalpe  am 21.2.1982

statt.  Der  Riesentorlauf  mit  45 ausgesteckten  Tö-ren bei einer  Streckenlänge  von  1800  m-und  ei-nem Höhenunterschied  von  290 m forderte  denLäufern  einiges  ab. Der  Kurssetzer,  Heinrich
Aloys  vom  SC Ischgl,  nützte  die  Greitspitzmulde
als klassisches  Schirenngebiet  bestens  aus. Dieelektronische  Zeitmessung  -übernahm  der SCIschgl,  Kampfrichter  war Raich  Pepi, und dieBergrettung  Ischgl  mit  dem Amtsarzt  Dr. Kgckubernahmen  dqn rest)ichen  Teil  der Organisa-
fion.  Das Re'nnen  konnte  unfallfrei-durchgeführt
,verden,  und  die Beteiligten  feierten  die  Preisver;
eilung  im Hotel  Trofana  in Ischgl.

DamenJugend:l.  SiegeleI1ona,Kappl,2.Zangerl
Sigrid,  Pians,  3. Matt  Evi,  See; Damen  AJlgemein:
l. Agerer  Manuela,  Prutz,  2. Rudigier  Daniela,
Langesthei, 3. »thaler  ;%nes,  Serfaus; HerrenAltersklasse:  1. Vogt  Hermann,  Ischgl;  2i Kraxner
Walter,  Pnitz,  3. Alpys  Heinrich,  Ischgl;  HerrenAllgemein:  l.  Patscheider  Franz,  Serfaus,  2. Purt-
sch@rHans,  Serfaus,  3. Kathrein-Richard.-Galtür;-
Herren  Jugend:  l. Siegele  Martin,  Kappl,  2. Pir-chör  Wörner,  See; 3-. Pircher  Herb6rt,  See;  ManfüschaftswÖrtung:-  l.  Serfaus,  2. Ischgl;  3. See;

- I. Obergrichter
Hoanierschlittnrennen

Bei  seKr  günstigen  äu13eren  Verhältnissen  führ-
te'der  SVRied  am  28.2. dasI.  Obergrichter  Hoar-
nerschlittnrennen  durch.-  Der  5V  Ried möchtesich  bei  a)]en  Teilnehmern  und  Funktionären,  die
gleichermaßen  zum  gutep  Gelingen  dieserVeran-
staltung  beigetragen  haben,  herzlich  bedanken.

Ergebnisse:
K}asse  Eiserli:  l. Walzthöni  Willi,  Erhart  Rein-

hard,  Nigg  Gottliebjun.:  Prutz.  II. Knauseder
Erich,  Berhart  Manfred,  Gritsch  Hans:  PrÜtz.III.
Kirschner  Hubert,  Heiseler  Andreas,  Wolf  K%us:Ladis.  Klasse  Aperli:  I. Thöni  Erwin,  Retten-
bacher  Karl  Händle  Herbert:  Ried.  II. RagglGeorg,  Wolf  Herbert,  Hasl#anter  Christian:  ;a-
dis.  III.  Riezler  Egbert,  'Schranz  Robert,  Patschei-
der  J6hann:  Ried.

7. Pfaner  Franz  Lenz-
-'Gedächtnislaqj  in See

Dieses  verbanasoffene OSV-Punkterennen
wurde  Üm 7. März  als Riesentorlauf  mit  einem
Durchgan@  ausgetragen.  Die Strecke führte von'iRauhkopf  (Länge  1500  m) über  einen  Höhenun-
terschiedvon450mzumZielRoßmoos.

 120Läu-
ferinnen  und  Läufer  9te11ten sich  dem  Starter,  in
die  Wertung  kamen  90.  - -

Ergebnisse:
1. Agerer  Maniiela  DK;  SK  Landeck;  2. Schöpf  Si-
bylleDK,  SKSölderi;  3. KoglerEva-MariaDK,  SV
Aschau.  4. Maier  Karin  Jgd.  w., SVReutte.  5:Wa1k
Sabine  DK,  SV Vils,  6. Müller  Ruth  DK,  SC
Niederth.  7. Mayr  Birgit,  Jgd. w., SK Sölden.  8.Nagiller  Gitti,  Jgd. w.,  TSCHIbk..  9. Zangerl  Bet-
tina,  Jgd. w., TSCH  Ibk.  lO. Quinn  Meg DK, SCNauders.

1. Koll  Hubert  AJ-IK,  SV Längent'eld.  2. Müller
Raimund,  AHK,  SVStaffzach.  3. Bacher'Michael,
AHK,  TSVFulpmes.  4.aWa1k Andreas  Jgd.  m.,  SC
Vils.  5. SchaberArthurAHK,  SKObsteig.  6. Kath-
rein  Richard  AHK,  SC Galtür.  7. Kleissl  Robert
AHK,  TSCH  Ibk..  8. Leitner  Franz,  AHK,  SK
Bichlbach.  9. Plunser  FIermann,  AHK,  SV  Rang-
gen. 10. Berthold  Kurt,  AK  I. SV  Zollwache.

l-O.'Schirennen  der  Stadt-
mnsi§:ipelle  Ldk.-Perien
Hans  Hauser-Gedächtnislaüf

Am  Samstag,  27.2.82,  veranstaltete  die Stadt-
musikkapelle  Landeck-Perjen  in Tobadill  den
diesjährigen  Hans  Hauser-Gedächtnislauf.

Bei guter  Wit;erung  und zah)reicher  Beteili-
gung  wurde  rnit  Hilfe  des Schiklubs  Tobadill  ein
Riesentorl.auf  in zwei  Durchgängen  ausgetragen.

Die  Bestzeit des Ta@bs erreichte  MartinSchöpf.  

a a . - Ergebnisse:
Schü}er:  1. Hofer  Reinhard,  2. fölI  Hannes,-  3.
Schöpt'Stefari.-Jugend:l.  JosÖfGrünauer,  2. Tho-
mas  Greuter,  3. Andreas  Danler;  Al €g. KI.:  l. See-

berger  Franz,  2. Seiringer  Adi  jun.  3. Bachlet
Wolfgarig.  Damenkl;'I:.  l. Sei'rföger  Beatrix,  2.
Riml-Gäbriele,  3. Lechleitner  Martina.  Damenkl.i
1. Hammerje  He'rfö!,  2'. Hofej  Lydia,  3. 'Zangqrle
MariÄ.'AKL  I: 1. u. Muiikieister  Martin  ,5chöpf,2. Peter  Heiß,  3. Mair  Reinhard.  AKL  II:  1. Ham-
mer1e-Üdi,-2o,  AIbrecHt-Zangerle,-3-.  Pöll-Alfr-eid.--

Bei der Preisverteilung  in Tobadill  bed'ankte'ich  Obmann  ALfred  Pöll  bei  der'i Oiganisatoren,
den  zahlreichen  Helfern  und  bei  den  G6nnern  derMusikkape]le  für  die schönen  Preiäe:.

.Franz,Seeberger

Sepp  St»ffler  siögt  wiödei  beim
ersten  Senior,en-Europacuplauf  in

Saalfelden-  .
Der Ser3ioren  Schi-Europacup'  1982,  der  dies-amal  mit  ftinf  Rennen-in  den vi'ör  Jpenländern

Deutschland,  Italien,  Schweiz,und  Osterreich
durchgeführt  wird, wurde am  ver@angbnen  Sonn-tag mit  dem  Toni  Mark-Gedenklauf  um  den  Bi-berg-Hirsch  in Saalfelden  gestartet-.  -

Läufer  vom  SKArlberg,'SK  Landeck,  SVZams
u. aem SVPrutz  vertraten  den  Bezirk  Landeck  bei
dieser  internaiionalen  Großveranstaltüng.

Sepp-Staffler  votn  SK  Arlberg,  einer  der  erfolg-reichsten  Seniorenrenn1äuferEuropas  siegte  wie-der  über1egen,  holte  sich  25 EuropacuppunKte  u.die Führung  in der  AK  III  d. ' , - . a
Der  Arlberger  Hermann  Petter  führ  ein  starkes

Rennen,-'klassiertö  Jich  in der  AK-III  a auf  demdritten  Rang  u. hat  mit  den  dadurch  erreichten-15
Cuppunkterf  eine  gute  Ausgangsposition  für  denGesamtcup.  

Für  denvorjährigen  EuropacupsiegerToniTiel
fenbacher  aus Landeck  begann  die  heurige  Kon-
kufünz  recht  unglücklich.  Beim  Abstoß  voniStart  brach  bei  ihm  ein Schistock,  sodaß  er-schon
mit  Verspätung  von  der  Starthütte  wegka'm  u. dreiTore  vor  dem  Ziel  auf  einem  Flachstück  piß esdem  Toni  aus der  Spur,  er erwiöchte  das folgende
Blindtor  nur  mehr  von  der  ffflschen  Seite,  verlorden  ganzen  Schwung  u. dadi.ir6h  das Rennen.  -Es reichte  fürToniTiefenbachertrotzdem

 zum
vietten  Platz  u. zu 12 wichtigen  Europacuppunk-
t-en in der  ALK  lI  b. -

Mit  Falch  Robert  als rünt'tem  in der  AK  IlI  c u.Spieß  Erwin  an achter  Stelle  in der AK  III  a,erreichten  zwei  weitere  Arlberger  eine Spitzen-
platzierung  inden  Punkterängen  u. sie habep  da-mit  noch  gute  Chancen  im Gesam;cup  ganz  vor-ne n'iitzumischen.

Der  Zammer  Hermitnn  Allgäuer  k)assierte  sich
nach beherzter  Fahrt  in der teilnehmörrnäßig
stärksten  Klasse,  der  AK  II a, mit  einer  guten  Zeit  'an zwanzigster  Stelle  u. Rudolf'  WürIl  aus Prutzzeitmäßig  nur  knapp  dahinter  f'ünfundzwanzig-
ster  in dieser  Klasse  wurde.  Atn  schwersten  vonal]en  Teilnehmern  aus dem  Bezirk  Landeck  hattees Walter  Hamerle  yom  SK  Landeck.

Er rriußte  'in der  AK  l b mit  den ehemaligen
Weltcupstars  Sepp Loidl,  Reinhard-Tritscher
Max  Rieger  usw.  in einer  Klasse  fahren,  die  in die2ser Reihenfolge  das Saalfeldener  Seniorenrennen
beherrschten.

Nur  der  Salzburger  Siegfried  Gruber  in der  AKS a konnte  sich  mit  derzweitbesten  Zeitdes  Tages,dazwischen  schieben.
Walter  Hamerle  mit  Startnummer208,  fuhrauf

der bereits  sta?k ausgefahrenen  Piste  etw,ai  zuvorsichtig  u. landete  deshalb  nuran  21. Stelle,  wasweit  unter  seinen  Möglichkeiten  liegt.
I-er  Senioreneuropacup  findet  in weiterer  Fol-ge in Garmisch,  Schuls,  Brixen  (Südtirol)  u.

Schwaz  seine  FortsetzunB  und wir wünschenunseren  wackeren  Schirennsenioren  aus dem  Be-zirk  Landeck  viel  Gltick  u. viel  Erfolg  ftirdie  wei-teren  Cupren('ien.

Alleweil  Schi-Heil
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LlE JalTEN K5fNWÖ8EL  WERDEN WIE NEu!

In etnrgen Slpnden nu5, fur wenig Geld
i Fur  Ihre  al)m  Kuchenschranke  lie-lern  -und -m-6- rio

tieren  wn neue  Turln.  SchubföÖänvorderstucke

und  Arbeilsplatten

I Wahlen  Ste aus  einem  Dulzend  rarb-  und-HÖlz-

musler,  auch  mit EchIhoIz-Protilleislen

» Küstenlose  Beratung  und Solorlangäbül

» Ru+en  Sie anl

$-Mobölwetkstötfö  :n aen Bezirken

- -  Imsl, Landeck  und Reut)e  . , '

Paul  Halnet,  6424  Silz, Dornachweg  360

Tel 0 52 63/634'3

- Schicltfö  Pettneu  am  Arlber'g

Einladung  und  Ausschreibung

zun1'2.  Pethieuer  Parallelslalom

am  Sonntag,  den  14.  März  1982

Nennungen:  Zu richten  an Falch'Bernhard,

574  Pettneu,  Telefon  05448/5022;Zeitplan:  Nen-

iungsschluß,  Samstag,  den 1.3.3.]982,  18 Uhr;

fümmernverlosung  f. ' Qualifikationsiaul'  und

Campfrichterbesprechung,  Samst,ag,  )8 Uhr  im

iporthotel  Hirschen:.  Startnummerüausgabe:

ionntag,  den  a14.3. 1982,  8.30  Uhr  am  Start;  Start:

).OO Uhr-für  die  Qualifikationsföufe  anschließend

;tart  des Parallels]aloms.  Klasseneinteilutig:  Alle

[,äufer  werden  in einer  Klasse  zusammengefaßt;

Schiclub  Pettneu  am Arlberg

Sonntag  21.3. -  Vörlobtensonntag

in  Imst

Wallfahrt

riach  Aichkirchen  Oberösterreich:  Zur  Kranken-

segt)ungvon  Pater  Bernhard  am 28.  März.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  ll,

um  4.00  Uhr  Früh.  Anmeldungen  an Erwin  Zan-

gerle,  Landeck-Perjen,  Tel., 05442-31453.  Mair

Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41, Tel.  05442-3807.

. - Bitte  den  Reisepaß  nicht  yergessen

Todesfölle

Pettneu

8.3. ..- Paula  Schönherr  geb.  Pergtold,  78 Jahre.

Landeck

4.3.  -  Hans  Steinlechner,  65 Jahre.

'7.3.  -  Margarethe  Gis]er  geb.  Hefel,  81 Jahre.

F1it41erau

4.3. -  Clementine  Grünauer  geb.  Schreiber,  73 J.

Göttesdienstordnung  Landöck

-Sonntag  14.3:  - 3. Fastensonntag  - 6.30  Uhr

Frühmesse  für  Hirlanda  u. Ludwig  Re;nner;  9.00

Uhr  Hl.  Amt  f. Rosa  Huber  geb.  Thurner;  l1.OO

'Uhr  Kindermesse  f. Reinhilde  u. Qchard  Jung-

bluF;  19.30  Uhr  Abendmesse,f.  f'ranzu.  Karolina

Jung.

Montag  15.3.  -  Gedächtnis  des HI.  Klemens  Ma-

ria  Hofbauer  zu Wien  + 1820  -  7.OC1Uhr  Früh-

messe  für  Maria  Michelotti  u. Karl  Weiss;  19.30

Uhr  Kreuzwega'ndacht.

Dienstag 16.3« -  der. 3. Fastenyoche -  7.00 Uhr

rrühmesse  f. Florian  Seidlböck;  19.30  Uhr

Kreuzwegandacht;  17.00  Utfr  Kinderkreuzweg.

Mittwoch  17.3. -  der  3. Faste'nwoche  -  7.00  Uhr

Frühriesse !'. Ktnrad u. J!ohann Bock; 19..30 Uhr

Ab'endmesse  f. Jospf  Borgogno-.-  -  , -

Donnerstag'  }8.3.  -  der  3. Fastenwoche  -  7.'00  Uhr

Frühmesse  f. Konrad  Sai1e'r;19.30  UhrKreuzweg-

andächt.

Freitag  19.3.  - Fest  dös HI.  Josef  Landespatron

von  Tirol  -  6.30  Uhr  Frühmesse  f. Josef  Freiber-

ger;  9.00-Jahrtagsamt  f. Heinric)'r  Schmid;  19.30

Uhr  Abendmesse  r. Richard  Moranduzzo  (Sfön-

desprpdigt  d.-Männer).

Samsta.g 20.3. - der 3. Fastemyoc0e - 17.00 Uhr

Rosenkranz  u. Beichte;.18.30  UhiVorabendmes-

se f. Franz  u. Adele  N.agelschmidt.

Sonntag  2i.3'.  - 4. Fastensonntag  = 6.30-  Uhr

Frühmesse  f. Alfred  %eiss;  g.oo Uhr  l. JaKrtags-

amt  f. Berta  u. Karl  Fritz;  ]0.30  Uhr  Taufe;  ]].OO

Uhr  Kinder'messe  f  Maria  Winkler  geb.  Ladner;

]9.30  Uhr  Abendmess'e  r. Anna  Plattner.

Gottesdien,stordnung Perien
Sonntag.14.3..  3.Fastcnsonptag  8.30Uhr1]cs-

se r. Johann  uncllcla  Jägcr;  ] O.OO U hr  Mcssc  Ia. Ma-

ria und  Karl  Radlbcck,  Jahrcsmcssc.  19.00  Uhr

Meäse  r. Albert  Röck  u. Wendelina  Landerer.

Mon'tag 15.3. - Klemens  M. Hotßauer-  7.15 Uh?

Messe  f. Josef  Waldner  u. .&geRörige; 8.00  Uhr

messe f. Verst.  deFFam.  Pedrazolli  u. StrangÖr.

Dienstag  16.3.  -  7]5  Uhr  Messe  f. +  Eltern  Wic-

ser;  8.00  Uhr  Messc  I'. cinc  crkrünktc'Mu(t-ör.

Mittwoch  17.3.  - Gcrtrud  7. )5 Uhr  Mcssc  I'. J'o-

sef  Gfall,  Jahresmcsse;  8.00 Uhr  Mcssc  la. Alöis

u-nd Anna  Holzer;  19.00  Uhr  Messe  r. Gert'rud

und  Johann  Steinlechner.

Donnerstag  18.3.,  -  7.15 Uhr.Messe  f. Josef  und

Alberta  Pö)l;  8.00  Uhr  Messe  r. Verst.  d. Fam.

RFreesit'agg' )9.3.-FestdesHI..losef:-7.l5UhrMössc
r. Josef  Weisjele  u. Vogt;  8.00  Uhr  Messe  r. Josef

und  Antonia  Spiss;  ]9.00Uhr  HI.  Messe  r. Josef

Wiener.

Samstag  20.3.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Hubert  Hauser,

Jahresmesse',  8.00.  Uhr  Messe  f. Gebhard  Strolz,

Jahresmesse;  ]9.00  Uhr  Messe  f. Fam.  Zangerl.

Gottesdienstordnung  Bnuggen

Sonntag  14. 3-. -  3. Fastensonntag  -  9.00  Uhr  hl.

Amt  r. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f. Annii

Juen  (Eigentler);  19.30  Uhr  Messe  f. Engelbert

und  Karoline  Handle.

Montag  15.3.  -  Hl.  Klemens  M.  Hofbauer;  7.15

Uhr  Messe  f. Johann  Krisföer;  19.30  Uhr  Kreuz-

weg.

Dienstag,  16.3.  - 19.3.O Uhr  Jugendrpesse  r. Mii-

rianne  Huter.

Mittwoch,17.3.  -  HI.  Gertrud  -  7. 15 Uhr  Messe  r.

Josef  und  Veronika  Grießer;  ]9.30  Uhr  Kreuz-

weg.

Donnerstag  18.3. - 17.00  -Uhr  Kindermesse  la.

Alfraed Schweiger;=19.30  Uhr  Kreuzweg.

Freitag,  19.3.  -  Fest  des hl.  Josef  (l.  Besinnungs-

tag  der  Männer)  -  7.15  Uhr  Messe  f. Josef  Walch:

17.00  Uhr  Kindermesse  f. JosefHuber;  ]9.30  Uhr

Atnt  r. Josef  Scheiber.

Samsiag  20.3.  -  7.15 Uhr  Messe  nach  Meinung

(KOI.)  -  ]7.00  Uhr  Kinderkreuzweg  mit  Beichtge-

1egenheir; 19.30 UhrKreuzweg  und B-eichtge4a-

genheit, anschli,eßend  2. Besinupgsabend  für

die  Männer.

Sonntag  14.3.  - 3. Fastensonntag  - 8.30  Uhr  Hl.

Arn-t-fü-r-  die  Pfarrfami1ie;-10.30  Uhr  Jahresmesse

für  Johann  Zadra;  z

Montag 15.3. - HI. Klemens M@ria  Hofba-uer;  7. 15

Uhr  Jahresmesse  rür  Rudolf  Degasperi;

Dienstag  16.3.  - der  3. Fasjenwoche  - 19.30  Uhr

Jahresamt  f"ür Josef  und  ]osera  P!att;  ", '

Mittwoch  1a7'3. - Hl.  Gertrud  - HI.  Patrick;  7.15,

Uhr  Schülermesse  als  Jahresamt  für  Johann

Eürolsnb,naecrhstearg 18.3.  4 HI,  Cyrill  -, 19.30  Uhr  raThfös-

amt  fiir  Margareth  Venier  als Vorabendr,e,sse

zum  Festdes  HI.  Josef

Freitag  ]9.3.  - HocMest  des HI. Josef,  Landes-

- patron  von  Tirol,  Patron  der  Männer  - 8.30  Uhr

Jahresaröt  f'ür  Elmar  Riedl;  10'.30  Uhr  Jahresamt

i'ür  Hermann  Praxmarer;

Sämsfög  20.3.  - der  3. Fastenwoche  - 7. 15 Uhr  Jah-

resmessÖ'für  Josef  Perkhofet';  19.30  Uhr  Jahres,'

mcssc  für  JoselaBruöelli  und-Fränziska  Orunelli  %

Einkchr-Vortrag  I'ür Männer  und  Beichtgelegen-

hcit  mit  Aushill'c.  - -  .-

Sonnt-ag21.3.  -4.  f'tistensonntag-8.30UhrJah-

resamt  üiirJosclaund  Anna  Reheikund  Ansprache

riir  die  Männer  - Stimdcsoprer  der  Mänöer;  )0.30

Uhr  Jahresaml  l'ür  Friiu  Anna  Schöpf;  Hl.  Messe

liir  dic  PFarrfümilic;

Evangelischer  Gottesdienst

14.3.82  0kuli  - 10.30  Uhr  in Landeck

und  um I 7.üO Uhr  in St. Anton,-Kath.  Kirchc

Herausgtibcr,  EiBen1üme7 u. VerleBer  Sliidlgcmcindc  Liimleck

Schrirlleilun@.u.VetwaIlung:6500Liindeqk,Riiihiius.Tcl
 2214

t)der 2403 - Fur den Verlag, Inhiil(  u. In'icriitemeil  veriinlwon-

lieh üswiildPcrklnld.Liindcck.Riilhilus  FrichiirIIjedcn+:rci-

I.iB Jiihrlichct  Ilezugs1ircis S IÖI) -  leinschl )l%i )tRvsl)  Vcr-

SlhleillllTCl% S 3. -  (incl )l"IlI MW%I ) %rliig>liiis.liiml  (i5fü1

lttndcck,  Tirol  lirs,chpintingiiirl  l.intlcck  I)iuck:  Tmiliii

Liindcck,aPiichtcr  lluhert  PI<inHgc'r..Miil'ictit;  IS. 'rcl  2S12

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirkljcher  I)ringlichkeil)

13./14.  März  1982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliell:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montiig  7 Umlariili

Dr. Thomas Frieden, Lanclcck,  Tcl.  Wl'iB.  3618,

a Ordiniilion  3673

St.  Anton-Pettneu:

Dr. Jo5ef  Knierzinger., St. Anton 20,

Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galtiir-lschgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,  Tel.  05443-276

Prulz-Ried:  -

Dr. Christol'j\nBcrer,  Prutz  135, Tcl.  05472-6202

Pfunds-Nauders:

Dr.  Alüis  Pcnz,  Nauders  221,  Tel.  05473-206

Serfaus:

Dr.  Josel'Schalbör,  Serf'aus  2a, Tel.  05-476-6544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzl.  Ludwig  Pfünd,  Kappl,  Tel.  05445-268

Sfödtapotheke  nur  än dringenden  Fä]len

Stprdienst nur in d0ngenden Fällen

Sttirdienst  TIWÄG

Telc,ron  2210  oder  2424

Za§närztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdiönst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-I  I Um

Dr.  Walter  Minatti,  Teffs,  Schöpf'str.  7,

Tel.  05262-22  )2
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Nr.  10

Nähmaöchinen-Aktion! IHRFuNKBERATER g7theeqgeh 'Husqvarn.a -A(Bi()BBiig Sonderprejlse Telefün 2513 oder 2638 _ Landeck _
7etztum--S-1-500,«ü.fflvuefrbailiIieigtM-"sdt-aeil:es-zz-s-üTh;et-zt-nu-rS--..5-750-i-'--

' Privilei-WäschÖtrockeÖautomat-günstig  abzugeben.
._ _ - Adresse  in dm  Verwaltung

_ Verkaufe  Ford  Escort  '.1 300 XL, Bj. 1974  zum Aus-
schlachten  um S ,ä.500.-.  . Telefon  05442-31704

.Verkaufe  VW-Bus,  Erreichbar-von  Montag  bis Freitag
nachmittags  unter  Telefon  05442-21814.  _

Verkaufe  PKW Datsun  1200,  BJ. 1976,  Verkaufs-
preip  S 20.000.-.  Telefon  05472-6205- Verkaufe  ErstkommunipÖkleid  Gr. 1-34 "mit  Zubehör.

aTelefon 05447/5439  _ - Wer  inseriert  profitiert!
'Toyotö  StarlÖt.j  200,  Bj..1980,  20.000  km,  4-türig,  8-fa-
'che Beröifung  mit Felgen  und Schiträger,  Bestzustand  '_ unfallfrei,  zu  verkaufen.  Ausküriffe  unter  Telefon  -
05447/5658;  ' a '

Verkaufe  neuwertigen  Baustromkasten  mit  '50 m
Kabel.  - Adresse  in dQi Verwaltung
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= Sa. 13.3. und So.'14.3. Lö Boum  die Fete, ab 12 J.,wertv.

Mo. 15.3. Ja'mes Bond 007 - Der Mann mit dem
6o1denen Colt,  ab 14 Jahre  '14.45, 17, 19, 21.15 Uhr

Di. 16.3. Südseemassaker  ab 17 'Jahre
Mi.17.3.  Mad Max, ab 17 jahre  '
Do.18.3.  Gigapten  der Alpen,  jugendfrei
Fr.1 g.a. Bis zum_ lotzten  Schuß,  ab j 7' Jat'ire

Hötel  Garni,  St. Anton,  sucht  ab sofort  halb-  oder  ganz-I

'ags Zimmermädchen.

Telefon  05446/2853

Subaru  'Tourismo,-  Mödell  -81,'  rot, Subarü  Station,
Bj: 80, blau, zu verkaufen.  Eintausch  und Finanzierung

 möglich.  Telefon  05442-3607.  -
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. Suche  ,

Haushälteri n
ca. 35-40  Jahre  alt mit  ausgezeichneteri  Kochkenntnis-
sen für  17Personenhausha1t  in St. Anton  a. Ar!berg.  Ge-
regelte  Freizeit,  '-überdurchschnittliche  Bezahlung,
schöne  Unterfünft.  - -

Zuschriften  an TT-Geschäftssterle  Landeck  unter,
Nr. 18270.  -
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Gebrauelfü»iaschinenmarkttage
. Freitag  26. März  bis Soöntag  29. März  1982  in Zams,  Hauptstraße 5,verbunde-n  mit  Aktioneti  und  Preisauss.chreiben!!!  , 'Parkmög;ichkeiten  Zarris, Buntweg

Landw.  Genossenschafi  f. d. Bez. LandeckTelefon  05442/2472

l- -
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2-Zimmerwohnung  mit  Küche  im Raum Landeck

gesucht.  . .  Adrässe  in der  Verwaltung

Größere  3-Zimmerwohnung,  Balkon,  Bad,  -WC,

ca. 90  qm,  an ruhiges  Ehepaa1  'in  Imst, Eichenweg,

zu  vermieten.  Te-Iefön-05-418-226-

Kommunionkleid  und  Trachtenanzug

für  ea.,8  Jahre  güristig  zu  verkaufen.  .

a ' "Telefon05442-31693

Suche  Melkkühe  für Kuhalpe  Erlach, Milchablie-

ferung.

-Näheres  unter  Telefon  05442-2056

Lohnverrechnung  und  Buchhaltung  in Heirn-

arbeit  gesucht.

Zuschriffen  unter  Nr.  82-03-07

Kompletter  S-tock  zum Ausbauen  in Neubau.

Zuschriffen  unter  Nr.  8j  -Q3-09  an die  Verwaltung

Einma»ige  Gelegenhöit  R0guläre  Ware  radikal
im Preis- gesenkt.'  ALU7SCHIEBELEITERN-  z;rg.'
(Kastenprofilgeschraubt)10m  =  2x5m=9.mausgez.

alter  Preis S 3.450.-jetzt  S 2.450.  -

Lieferung  frei Haus. ALMA-Leitern  Tel.: 05222-43159

Familie  Ädolf  Zangerl  bedankt  sich  herzlichst

bei  Fa. Anton  KOHLER-für  die  gelungene  Feier

anläßlich  des  40jährigen  Dienstjubiläurr'is.

I Suche  günstige  Kleinwohnung  im  Raum

Landeck-Zams.   Teleion  0544:2-3298  Thomas

@ 4, , %r )  . @ @
'  Ji-  b -  iJi  - ii-Ä  Ä Ä Ä

Baumarkt  Goidinger
ab Samstag, 13. März 1982

von 7-12 Uhr geöffnet

BE'fOH

Ein Hörgerät  fast  unsichtbar  t?agen:

SIEMENS  SIRETTINA  777 VC-PC

Dieses  und andere  HANSATON-Hörgeräte  können  Sie

unverbindlich  erproben!

Besuchen  'Sie  unsere  Sprechtage:

Landeck  Fa. Optik  Plangger  -
Malserstraße  5

Dienstag,  16. März, 10-12  Uhr

Ständige  Betreuung,im

II/(NSATON  - FACHGESCHÄFT
INNSBRUCK

Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028

germittlung  von Kassenzuschüssen  -  Auf Wunsch

Hausbesuch

Generalvertrieb  Siemens  -  Philips  -  Viennatone

TTlÄT!:7,  i'Y
jffi4jöÄJ!.

Wir  suchen  einen  technisch

versierten  Mitar5öiter  als

BETRI-EBSMECHANIKER

Die Aufgabenbereiche  sind:
Überwachung  der elektrischen  und

kühlteöhnischen  Anlagen
Wartung  und Reparaturen  der Betriebsanlagen

Fuhrparküberwachung
Erarbeitung  und Führung  eines

lnstandhaltungsplanes
Matprial-  und ErsatzteildiÖpositionen

Suchen  Sie' eine krisensichere,  5estbezäh1t

sÖ16ständige  und nur der Geschäftsleitung

unterstellte  Tätigkeit?
Bewerben  Sie sich bei uns.

Bei Bedarf  sehr. schöne  Bötriebswohnung

vorhanden
Vereinbaren  Sie bitte  einen  Termin  mit

Herrn  Handl  persönlich.

Tel. 2038,  2088

K4RLH4NDL
Nordtiroler  Fleischwarenfabrik

6551-  Pians  33

Tel.  05442/2038

"#%,l%x,l
bt4

'!!'
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Die Belegschaft,der  Fa. C O R D A G EI G E R

dankt  defö Chef,'uöd.-där  Chefin-für'dein

gelungenen  Betriebsabend.

vürbaute.Lada  Ta!ga s3.-igvs und

Mercedes  Benz  L 207 D BJ 1980

Telmon  05442-2533

Hotel  Schrofenstem,  Fam.  Völk,  6500  Landeck-7iro1,

TelefÖn  05442-23(j5  -

sfü,ht  für  lange  Sommersaison  (Mai  bis Mitte  Oktober)

oder  als Jahresstelle  - -

Jungköche  oder  Jungköchm,  Küchenhilfe,  Salaterin,

Schankmädchen  (Mindestalter  19-Jahre),  Servier-

rnÄdchen öhne  Inkagso,  Kellfür  und'  Kellnerinnen;

1 Kellner(in)  ab 1. April,  Zimmenriädchen,  Recep-

tioriistin  mit Eng1is5,h- und Französischkenntnissen
(bitte  schriftliche  -Bewertyung  mit  Bild)..

Die Belegsföaft  der

Fa. LUZIAN  BOUVIER  dankt

ihrem  Chef  herzlich  für den

netten  Schitag- sowie für  den

gemütlichen  Abend.

Rufen  Sie uns  bitte  an!.

Arbeitsbeginn,  nach  Vereinbarung!

Danksagung

Für die apfrichtige  Anteilnahme  am T'ode  unserer  lieben  Mutter,  Frau

Adelheid  Thurnes  geb.  Fuchs

die yielenschrifflichen  und mündlichen Beweise,  die  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  heili'gen  Messen,  die

zaÖlreiche Beteiligung an dör Beerdigung und am Rosenkran> danken wir Ölle@ Verwandten, Freunden

und  Bekannten  herzlich.

Unser  besonderer  [)ank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lügger  und  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Kiismerfürdiefeierli-

che  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes  und  der  Beerdigung.  .  "   -

Weiters  danken  wir  Dr. Frieden  für  die  larigjährige  ärztliche  Betreuung  sowie  den  Ärzten  und  Schwestern

des  Krankenhauses  Zams,  pesonders  Dr. Schwendinger.

[andeck,  im März 1982  Die Trauerfamilien

Thurnes,  Schimpfössl,  Niedentvolfsgruber,  Kofler

Danksagung

Für die zahlreichen  Beweisp  aufrichtiger  Anteilnahme  am Heimgang  meiner  lieben  Gattin  und Mutjer,

Frau

fühle  ich mich  verpflichtet,  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und  Bekannten'innigst  zii'dankeri.

Unser besondeier, Dank gilt Hochw. Herrn Dekan Aichner für die feierliche Gestaltüng.des Sterbe6ottes-

dienstes  und  der  Grabeinsegnung.  Weiters  möchten  wir  Herrn  Med.  Rat  Dr. Codemo  für  die  langjährige

ärztliche  Betreuung  sowie  den  Arzten  und  Schweätern  für  die  aufopfernde  Pflege  danken.  Mein  besonde-

rer. Dank  gilt  meiner  Nichte  Rosmarie  für  ihre  wirklich  tatkräffigae Hilfe  während  der  Krffr'iktieit  meiner  Gat-

tin.

Ein herzliches Vergeljsgott für die zahlreiche  Teilnahme  an den  Seelenrosenkränzen  und  dem  letzten

Heimgang  sowie  für  die vie1en Kranz-  und  Blumenspenden.

Landeck,  am 8. März  1982  a

Die Trauerfamilien
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- - Seehöhe.  Alle-Abfahrten  laufend  maschinell  präpa-
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a!, '!'  bis 13 Uhr im Seilbahnwagen oder Talstation Seilbahn

Eh.!S105.-,KinderS80.=,underhaltenbeiRückgabe  '

veneiSe«lbahn  S50-_KianaerS30.zuruaack)-N'achmmagsd'rteab',
 I , 12.10 Uhr Eh. S 85.-, Kinder S 55.-. 'SEEHöHE 780-2208 Tageskarte  Eh.'S  105.-,-  Kinder  S 80.  -
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- a Auskünffe  unter  Telefon  05442-2883

VW-Pritschenwagep,  eiÖyvandfreier Gesamtzustand,
, 6ünstig  zu verkaufen.  Anfragen  unter  Tel. 05442-3853  

Toyota  Corolla  Coupe,  Bj. 72, neues  Pickerl,  günstig
zu.verkaufen.  . Telefon  05442  - 2819

DieneuenBMWderS*r-Rcihc:

MutxurZukun0.
Die  Alternative  zum  Auto-

mobil  von  gestern  kann  nicht
das  Automobil  von  vorgestern
asein. Die  Zukunft  braucht  bes-
seres:  Mehr  Wirtschaftlichkeit.
Mehr  Sicherheit.  Kultivierte
Fahreigenschaften  und  ein  ver-

nünftiges  Leistungsangebot.
Die  neuen  BMW  wurden  auf-

-gnind  der  Erkenntnisse  von  heute
für  das  Autofahren  von  morgen
entwickelt.  Jetzt  sind  sie  da.  Sie
warten  bei  uns  auf  eine  Probe-
fahrt.  Wann  kommen  Sie?

WERNER  Nt:. IfbH
Verkauf  und  Service

6500  Landeck,  InnstrsRp  '39

Telefon  05442-3076
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Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit

Arlwuchsgarantie  bei GartenHnter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs.  Telefon:  05222/22807

oder  :_1154  Jetzt  Hydrokultur  - Anruf  genügt.

Verkaufe Kawasaki  - 750 Z, Bj. 8i  rot, 4.000  km,

VP 45.000.-,  NP 65.000.-.  - - -

Telefon  05442-3Ö243  ab 18 Uhr

Suföen  Köchin  oder  Jungkoch,  Hauamädchö-Ö--u-n-a -

Küchenmädöhen.  Arbeitsbeginn,nach  Vereinbarung.

Gasthof  Be- rgheim  Pians-QuadraTsch,  :T el. 05442-2029

__ Im_ mobilien-Vqrkauf:_a  __ __ __ __ __ _ __
Mehrfamilienhaus  in bekanntem 2 Saispnsort  rffi-O-b-eTj-nrital, - '

VB S 1 .ooo,'ooo.

Eigöntumswohnung  in ruhiger Lage in Lech.

Einfamilienhaus,  ausbaufähig, in hemicher  Aussichtslage.

Kleines  Feld  oÖer Acker  (ca.  300  qm)  Nähe  Landeck-

oder  Stanz  zu pachten  gesucht.

Zuschriften  an Fam.  Walser,  Herzog-Friedrich-Str.  15,

6500  Landeck

Landeck.  ,a -

3-Zimmer-Eigentumsmohnung  in Grins.  ' - '

Ferienwohnungen  in hemicher  Erholungslandschaff  Nähe  Imst.

Anfragen bitte an: Arlberger  Immobilie.n,  Landeck,  Malserstr.  52,

Telefon 05442-369!1, Mitglied  des  Tiroler  Irnmobilienmarktesl

Lar»dmaschinenfrühjahrsausstellung

Wir laden Sie herzlich ein in unsere  Verkaufsräume  und  auf  unser  Betriebsgelände  vom

19.  - 21.  März  1982

GroBe Auswahl an Neu- und Gebrauchtmaschinen!  Informieren  Sie sich  über  REFORMPRODUKTE

Muli  33. 50. 150

Mähmaschinen  115.  131

Kombi  M 12,  Metrac,  Heuraupen

Ascogebläse,  Heubelüfter,  Futterschone,r  und  Güllefässer

Sonderprogramm-Kundendiens%tagÖ für Reformkunden  und Interessenten  am  19. März  1982

für Westfalia Melkanlagen am 19. März 1982; für Holzverarbeitungsgeräje-  und Motorsägen  am

20. März 1982. NEU im Programm:  Große Auswahl an Mopeds  und KlÖinmotorrädern.

Verlosung  der  Preise  um 16 Uhr.

,JAHRE.

Ihr Fachgeschäff  und  Werkstätte

Ihr Reformstützpunkt  seit  'über  20  Jahren  im Oberen  Inntal

Fa. Franz RIETZLER, 6531 Ried im Oberinntal
Telefon  05472-6412  -
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Es ist uns gelungen, aie Rofülbahn  von_ der Bergstation  über  den

ß I' W,  ,,Zappenhof"zur,,SchoaanenAussiacht"zuraaaumen-
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, Iffi Mit einem Salibrenntn  Qeiden Sie im Bergrestaurant  begrüßt.

qB  Für Speis: Trank und Gaudi ist gesorgt.  - a a
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>,  ,,Zappenhof" zur,,Schönen Aussicht" zu räumen.Iffi, _ L  l ,   (_;  a,, (l,  .  :..  ü-.  -  i-  . . -  »  rs-.  . _i  i  i_z  _  _ _ _ _ _n  ',  .Mit einem Salibrenntn  Qeiden Sie im Bergrestaurant  begrüßt.

MN l /  QQ  Jyl  rut  apeiÄ,  I rdl1K u(10 uauai  IS{ geSOrgt

-------?  "-ff«  Aufeiner2mbreiten,,Traumbahns'geIangenSiezur,,Schönen
'  4 1' a z Aussicht",  von wo Sie mit einem Bus zum Nulltarif  zur  Talstation

ä - - ' gelängen. Nützen Sie noch die verföeibenden  'Winternächte  zu ei-

_ . - nem  Rodelvergnügen.
i4

Aus-ß-  Ich hoffe, mitdieserö  Angebotviele  Rodelfreunde  anzusprechen

und freue  mich  auf  Ihren  Besuch.

Liftbetrieb vori 19.30 - 20.30 Utir Mike, der HüttenwirtI
Ich bitte  um telefonische  Anmekjung  05442  - 2436

I
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SPRENGELARÜ

Dr. Kurt Mathies Zams
wegen  Kongreßbesuch

vom  22. - 27.  März  1982

KEINE  ORDINATION!

Hilfsarbeiter
(mit  abgeleistetem  Präsenzdienst)

für  Fahrzeugwartung,  Reinigung,  Reifenser-
vice  zu besten  Bedingungen  in Jahresstelle
gesucht.

Ihrö  Bewerbungen  richten  Sie bitte  an'
Felix  Tro»l,  6500  Landeck,  Bruggfeldstraße,
Tel.  05442/2685  Serie

SCHUHHAUS - ORTHOPÄDIE

Zams, Hauptstr. 37
Tel. 05442-2337

Verkaufe  Einbauküche-  mit  EB-Geräten.

Telefon  05442-39875.

SCHWEISSGERÄTE
ERWO

zum  Elektrosöhweißen  und
Schutzgasschweißen

a

Danksagung  j

Wir  danke'n  allen Verwandten,  Freunden  und Be-
kannten, die rneinen lieben %ann,  unseren besten

,, Vater,  Herrn

I
 I

Hans Stein echner  :
I

. . ...l_ aufseineml7tztenWeg.begleite%en,seinGrabmit.qo ,vielen  Kränzen  und Blumen  schmückten  und uns
müödlich  oder  schriftlich  ihre  Anteilnahme  bekun-

' deten.

' Besonders  danken  wir  unserem  Hausarzt  Dr. Tho-  
 mas  Frieden,  dem  Hochw.  Herrn-Pfarrer-.Pater  Her-  '
» mann  sowie  dem  Kirchenchor  Perjen.

I'
Landeck,  im März  1982

Erna  Steinlechner  und  Kinder

-. - - - ' - I

N

I

im«i

VORFÜHRUNG:

Ein anerkannter Fachmann zeiät Ihnen die
vielfältigen Anwendqngsmöglichkeiten.

CORDAGEIGER
EISENWARENGROSSHAN[)LlJNG  INH. BöHME  KG.

A-6500  LANDECK,  MALSER  STRASSE
@ 05442/2269,  2897.  2898 FS 058-110
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SIE brinqen  uns ab 15. MARZ

Frühjahrs- und Sommerbekledie!,una.g, Schuhe. . . .. . i

SpieISaCt19n, SpOraltikel, Kin en,
Stu5enwagen  Get'iscriulen  etC

in sauberem  und  gut  ertialten'em  ZuStand.

WIR  verkaufen  Ihre Ware  ab 1. APRIl

nun szeiten:
Montag
DienStag  öiS

g-reitag
Samfüig

LlJ

:14.00-18.00
8,30-'11,30

14.00-18.00
: 8.30-'11.30

Int'i.:  H. unterhuber
6500  lJlNDEK-ÖD
«AI  J0Hpsö4«  v@1ß65' 5

Telefon  05442/29764


